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Liebe Leserinnen.
und Leser,

nun schreibe und redigier€ ich dieses

Heh für Sic s.hon seit genäu 20 Jahren.
rch mach. dies $eß ft; groß{ rreude
und bi,r dankbar für Ihr anhalendes In-
rcrese und die srolle Symparhie, dic Sic

uns entgegen b.iDgen. Diese Lknschrifi isr

das Sph.hrohr tur viele Verbraucher, für
Ihr€n Zorn gegen die räuberischcn Groß
kon,erne. Ihre Beso€nk über unscrc Vclt
von moigen un.l Ihre Enräuchung iiber
cinc wcitgehend p dv€ EDergiepolirik.

vn hal,en in den v gangenen.lahrcn
gemcinsarn viel ereicht. Neue Verord-
nungcn verbieten I-iefe(perren Für Pro-
rcskunden. Eine Vonb'Regulierung dcr
NetzengelE wurde durch den Verbrä!
cherprotest enwungcn. Auch den Boom
der Solarenergie habcn rvir mit dem Pho
nix-PL1,,ekr aklv anscsroßcn.

Eine Million Solaranlagcn auf deut
schen Dächern, 60 kozeDr j.ihd;ches

Vachsttm der Solarbranche. zvalf Pro-
z.nt Süom äus RegeDerariven, solche Iak-
ten hine man noch vor rhn Jahrcn als

reine Utopie abgetan. Abcr dic Messlane
tüL Erfolge har sich gcwaltig nach oben

Vt,r den Hintcrgrund desen, was un-
$dinsb erlirderlich isr, ist dies beren-
tolls tin guter Anfang. Dic Energiee;n
sparung und die Ertrnachtung der Ener
giekonzerne dagegen i$ kaum von Fleck

Als der Y/erbqerb im Srronnnrkt vor
neun lahren in Deurschland cingefühn
wurde, sschah ds aufDruckaus Btusel.
Au.h d;e sraadi.Ie Netzregülierung se-
rhah auf aufsiund von Ri.hdinien de.
EU. Die Energieprene sind seither abd
nicht gesunken, sordern wild und pr,lir
ge$euert gesriegen. Dic Allmacht der we

nigcn Großen hat zugenomrnen. So ent
arrcd die eigentl;ch kräftigen und ri.hrigen

lmpuke aus Brü$elunrer dem politischcn
Einfluss der K(,nz€rne in Deürs.hland in
ih. Gegenreil. Denr tr;i$ der junssrc

Schlachtruf des F.nersiekommßsaß durch
aus lLechnung: Die Verbrauchcr konnen
und rvoller nicht lingcr aufdie Vorteile
,les \{rcrhewerlx mncn. rie wollen he,'r.
etwas davon habcn und nicht ert in sechs

odcr ?fhn lahren (sene 24).

Dieses Hefr könnre polirisch wichtig
sein. Denn es s!öl3r mit dern Anikcl über

die schlechten neuen Dämmvorschriftcr
eine Proresakion an. ßitte beteiligen Sie

sich. ,,Nur tunlKenn,ahlen in diescr vcr
ordnuns aur aküelles Nivcdu s.bracht,
wären cin wirlsamü Bciüag züm Klitua-
schutz, cin Vollbeschifrigungsprogremm
im Handwcrk und ein Beitrug zur Sen-

Lung dc Micmebenko"en und dies oh-
ne olkntlichc Ccldei', schreibt lohannes
I .km,nn. Prisidc.r d.s Brn,lcwerlvr,.
chenerbands hneurbare Energie. Zwin
gen Sie durch Ihren Prorcsr die V.rant
worrlichen ,un Handeln. vn haben allr
etwas davon (Scitc 22).

Auch dcr Anihel über den europawei'
ren ENtz von Erdgr durch Bioga§ soltre

wa.hrüttelD (Seite 32).
Wissen Sic, wie viel Energie ihr Haus

verbraucheD würde, wenn dieser Y/inter
so kalt wie ein normaler Winter ,äre? Ver'
mudich Dichr. Dcnn cine Wifterun$be-
reinigüng i$ nichr nur schwierig ztr be-

rechncn soDdern scheir.rr reg€lmäßig daF
d, dss dic daRir no«odigen Klimad en

ni.ht vorlicgcn obwohl die Energieein-

spa*erordnung die Bundes.esieruns be-
reirs di fünflahrcn zur Verölienrlichung

sol.hü Däten vspnichd. Versesen Sic

die Regienng, lern S; lieber die Energie-

In .li.sem H.ft $ehr. wie Sie r..lrnen
komcr und dic Daren bekomme. Sie

gleich mi.gelie6rr. Dort könrcn Sic auch

sleich sehen, wi. warm der länuar 2007
im langjiihriscn Vergleich war.

Dic Problcme der oft vernachlassigten

ferDwärmekunden komnen in Jiesem

Hefr cndlich iviecler einml zur Sptache

mil den Bciüag von Gunhild Duske
(Seite 26).

Auch für die immcr ahlreicheren G*
und Srromproresrkunden sibr cs wi.dcr
einises zu lesen (Selren 8 bis I1).

\Ver sich von Öl md Gäs unabhängig

machen will, seur oft af Holz. \r; d*
prakrßch gehi rLfahren Sie aulSene 30.

Wichtige Meilensteine unerer 20-jahri-
gen Vcrcinsarbeir finden Sie aufden Sei-

ren zwölfbis 15.

tlleiben Sic uns gewogen und ftiern Sie

mit unsenr bisschen (Seite 22)l

Mit hczlichem Gruß.Ihr

kr*4"-

.lL.
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Rekord-
verdächtige
Aerogele

Zurn cn«r Mal l<ornnt
irtzt in Biclcltld dcr Hochleis-
mogsdimn«ollNrnogcl mit
dn.r Viülcl.tr,xhl von 018

übli.h siid 0J5 rls KeD
d:rnnurg in ?(,cischrligenr
!l{,enverk 7un FlinsitT. (la

b.r I.dunries. die unrer an.1.

rtm :uch eine Produktnns
st.ftc in fr.Dkfirrr Lrerreiben.

isr cs gchurgcn, so gcnannte

Acrogele mir einer'l cilchen

grolic inr NanomercrBeLeich

daher dcr Name, ?u einsetz-

tr1r.n KörDurgcn zu ve,-

bilr{cr. Laut Llcrn Inrernet-
kornpcodnm Wikipctlir hrl-
tcn,\crogele etw. 15 Rckorde

idr Güiicss Br.h d.r Rckorde

fi( Nlar.rialcigcnsch.trcn, in-
klrrivc .,]:cstcr kolatoi urd
,.lcichtester lesrsrotf bezie

hungs*eise ,.Fe«stoll rrit der

gcfurgst n Dichrc". Das Mare-

ri.l isr im Baubcrci.h bisher

E* unbekamt u ud nuL

tLansprrcnt lk Hochlcis«rogv

Dimmbll liir l.ichib:n cL

und Lichtkrppcln eingcsctzt.

Nüogcl isr cine ;ntcßsm&'
Ahern.rnc, s,enn klciürc

Qucß.hni(e srJrnlnt ircF
den müsscn. Wo iühcr k.inc
N{itgli.hkcncD beshnd.n uod

der Bauher buch*iblich rn
Llrn srß, lasen sich hicr

wirkungvollc vcrb*smogen

I olki,i,"i(,"..1\r,r,rLl!

t ,, ttt l,rt,

Sonniges
Wachstum

\Xind, \V.sscr, Sonne, Bn)

energie unrl Lirdwrmre eLaug

ten 2006 nrehr als 73 Milliar
rlar l(louranrnden und rle
.kren .limit cnvr zwölI Pto

zent dcs dcutschen Stomvct
btruchs. Ällcin rleL Zuwachs
qegenübcr dcm V,,rj$r iib.r
se;gt dic Jahresproduktion
.i"* Ktmkrrfnverkes. wit
enva rlie des zur Dispositn,o

stehenden AKV Brunsbüttel.

i)abeisinJ die Kosren, die die

verbratr.he. für die Firde
rung von saubercm strotu
zahlen. .uf 2,2 Millitleo

Dr d.utsche Fiirderinsuu
ment ist damnds eHizientere

in ganz Enropar MaimaleL
Ausbau erneuerbercr Enegien
mit minirnaltr Kosren. I)ies

Beste Dämhung aul kleihsten Raunl
rlanogele an Ma*t veniigbat

wird auch durch die turopä-
ischc Komnission besärigt.

Nach Angaben rles Bundes-

vcrbandes Solaminschati e. V.
(lls\() wu.hs die neü innal
llene l-eisnmg unJ rlamit der

Uranchenumsaü für Sol:NäF
mcanlagen irr vergangenen

lahr um 58 l'ro^nt in Ver
gl.ichzun Vorjahr. Er sries in
D.',ß.hhnd Nf 1.2 Njillhr

t'ttt,l.tilttr tt 'i ' 
nti t t,.

Neuer Entwurf
liegt vor

Das Bundcsvntschafa- urd
das Bundcsbrurninisrertun h*
Lrcn in \rrgaDgeDen Nortn!
bcr cino gemeinsamen Reli'
rcnrcncroqul zur Novellie-
rung dcr Erc€ieeinspanrrord-
nung (llnEV) ror gelegt. Kor
punkre sind die liintührung
von t),er.qieausrveken hlL Ce-
träudc sowie die obligarorische

crcrg.tis.hc lNpekrion von

Klinre agcn. G.mäß EU-
Ri.hdini. härt. D.utschland
b{ens 

^,m 
4. Janüar 2006

natiomlc Rcgclurgcn für dcn
Encrgic.usweis rcrbindlich
chfiilrrrn rrüsen. VerbLau-

chervetreter rvollen ereichen.

d*s die Aiford.rungcn an

den haulichen \Vänncschuo
*esrndich vcschift oerden.

Sie rufeo zu clrcr horestakt;
on ruf(scirc 22).

l.tt,,!i,!t.i.t

Verbraucher
benachteiligt

Die *eisender Öl und Gm-

rrene b€Lßren privatc und öt:
fentliche Haushalte q,eit *iL
kcL els dr' \x/nachak. Das nt
das Ergebnis eires Experten

gutrchtens nn Auhrag der !-n-

quete-Kohmission des Diissel-

do*ir Land gs, di. s.it cinem

lahr die Auslnludscn de,

Energiepreissieigerudgcn un-
teNcht. Das mir Abgcodne-
ten und Erpcrrcr beseute

Gtemnm rvill rn Somner
Handlungscmpfchhrngen tüL

Verbraucher und Wirrschaft
vorlecen (vgl. scirc l8).

(;t,tt:( ttt!rtl

Wärmegesetz
ln der Korlnionrlercnrbr-

rünt hatien si.h dic P.rei-
eD gemeinsan aufcin \VäF
megeserz listgelcgr. Es solldieZwoll Prczent Stton dur<h e euetbare Ehergien

ENERGIEDEPESCHE - 1 - März 2007



Nuoung von regeoemtivet

Vlirmc io allen Vohnhiuscrn
zrr Pflichr machcn. Zur Dis-
kusion stchr aktucll cinc gc-

sctzlichcvcrpfl ichrLrng und ein

Booumodcll mit ccltlbcloh-
nmgcr. di. dur.h dno Dnri-
nultn PLeisaulschlag ftr Öl
und Gas nnrnzien wenlen.
Gelärdcn wctden soll dit Nut
zung vo. sonnt.sirftc, !.rd
wirinc uod Biomassc.

srla tl:ollLI trt »

Neue
Förderung

Solarkollektoren und Holz
öf.n w.rdcn wi.der nartlich
gcturdcrr. Bci dcn n.ucn för-
dcLrichtlinicn hat rnan die
Schuaichen bishcriger llesrim-
nungen behoben. insbeson-

dere i$ run eiD l'örderanüag

bis zu sechs Monaren nach

dem llau dcr Anlagc möglich
und nichr wic bishcr vor
dcm Erucrb vorgcschricbcn.

lc Quad,a,meter Kollcktor
flä.h. bcrägr die Förderuns
40 Euro, miodestens jcdoch

275 Euro für j.dcAdagc.
Vird auch solar gchcizt,

danr berrägt die Iördcu,g 70
Euo je Quadraunerer. l'ellets
und Holzkcscl utrdcn mit 24
Euro jc Kilo\ratt Ltisiüns ge

föidert, mindestens jedo.h mit
1.000 Euro.

Ktrtll tt ll

Verschär'fung
begrüßt

Dcr BuDd dcr Encrgi.vcr-
brauchcr bcgrüßr dic Vor
schlligc dcs Bundcsvirtschalts
ni stünuns zur Verschär
lirng dcs rechdichen In*m
mentarnrnß gegen Prentuiss

Künftig sollcn fiir Srroin
und Gas rerschärfte Karrellvor

schrilien gelren, wenn markr-

-Äv-

,,Man weiß ja nie, wie die Heizölpreie noö anziehen werden!"

Eild.Lr Möhars be' eneruievehrau.herde
-... Dann husseben dds 2uge.trcht tü$ßche öhotu bewek4, dxr 6 ohne Atoh,.taft nicht geht -
obwohl untet 

'trcm 
ni.ht einmal tiopftlEnwite aus Ol stamnt und unqekeh^ untere AKW 

^eineinziqes Auto betanken und keine wohnung beheizen - tundem nur unsere Flüsf. ,.,"

bchenschende Unternchmcn
Preise verlangen, dit ihrc Kos-

ren in unangemescno \feise
überschrenen. Die Unrerneh-
men müssen nach dcm llnt-
wurf auf Verhngeo dcn Kar
rcllbehörden Kosien ünd Kal

kulationsgrundlagen drrlcger.
llarnit kchrt sich die Be*en
last zu Gunstcn der lGnellbe
hörd.n und des Verbnüchers

uor. Dic ltgelung sollzcrtlidr
LreFisrer bis 2012 geltcn. Dic
Süomwirschali huli gcgen die

Neuregelung Sturm. Riicken-

dcckung bekommt der Vnt
schattsrninister jedoch anch

vor der Bundcskanzlt;r, die

di.scn Entwurf Lrereits zwei

nnl schr sorgLrltig dutc|get
bcirct und komnenftn har.

Dcr hrismissbrauch nr
dcurlich höher als gemenrhnr

bekannt ist. Zwnchen 2000

und 2006 häfteD nach R.ch
nungen des Bundes der Eoc
giocrb.ncher 378t .lie Haus

halrsstrompreise urr 1.95 Cent
je KilowaftstuDde anseigen
dürftn. Tarsichlich sind sie je-

doch um 8,8 CcDr gesticgen.

Die Haushaltc sind von den

Srrompreisüb.rhöhung.n sdt
srärker beü olIen als Indusffic-
kunden (sene l ir).

Die vorgeschlagene Novelle
unfasr nicht nur ds Geseu

gegen Vetth*verbsbeschrän-
kungen (C\IE), «»dem auch

das Energiewinschafrsgesetz
(},lrWC). Sie bierer damir die
Chance, die oliensichtlichcn
Unzulinglichkeiren do EIWG

t. rit titl\ L

Wettbewerbs-
hemmnis

E.ON isr ar 226 önlicheD
Vcsorgungsunrcrnchmcn lt
reili$ und .inc wcirere staft
lidF Z.hl$,ird von E.ON mit
Stom odcr Gas bclicfcn.

E.ON bietct Haushaltcn
jcrzr trundesveir auch dnckr
Srrom und Gas üb.r dic
Tochterfi rma .,E-wic-cinläch"
an und zwar bei Strom um
cincn Ccnr/kwh und lxi Gas

urn 0,24 Ccnt/kwh untcr dcrn

Prcis dcs örtlichcn A.bieters.
Bei Stlon Iiegt E.ON datuit
un enva fünf Prozent umu
detu Normalarif dß ördichen
Anbieten. -Allerdings gibt es

auf dcrn Srornrnarkt durch
aus no.h gürsrigerc Anbictcr.
Die Gasprcise unrerbicrcn dcd

örrlichcn Anbierer um dreibis
neun I'rozent. FLir Stromkun
den isr ,.ll'q,ie-einfach keine
Veruchung. G*kundtnsoll
ren sich nichr mit den Nach

lässen abspeisen lassen, soo

dcn sclb" die I'reise kürzen
(Scitc 8 bis ll).

U,n cin.n \rirldi.heD ven-
bcwcrb handclt es sich bei

dcrn Angcbor nichr.ll.ON lie-

ferr 65 Prozenr des E,dgases

in lDl.Dd uDd i$ da.überhin
aus an 30 l\ozenr aller Grs
vexorgungunrernehmen be

teiligt. E.ON machr mir dem

ocucn Angcbot vor allem sei-

ocn eigener Tochtcrunrerreh-
rnen urd Abnchnun Kor
kurrcn,. D$ci vcrfügt H.ON
iibcr bcss.r. Bczugsl{ondirio-
Dcn .ls dic önli.hen Ve,reil-
untcmchrncn. Dcr llinfach-
l']rcis richt.r sich nichr nach

dcn tatsichlichen Kosrer, weil

cr lcdislich an dcl otlichen
Prcis gebrndcn isr. Dabei
dürfie es sich mögli.hcseisc
utu ei.e verbotene l'}reisab

spnche handeln. E.Ot.- will so

den Anschein eides Y/ettb€
qerbs ovecken. den das Un
tcmchhen mir dics.m Ange-
bor in Y/nklichkcit w.ite. be-

hindcrr: Durch übcrhöhre
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Netzcntgcltc und durch ein

Ccflecht ron BereiligungeD-

Neue Anbieter mü$en künliig
nicht nur die örrlichen Anbie-

ter, sondem die günstigere

[.irfach-Konkunenz unrer
bicten. Das diirfte deshalb

schwicrig scin, wcil neue An'
bictcr nichr zu glcichen lledir
gung.D Züg.ng zu dcn örli'
rhcn Nctzcn crhrhcn. wesenc

lich teurer Strom und Cas eir
kauiän müssen und auch ohne
die gsvaltigen Rücklagen ope-

Ll -l i1.t Ht tl

Flatrate für
Heizkosten

,.Die rirma I)anhaus zahlt
Ihnen fünf Jahre Ihre He;-
ko*en , vempricht der Her-
*elleL Kunden, die sich bis

zum 30. ApLil 2007 für .len
Neubau eines Danhaus Ener-

giesparhauses der lolaxerie
cntscheide». Vorbildlich wiLd

cinc Solaranlagc zur Warm-
wxscrau(bcLcirung als Crutis-
lcisrung i,n lcrtighauePakel
mireingebunden. Die UauheF
rin oder der Ilauhen können
außodar frei enscheiden.

Bärenstark! Die Polarwand.

AEIIE

..

Häuset nit Polawahd: Der Heßtellet zahlt die Heizkosten

;Lh

dt.en niedrige. Energiever

bmuch. ledes Fenighms der
Polar-Serie il von Fundmtnt
hl\ r,m Di.fi .in voiril.l-
l;hes, hochisolienes Enu-
giesparhrus mir e;ner Holz
siänderkonsüukrion (U \X/ert

Außcnwand: 0,148 \(// qmK),
das daucrhaft niedr;gc Hciz-
ko$en lür die Zukrnft
si.heit. Das Hrus vom Typ
Crunewald zun Beispiel bie-

ret I 5E Qua.lrämds wohd-
flä.he udd kosei schlLissel-

feftig 210.000 Eüro.

L ttri.'!ttn

Sparhaus von
der Stange

Der Discountt Plus aus

Mrilheim/Ruhr, bieret seir Feb-

ruar ein DLeiliterEnergie-
spalhaus an: hklusive Värme'
pumpe mn Y/ärmerückgewin'
nung, einer virnebrü.ken-
fteien Bau\reisc m;t besonde

ren Dämmungen, einer Drei

Schcibcn-Thernroverglasüng
und einer MarkenkLi.he mn
Ceräten der EneLgieelfizieoz

klase A. Alles zusammen lLihrt

zu Hinsparungen von bis,! 70
l\ozent Heiztnergie gegen

liber konventionell gebauten

Hiuscio. Jährlich werden für
Hcizcocrgic uDd Lüften pro

QLradratmcrcr Lund 34 k\rh
Primirencrgic verbnuch. Das

cnrsprichr dcm Hnergiegehah
von drci Litem Hei?nl.

Das Haus wird bezutsfeiiig

erichrer. Den Innenäusbäu

mir Malerarbeiren, fliesen und

Bodcnbeligcn übernehmen die

D* Häü mit 140 Qua-
drrhetern N(tzflächc isr ab

159.900 Eoro zu haben.

l'}cllerhaizrrg

Verschlackte
öfen

Vicle VcrbraucheL haben ein

Problem mit ihrcr t']ellerhei'
zung: Die Aschc vcrschlackr

und legt die Heizung nach we-

nigen Tagen lahni, wenn die
Schlacke nicht enrllor w;d.
Dic Pcllcrhersreller schieben

die Schuld auf die Keselher

stcller, die uiederum die Pell

cthcrtellcr ir der Veranrwor

Däbei iragen bcidc Veran!'
woftung: Die Schlacke ent-
seht rk Folge cincr Überhit'
zrng des Kcssels. Mögliche
Usache konnen Sand und
Salzbestandrcile in den Pellets

scnr. Sic scnlGn die Asch€er-

wcichungstcrnperarur und *er-
den in der gchenden Norm

Die Bnnche arbcircr laur ei
genen Angaben mn Hoch-
druck an Lrxungen, um ihrcn

guen Rul nicht aL geFihrdcn.

Im Gesprä.h sind eine Übcr
arbenung der DINplu-Nom
und üe Eingrenzung ,uläss;
ger Keseltempcraturen.

Unser Dachs
wird bestens

bewacht.

Mit eioem Blo.kheizkaftwerk (fota Da.hs .ler Fina Sehette.)
kanh nan Wäm und Stoh klbst eneugen

rvelches Heirystcm installiert

wird; e;ne Gas Brcnnwer-
'1'echnik, eint Erdw.rmepum-
pe oder eine Pellcrhei?ung.

Das am Polerkrcis erprobre
\X/ärmeJämhkonapr srgt un-

abhangig von dcr eingebauen
Heiztechnik immeL tilr einen

ENERGIEDEPESCHE
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orientierung an
ethischen Grundsätzen

wcrhcq,clh hcdeutet. das
der Kurdc dcn A$icre r wech'

seln kano, und dxs ncue Ar
biercr cnrc Chancc auf derr
Markt hal:cn. Das bctorte Ulf
Böge, Pr.sidenr des llundes-

kanellarnres aul der Handels-

blac-lagung'EneLgiewirt
schali am 23. Januar 2007 in
seinerr Vorrrag. D* buchhal-
tcrischc Unbundltug habe

nichts gcbra.hr. Dic Ncr7enr-

gehc warcn n,arkocnchlic-
ßeod hoch. Das bclcgr den
jrhrclangcn Kartellrcchrsmisr
bnuch, deDn der ltegulhrer
har die Netzentgelre beten-
tälls auf ein werrbewerbrn.
sprechendes Niveau abgernkt.

\Vas passielt mir den von

dcn Kunden bezahlten jahre-

lang üb.rhöhtc. Ncücnrgel-
ren? Ei.c.ig.ntumvcchdiche
Eotn..htung wir. dic saubeL

$e Lösüds.ledo.h shd jahrc-

lange Gerichtsprozcssc zu bc-

lürchrcn und würdc. cincn
VoNand fiir Invcsririonsabsri
ncnz liefeur. Deshalb ist Ab'
wartcn zunächsr venrerbar.
Die N.rzbeü.;bcr müscn jcet
eigenveranuorlich handeln.
Es gibt etfolgteiche Modellc
für einen Nozberielr durch
Drittc ii Deu6.hlard (K@pc-

rNtionlnodcll dcr Komnu
ne!) uod dcr schw.;z. vcnn
dic Untcrnchn,cn nicht kon-
nrukriv an circr tnsung arbei-

ten, denn blcibcn arn Endc
nü $udi.hc Eingrif. in lornr
.ioer s.hrrfereo Regul;.rung.
Die Unternelmen müssen

endlich Lregrciftn: Nicht alles

was milglich ist, solhe nan
uo. Man sollte s;ch auch an

ethischen Grun.ls:izen or;eo

dcrcD. Sonst droht circ Rcgle-

Ull Eatge P.äsidüt .les BundeskarE antet

s.hali sondern Minttcr liir die
Y/iiirh:li Die Verbri,,.hcr
srehen irr Mittelpunkt meircr

Wir b.auchen Kernen*gie.
Wcr aus der Kerrkraft ausrei

genwill, nus sagen, wie eL die

Klimaschuvziele ohne Kern

energie errtichen *,i11. Die Ver

sorgungsviLtschaft solhc dic
lorderung nach Entfl echtung
\on der FIU ni.htrinäch lom
f isch wischcn und Srimmung
geg.o die Entcignung machen.

Ich bin far cin srullnweises

Vorg.h.n: Zu.ächsr miissen

dic bcstchcndcn !-ntflechtungs
rcgcln ir Deu$chhnd ver

rvirklichr rverden. Sollte das

ligebnis unzureichend senr.

solke mau es nn eimm unab

hängigen Neüopera«rr ve.su

chcn, bis man zurr lezen
Mntcl dcr Eigcnrumsenrfl cch-

tung grcift. Dics isr ohnehin
gegen rlen \{rillcn der Neuin-
habt schwu durch*tzbar.
Line alie chinesische \V.ishcir
srgt: Hute di.I .icht Yor dem

Langsrngehcn sondcn vor

dcm Srchcoblcibcn. Der baye-

ris.h. Wnschafßmirister Hu-
ber zirieft gern ein.n .ndcrcD
Spruch: V/er eioen S{rnpfrro-
ckenlegen will, olhe oicht dic
f'rinck fiagen. Die \vihrh.ir
liegt wohlz sch.n di.sen bci-

den Wenheireo. Dcrzcit lau-

tin vidwnptchende Vcrhand-
lungen. um die Strornkostcn-
bela*uog dr Industric zu vcr
ringern. Der Eneryiemix mu$
sich hin zu den Erneucrbarcn

verschieben. Det Austiegsbc

schlu* ist kein tr..aurgesetz.

Wetrn sich die Meinung der

Bcvolkcrung lveirerugunsten
dcr Kerncncßie ve.schiebr, nt
auch einc Anderung d* Aus

§Egshschlusrs mögli.h.'
(s&e 39)

Die lrgebnissc d.s Caspren-
rersleichhaben selbst das Kar
rellarrr übeLrascht. Venn die

I', eisunrerschiede nichr du,!h
Srrukiurunieß.hicde erklätr

werrlen konnen, drohen Kar-

ellverfrhren. Kunden in Hoch

prenregion.n sollren vom Ver

«rger Erldärung hn .[e hohen

Die [inprenung von [missi-
oNzedfik en durch RvE i§
vom ßundokrnellamr abge-

mahnt wordeo. Dic Konztrne

rehtfcnigen die Preisc orit dcr

Moglichkeir die Zenifikate al-

ternativ zur Strontcrzeugung

an l)rnte zu verkaufen. Die

entganga*n Verkaufsgovinne
können als Opporunirärskoe
rcn in die Prdskalkulation eir
flicßcn. Jedoch sind dic kov
tcnlos zugeteihen Emissiors
zcnifikrtc nicht ici haodclbar.

dcnn zu viel zrgeteiltc Zcnifi-
kare mu$en zurückgegebcn

wcrden. Deshalb handelt es

sich dabei nicht um Opportu-
Diräftkosren. 75 Prozcnr der

Kosten der Emnsionszertitfi-

karc werden deshrlb voor Kt
tcllamr als missbriuchlich lr-

Dri Gsügcber wolle den Vü
sorgungsunrcrnehmen durch

die korcdosc Zueilung von

Zcrtifkatcn keineswegs Miui
ardergeschenke nachcn. Da-
bei hätie es si.h um un?u-

lissige Beihilfc gchandclt. Dic
LU ht diesen Prokt noch

Die jLidg$.n Stromprenerhö
hungen ,eigcn, dds die Preis

aulsichr nichr tunkrionior. Dcr
Hinw.is auf gesriegcne Ener-

gicbczugskosten wird Yom Kats

t.llamt kunftis nicht mchr als

Rechdirrigung fiir l\cissr.ig.-
tungen akzcpticrt. Dadurch
veßdrkt das Karicllanx deo

DLuck auldie Versorger, sich

um günstigere Bezugsquelleo

RuI na(h transparenten
Preisen

Der Päsidclr dcr Bundes

neiz,g.nM Matrhid Kürth
unrerrich den Ansptuch der

Verbraucher auf transparenre

l,reise. Der Hinweis aufge«ie-
gene llößentreise .eichr nichr

aus, solange nicht klar ist, wo

und zu welchem Preis der
Vesorger taisächlich seineD

Pro Kernenergie

Die Sicherheit der Energie-

verorgung und der Klima-
wardel ist zur Haupaorge

dc Dcurschen gcwordcn,
stclltc dcr Bundcswirtschatts-
min;srcr Michael Glos (CSU)

,,ller Vir*chalisminisrer isr

nicht der Minister der Vim-
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Höherer Beitrag fi.ir
mehr Sicberbeit

Der Bund der Energieverbraucher hat ein Sonderkonto (Prozesskostenfonds)

eingerichtet, um im Fall von Gerichtsverfahren oder einer
d roh e n de n Ve rso rg u ngse i nstel I u ng betroff e ne n Vere i nsm itg I i ede rn

die Gerichts- und Anwaltskosten zu erstatten.
Auf diesem Konto sind derzeit rund 24.000 Euro hinterlegt.

Der Prozeskostenfonds har nicht den

Chuakter einer Recltsschuraenicherung,
sondern es handelt sich um eine vom
Bund der Energieverbraucher tur reine

Mitglieder organisierle Solidargemein-
schaft. Durch den l'rozrskostenfonds ge

winnen alle reilnehmendeo Verbruucher

einen bcseren Schurz und konnen ihre

Intercsscn nit höherer Sicherheit und ge

ringerem Risiko durchsetrn.
Um die sicherheit durch den Ionds zu

erhöhen, hat der Vercinworrand be-

schlosen, d*s ab 6. Februar 2007 30 Eu'
ro, tut Mitgliedet mn ern:ßigtem ßenrag

20 Eu.o in den Fonds einzuahlen sind.

Der Fonds arbeitet naah
lolgenden Regeln:

Der Prozeskosr.ntunds kann die not
weddigen Gerichts undAnwalrskosten

. Sie von lhretu Versorger aufzahlung

. odu wenn lhnen die Einstellung der
Vesorgung Lonkrer angedrohr w;rd,
weil sie als Privrtkunde thre Cu' odo
Stonrechmng entsprechend unserer

EmpfehlLrngen gcLüzt haben und
. sie, bevor sie auf Zahlung verkhgt

oder von Vesorgungseinsrellung be

. 30 beziehungsweise 20 Euro auf das

Sondsk,nto: Konto 105 813 772.
BLZ 574 601 17, \T. Bank Neuwied
e;ngezallt haben und die ZalJung nicht
länger äls ein Jahr,ürücklie$ (SIichBs:

Eingang auf dcm Konto) und
. dr Sonderkonro die entsprechende

Der Verein entscheider je nach vertus-

baren Mireln des Fonds enrsprechend der

Reihenfolge des tufrageingangs. Die Zu-
sase silr jeweils ntrr für die ADwalß- oder

Gerichskosten eincr Instanz. Bevor ein

Sachvertindigengurachten vom Gericht
in AuftLag gegeben wnd, mus die Zu'
simmung des Vereins zur Übernahme

der GutachreLkosten eingeholt werder.

Der loDds überninmt, soweir Mitel
verliigbar sind. die Kosten einer Zahlungs-

kLge, gegen di€ ein Verbruu.lH sich nichr

vcrreidisi (Ansriesskosten). D* I"nds
übernimmt die Kosten in der Höhe des

Rech6anwaltseisüünssserefts (RVG).

Der Fonds ka!n, soweil rehlliä zutissig,

auch Anwaltskosten bis zum dteifachen

Sarz des RVG übcrnehmeo, soweit dics

novendig und sinnvoll ist. In derartigen

F:lllen mus der Verein der \gahl des tu-

Ds Fonds kmn durch mehrheitlichen

Beschluss des Vereinsvoßrandes ses.hlos
ren werden. Die londsmittcl stehen nach

der Schließung länsstens zwölf Monare

tur enßprehende Antiüge zur Verfügung
(Stichrag:Vorandsb*chluss). Auch nach

Schließung des londs sind Rückzahlun
gen der eingezahlten Fondsbenrige ausge

Am Snmnris.h nn.l im l'rcundeskrtß
rvirrt dtr reuc V/nl.rsr.nd gcgen di.
Strmrechnurg z nr Srandar.lthcnrtr.

sell* cl$ shownrrcr Gii.tc. lrn.h
for.lcrt vor Ilillbncn lon |cms.hrü
s.hruern.inc Quizk.ndld.in..li! iib.r
gcsrieg.n. (;rsu.is. klßrc. nrit cit.L
Selb*nlir lichkcir zum Z:hlungs
borl«,r rut, at rvaLnc cr vor clnc, Ilt
nügerorgrnnrtnn..,Sir wnscn, dass Sic

das nicht bczahltn müsscn?", kl;irtc cL

L.in crboscr lrsctbricla.hrciber, dcr sich übcr seinrn llncgi.lcrsorgcr gr:lrs.tr
ha«c, fi,rclerte tr ,.Spicgcl' sogar zur ..lnrignurg Jicscs gcnrcingcllihrlichcn Un

teurchmtni'rull Vor ll,litikern. meist Jcntn von c1!L HinLcrban]r. sind vnchc l:ot

rlcrungcn unJig zr horcn.

Ata: Da l?uuui ar: dt» lltal* V'oll:nulsl:ilb hosi,
lAl llthz Bin.l).tnMt lstitu a3)
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FRAGE: Das VersorgungsunteF
nehmen ignoriert den Unbillig-
keitseinwand/ weist den
Unbilligkeitseinwand zurück.

Antwort: Aufdic lteakion des Un-
oochmcns kommt cs beim riN@nd des

Encrgicvcrbrauchers nach § llt BCB
nicht an. ltcchdich brnrg der Verbrau-

cher eine Flil'ede !or. Deren Wirksam-
keit q,ird durch das Verhalten <tes Ver-
s:tsfarorers nichr beeinflusst. Der Unbil
ligkeitseinrvand verliert seine Bere.hti
gung nicht durch eine Reaktn,n des Ener

gieverogers. Der Verbnucher rlhe sich

dcsh.lb mit d.n ArsumcDren der Gesep
scnc auscinandcrsctzcn, abc! unabhängig
davon scnrcn Urbilligkcirseios"rd wei-

FRAGE: Richtet si(h der
Unbilligkeitseinwand gegen
eine Preiserhöhung oder
den Gesamtpreis?

Antwort: Der UnbilligkeirseinwaDd

sollrc sich imrncr gcgcn den gesamren

En.rgicprcß richrcn. Einzehe L'reisep

htlhungcn kann das Vcrsorgungsunter
nchmcn lcicht mir gcsticgcnetr Bezuge
kos.n trcgriind.d. DcrEnergieverbEucher
möchte aber die Algcmesser heir der l\eis-
f$§eüung iosgesanr bewenen kdnneD.

Eine I'}reiserhöhung klnn das F,ss zum

übedaufin bLingen und der Grund tur das

Vorg.hcn irbcr § 315 BCB setu. Die
Zwciftl bcoelTen a|)ü dic Argcrncsscrheit
der gcsarnten Preisfestsetzung.

FRAGE; Das Unternehmen
verweist äuf behördliche
Genehmigungen. Beeinf lusst das
meinen Unbilligkeitseinwand?

Antwort: Bci dcn behordlichen lkis-
gcnchmigung.n sind zwci Argumcnre zu

unrcrs,:hcidcn. dcr Vcmcis ruldlc Gcneh-

migung vod Srromrarifcn durch dic Lan-

dcswirß.hahsminnterie! und dic Nicht-
banstandmg durch die Kaft ellb.hördcd.

Die Lmdeswirß.hälisministerien ge

nehmigen no.h bis Sotuner 2007 Preß

änträge der Süomleßorger.
Die Untcmchmcn argumenrieren reil-

weise, dass mit der Genehmigungdie An-
gemessenheit des Strompreises belegt sei

tuote ttkunden känpfen geneihsam

und keh Unbilligkeiseinwand mi,glich
sei. Dxs isr ni.hr richtig. Det BGH hat

$iedcrhoh enßchieden, däss die Geneh

rnigung das Verhilmis zwischcn Bchördc

urd Unrernehtuen betLefe urd dic Prü-

fuds der Angehessenheir aüfdcr privat-

rdhrlichen lbene zwis.hen Untenrlnrn
und Vcrbmucho nicht w,megnehme. Die

Genehnigung von Strompreisen btein
llust dahcr nicht die Anwendhrkeit des

§ 315 BCß und damir die N'{ögli.hkeit

des Unbilligkeitseinsrndes.
lmbcsondere Erdgasversorger aryunen

ricrcn oit. ihrc'lariic scien von eineL Kar
telllrehördc gcprüft und Dichr beansr:ndet

worden. Di.s b.Sriind. die Angemessen-

heit der Prckc und schlicäe den Unbillig-

Die Karcllb.hördcn prüfer die Preise

auf cincn Vcrstoß gcgen karrellrechtlicht
Vois.hrift cn lmisshrn,.hli.hes Ausrutzen

einer marl«behemchenden Srllung durch

iibcrhöhtc t'reisc). Dazu vergleicheD sit
den Pren des Jaeprüften Unrcrnchmen mir
denen vergleichbro Vesoryer. Bci Über
schreiten dieser PLeise zuzügli.h eincr EF
hebli.hkeirschwdle kann das Ämt cnr

Verlähren gegen das untersuchtc Unter

Dicse Vorgchcnswcisc ist mit Inhah,

Aolnaß und Z;clrichtung der llilligk€its-
kontrollc nicht vcrglcichbar. Die kartell-

rechdichen Prlifungeo stchcn deshalb ne-

ltn dem Unbilligkeitsdnwand, creven
ihn abs n;cht und schließen ihn auch

\/i.. \'rlo, qunsnmci nllrr ru, :ir c, r nir I lir"ts.nLl dir uuo I hndvlv,
grng* i orrlnungtn Jir li,rrgirllctirvrrrli,rr oJt r[Ltn ß.ilitirl,]ijur. (;tr,n(l\it,
li.h nr rin. \'!,n.§\:inJ.,u,g rrr |ci lurrrnuns bcirlo l'.nricr " iLLs.u. o 'il
.ltnr Llcr l,rhcri3c r err.,g c.ihiih rü,tn ,\ndo,,ngs1) )th.r1t tii, cinr SriLr.

\'.,1,au.hci. (l c \i.h l,trer. nrit rlrn, t-rnbillisllnrcin*.rnJ srgur Llit luhcn
ll,r.,iri$r.l( \r'htr1,. lrllrcn hi rim, Vc,rrgrinJrrurrr ruirltn hal,cruJ .]ts

trhh.r;g.. \'trlclptr,.l,! hinrvciscn. l)rr Yrrbr.ulro vnltc oht ci,ro t rhrr
I Ii, N.ij kenr$ neu€n Vetttag oJcr rn,r \ u, ags:irrlcLu, rg unters.Ire,ben.

Vicl,: \'crtLrrshrhuurgrl c.rlnL(o l'r.ßii, (tursslih,rrh. ,Lcr tn \\'ii.'rnn,rit
s.N.$.n.ü \ 107 B(lB (V. !tr Ll(L un.!scürr$.r.. B.ri..|l(iligrig) /§.lrclh.,ti
isr. I)cr |trl,Lrurhrr rLlLc t[Julb mn dcrr Lrnt,illigkcirs(inr'.rd ](.h da. It(.1,r
rlrs L:nrcnrcl,n,ens bczrcii-r1,,, Jic I']Lr sr lil,rLl,.Nrr zr trhlhtn.

l)er \\'icltir*r rr: l.so Si. r;.1, \,)d !.u.n \r.rlilij.r rricll 'cnvimr or]i, rir
unsichcr n: Ncut Ye*,a.rst,rL1tr,.rür.rd, :indern in der Regel nichts an dem Rechr

des Vcrbmuchcrs, sich gegen überhöhte Energiepreif zu wehren lrrl,rudcri
l,uclrr laufcnrlc rrchtlichr Auscn,.u c,'rturngtn nnr dic Lror:irp,cisc *rrtlrr
dnr.h \'.(i,grlnrlc,,,nqc. iricht ltcintlust.

llLl)t 1! lhot tl).h LD i/2t)06, \,i! 8)
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Iru Zuteifel fiir dcn Angehlngten
lm Folgenden finden Sie einige aktuelle Gerichtsentscheidungen zum Unbilligkeits-

einwand gegen überhöhte Energiepreise zusammengestellt. Die Urteile enthalten wichtige
Argumente, die sich für die Diskussion mit den Versorgungsunternehmen eignen,

Weitere Urtei le gibt es auf wvvw.energieverbraucher.delseitel 71 1.html)

Amtsgericht Wittenberg, Urteil
vom 29.'t2.06, Az.:8 C 511/06 (Vl):

Es ging um ei.e Klage eides Verbhu-
cher auf Fesrstellung der noch zu ahlen-
den Cmentgelte. Das Cericht bestätigte

dic Anwendbdheir des § 315 BGB neben

dcm Kartellrecht. Der Nachweis gestiege-

ncr Bezugskosten oder die Marktüblich-
keit des Gasprcises reichren zur Begrün-

duDg der Billigken richt aus. Es seien

weirere Darlegungen du.ch das U"r..
Dehmen zu den PreisbesBndreilen erfoF
derlich. D;e Klase war deshalb begründet.

Amtsgericht [ingen, Urteil vom
13.1 1 .06, Az,: 12 C 423106 (X):

Auch das Amrsgerichr Lingen wandte
bci der Feststellungsklagc des Vcrbrau-
ches auf Unbillgkeir und Unwnksamkeit
ron Gsprciserhohurgen der § 315 BGB
an und sah keinen Auschlus durch das

Kanellrecht. Es hält nn Rahmen der Bil-
liskenskoffrolle die Unreßuchuns des se'
s:mten Preises. nicht nur einzrlner Preis'

eAöhungen, fit erforderlich. Der Veweis
des Kunden auf andere Energierräger sei

ebensowenig angebncht wie der Vemuch

d* Unternehmero die Billigkeit mir Preis-

vergleicher oder einem Y/irschaftsprüfer-
gurachren zu begründer. Seiner B eis-

lasr könne das Unternehmen nur mil einer

OFenlegung der Kalkularion genügen. Da
der Veaorger diese Anforderung nicht er
füllre, war die Kase besründet und die
Preiserhöhungen, abgesehen von zwei

Landgeri.ht Köln, Urteil vom
11.01.07, Az.:84 O 106/06 und
Landgericht Koblenz, Urteil vom
21.11.06, Az.:4 HK.O 113/06:

Beiden vefahrcn las der §«ide6pruch
des Vetsorgungsunternehmens gegen eine
zu Gunsren des Verbrauchen erlusene

ein$weilise Vertusuns auf Unrcnasuns
der Sromspcne zugrunde. Die Gerichte

bejahren die Anwendbarkeir von § 315
BGB im Strombereich. Ds LG Köln lci-
rere s;e aus der faktischen Monopolstcl-
lung und dem üngleich.n Kräfrcverhälrnis

zwnchen Verbnucher und Venorger ab.

Das LG Koblenz weisr darauf hin, das
e;ne Vemirkuns des Rehts des Verbruu-

cher, sich auf § 315 BGB zu berufen,

"i.hr in Berachr komme. Beide Gerichte

sahen dshalb den Edss der einstweilisen

Verfügungen gegen dic Sperrundrohun-

seD ak berechtigt an und wicsen den

Videßpruch der Unrernehmen zurück.

Amtsgeridt Haldensleben, Urteil
vom 08.1 1 .06, Az.: 17 C 319/05:

D6 AG Hald.nsleben brnrgr in seinem

Urieil zu einer Klage auf Zahlung des

vollen Gaspreisa besonden gut das Recht

des Verbraucheß aus § 315 BGB züm

Ausdruck, bel Zweifeln an der Angemes-

knheit des Preises dren Teilbetrag einzu-

behälten: ,,Dä die Kligsh vorliegend kon-
krae Darlegugen zur Billigkeir urd An-
gemesserheit ihrer GaspreiE nicht u!!er-
nommen und s;ch lediglich aufwen;g aur
sagekäftige Allgemeinthesen zurückg«r
gen hat, t...1 

"eht 
dem Beklagten aus

den Venorgungsvertragein Zurückbehal-
üngsrechr zu. Die Erhöhungsbeüäge, die
von der Klagerin geltend gemachr werdeo,

sind daher nicht Pillig und bis zur serichr-
lichen Festsetzung der Billigken im Sinne

des § 315 BGB nichr zu ahlen." Die
Pflicht zur Ollenlegung der Kalkulation
folge spiegelbildlich au dem einseitisen
Ltistungsbestinmungvecht des Versor-
ges. Da das Unterneimcn seine Kalkula-
tion nicht ansaoweise dargele$ hare, war

die Kage unbcgründer.

Landqerkht Kajlh: Einst@ilige vediigung gegen vsoryungsspüre e as*n
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Der Bund der Energieverbraucher und die Verbraucher-
zentrale Hamburg haben eine gemeinsame Empfehlung

zur Kürzung der Gasrechnung herausgegeben,
die auch für andere Regionen sinnvoll ist

Widerspruch gegen den Gaspreise: Einstieg auch jetä noch mö9li(h!

Sie hahen bisheL alle Erhohungen Ihres GNcmorgers $idenpruchslos hingcnom

men und wolltn pur noch \{;derepruch crl,cbcn? D* gehtl Doch wclchco Prcis

sollen Siezahlen? Da die Prene \.m Csleßorgü cnrsenig ft*g*eztsind, mus der

VeNo€er den Nachweis der ,,Billigkeit", also derAngemessenhen der Ptent, erbrin

gcn. Das hat er bisher nichr geran. Und eine Gerichßenrscheidung LibeL den ,,billi
gen l'rris liegr auch noch nichr w» d* Samnclldrg«eLfahren voL dem tandge

richt Hanburg läutt noch.

Keiner kennralso den,,billigen" Preis. Dahd ist j.der - gekiuzte - Preis. clen man

als Vidersprecher zrhk, nureh gegrilliner Preis. Ein Viderprecher, det eine Kür
zung voLnimnr - in rvelcher Höhe au.h immer akzeprien damn nicht den un

geküEren Betng (.len So.kel). Vielnehr zahlr cr diesen Btng unter Vorbehalt.

Rechdich gesehen schuldet er nemlich Null, da die gesamte lor<lerung dcs Vcsor
grs mrngels Billigleisnachweis nicht fällig ist. Doch irgendtinen Preis wird cr zu

,ahlen haben, da er ja Cas seli.Gn b.k"",men hat.

Viremplehlen Neueinsteigern daher, deL Einirchhcir halber, aufder Bois eines

Arbeicpreises voD vier CeDr/kVh oder von 25 Prornt unter dern jeweils verlang'

ten Arbeirsprcis und des Grundprenes von Seprenltr 200.1gegenube. dem Ve.sor
ger die Gegen rcch n u ng aulimacben.

\flelchen Abschlag Sie zahlen. ist Lechtlich gesehcn gleichgülrig. Der Ahschlag ir
nur eine Vorauszahlmg. Achen sie rber drraul das der Abschlas im Hinbli&auf
Preis und Verbrau.h angemesen nt und Sic dcm VersoLgeL keinen korenlosen
Kredit geben. Nochmats: vier Cent/kwh oder v.rlangre, Preis minus 25 Prozenr, d$
nt nichtdeL richtige oder,,billige" Preis. Keinü k nnrdiesen. AberdieseL Pren kann

als Anhalrspunkr tur Neueinaeiger dienen.

lmpressum Nr. 1.2007

Amtsqericht Bad Oldesloe, Urteil
vom 10.11.2006, Az.: 2 C 404/05:

Ii diesem Proze$ klagte das Vcsor
gungsuntcrnchmcn auf Bczahlung des

vollen Stron- uDd F.rnwärmcentgelrs.
Nach Ansich! dcs Gcrichts fallen auch

Srromprcisc cincs Sondcrucnragcs in den

Anwendungsbereich d* Billigkenskon
mlle. Es grhe bei rlem Unbilligkeitsein
wand nicht um dne lt4onopolsellung <1es

Vr*orgungsunernehmens, sondern un
rinen Ausgleich des wirschaftlichen Un
gleichg«ichts zwischen Verbraud,er und
Versorgungsunternehnen. Es sci deshalb
,rnerhchlich. oh,ler K,,nde zwisrhcn

mchrcrcn Albietern r:lhlen kornc. Zum
Nachwcis der Billigkeit fordenc das Ge
richt die Dadegnng der Kalkulations
grun<ihge. Die Genehmigung des rllge
meinen Tarifs dur.h däs zunindige
Ministeriuh la$e sich nichr auf den
Sondeturif übeiiEgen.

Der Fernwärmdertrag enthielt eine

Preisänderungsklasel. Deren korekkAn
wcndung konnte das Verorgurgsunter
nehmen nicht darlegen. Dic Prcis.rhö-
huns konnrc re;n rechnerkch nicht na.h

vollzosen werden. Dr die .inzclncn Fak-

toren der Preisinderungsklauscl für dcn

VeLbraucher zudem nicht auvcichcnd
rranspmnt waren, hiclt das Gerichr die
Pre;serhöhrng für unzulässig. Die ldage

war deshalb insgcsarnt unbegr0ndet.

tandgericht Franklurt/Main. Uneil
vorn 22.11.2006, Az.i 2-02 O 250/06

Das l.andgericht Frankfuri/Miin hat

dic von LON Nfite *n Jrhren verwen

dcrc Prcisänderungskläuel für den Stom
rarifvario tur re.htswidrig erklärt. Damir
gab das Laddgericht einer Kagc dcs Bün-

des der Enersieverbrälchcr auf Unrcda!
sung der id den Siromsond.ryoträg.n dcs

Unrernehnens veNendere! Preisrndc

runssklauel strtt. Zum eßten Mal in der

Bundeyepublik Deuis.hlend hrt ein Ge

richt eine Preisioderunpklaüsel für Srcm
gekippr. LON Mire hatte wihrend des

GerichtsveLfahren \Tiderklage gegen die

Klage crhoben. Diese Y/ideLkhge wurde

rom LrndgeLicht abgewiesen.

Gegen das Urteil, drs in schrifdicher

Form noch nicht voriiegt, kann E.ON
Mirte h Boufung gehen. .

Die Energiedepes<he
er5cheint einmal vierteljähnich.

ink.VeEandkonen: 22 Euro

Für Mitglieder ist der Bezug
im Mitg iedrbeitrag enthalten.

Bund der Energ everbrä!.her e.V.,

Frankfurter 5traße 1, 53572 Unkel,

fel.: O2224192 27 0,

Fa\:02224110321,
E-Mail:
redaktion@energ edepes.he.de,
vv\m.enersieverbraucher.de

P6tgiro Köln, Kto 17571-508,
BLZ 370100 50

Redaktion u.v.i.5.d.P.:

Mitarbeiter di€Er Aussate:
Gunhild Durke.Kätilagnow.
Bernward lanzig, Lothar Hammer,

Andris Piebalgs, Ariben Peteß,
Carnen Pfeiffer, Tobias Re ninqhaut

Dle Beitäge liegen in der äleinigen
Verantwortung der Autoren.

OesignBüro Blümlin9, Köln,
E-\,4ail: mall@bluem lingda gn.de

Ie .:0429317272,

ww.bb rb.de/depe(he

Krahe Drlck GmbH,53572 Unkel,

Iel.: O 22 241 7 5a 44
E Mäi : krahe@krähe dnr.k de

100% chlorfrei sebeicht
tssN 0933 8055.

Nachdruck oder vevie fält ghg,
au<h auszussweise, nur mit
ausdrück icher Genehmigunq des

/.t\/Yw\
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20
Bund der Energi€verbrau.her

tAHRf

20 Jahre Bund dßr
Energieaerbraucber

20 Jahre ist es nun schon her: Am 6. Februar 1987 hoben acht Gründungsmitglieder
den Bund der Energieverbraucher aus der Taufe. Ein Rückblick auf die Geschichte des Vereins

und seine Themen und Aktionen.

Gasrechnune
korrekt? ()
vielc Casv.rsor8erst.llen ihrcn Knnden
eindeutiS m.hr C!s in Rc.hnnng, äls si!
ihn.n li.tün. Crund: Ciszähl.r zihlen
bei Niltlercn I)u(htlußmengrnststcna'
lir.h zuviel, sdngl.i.n nuerhalb des
erlrul,lcn,l-PrnTent roternnzberci.hs.
Und: Das drr.h den Zähler llrömend!
C:! i!t nn Milt.l wcs.nlli.h $ärmta nls
dieAürechnungzuSrund!legt, EnreRü.k-
vergiihlng dcr s. erzicllcn Uüerschü$e

Veteinsgtundung am 6. Februat 19a7.
von links: Hanitosel vogel, DL A bert
Peters. Rosa l/€mftß, Df, Gerd WagreL
Roland Giesselbach, Wolfgang Krause,
ENin Bidder, DL Fried.l S.htbert

ENER,GIEDEPESCHE
Int0rmati.'nen tiir En(4li(!cüraurhu

\r. I .Oktoh.r 1987

Der Beginn

Gcringerc Encrgickosren, mehr LneF

gieeinsparung, eine rrbraucheLfreund-
liche Zukunft und beseren Schuu ur
dcr \Villldr der !.nergievercrger hatßn
si.h die acht Gründungsmirglieder als

Auseinandersetzung
um faire Gaspreise

Seit 20lahren Preisvergleiche für Gas und Strom

Preise im Vergleich
Preisvergleich von Öl und Gas in 17 Orten über drei
lahre: Die Olpreise steigen kräftig, die Gaspreise hin-
terher. Im Dezember gab es noch einen kräftigen Auf-
schlag für Ol. Freuen Sie sich mit uns über das Zahlen-
material, das in dieser Form hier zum ersten mal veröf-
fentlicht werden kann. E,tptgi.pr.is. hrickttt gseit lg1z

§?

,=1t--
ü 'aeer

Der verei1 deck 19a9 aul, dass 2ahl-
ei(,e versorye. mehr Gas ve*aulen,
ab sie b.zieheh! (ED 9e9)

Achtung
Gasverbraucher

Gemeinsam könnten
wir stark sein!

dü sbdli.h 8edllddm üb!rcdlnuns du(h un'

Eßte qe@insame Aktion von Gas-
verb.auöün nadet 1990. (ED 91990)

aus ED 41990

ENERGIEDEPESCIIE - 1- März 2007



Aktionen des Vereins

»lräbe hmzel« rchützt Energieverbraucher
lJm Yarbrsudbr ,/ot Übryifr& v.,t EErsi;@teßElw@ N Ecb{ra\

bichiot dBr BUND DER ERAIEVERBPAUCHER ktt ns d3 wrbtau-
a\en:alßutdictvle Eneryieuterneh,nq tegellnälig d@: Mit dor ,TroLEn
Ftt bl<- Scl@ die Aryn w di@ tÄ@ic]nugt< uid de, danit yar-

tun&D@ Pvblicity lcaanle Unlarc]@@ tu dam er.trabl@ ßtblMl8r
*auidticben VerhElt@ ßrad7J,'l@. Ih den tß tu OhM kommendeh Pr6
bleilälb, Atnb der Hln dis aul dle »Tr{b Fu,al< za eir:€j- L&)ngi in
Vefi tuucbß rl!.tet€6§e bei E agan.

\/

Flü$iqqas zu teuei Die Flü$iggas-
branche wird 1991 nit der tÜb.n Funzel
,,atsgezeichnet" (ED 1991 )

t
PHONIX

mihix

Solar Dian ant

Wva Solar

Wagner & Co.

Wessn ann

Pandigna

Elco Kliickner

No solat

Sfehel Eltron

Dur(h Direktbezug vom Heßteller fallen die Preise
für Solaranlagen

Det Blnd der Energieveürauöer wil
1994 det elaren wasseretuänuhg in
de. aundeiepuhlik zum Durchbtu.h
verheffen mir den Phönix-solarProjekt
(ED1/19U)

Der Bund der Energieverbrau.her startete
1992 nit Förderuhg des Unweltbundes-
amtes eine bundes@ite große
tnfornatiohs- undMorivationsaktion t

,,Enerqy liqht -(ED3/r992) I I\. l. I

()

F{ifr g6sy1E ) t
Det Bund det Energieverbrcßher
startete 199s eine buhdeswehe
Ausbildungikanpaqne lür Solarenergie.
Über 5.ooo reilnehner b6tehen
db PrüluDg zum ,,solaftereter".

der eßte hundesweite

Sorvis

*rr'"t' 
P&v

ls

('.t---s

- - Phönix ist größter

= und günstigster
',1 solaranbieter

ENERGIEDEPESCHF - 1- Mär,2oo7



20
aund der InerSieverb.au(her

Aufsicht mit Bißl
De Pij ilr b€o^rosk snömprer* öllio oelHi lol ol
aoie oar Fcrce t,iro {na, i.h{ !i,d td e i,lem) l{i
I qk ro, G,h.L'ioe 

"L,oa.l" --Jen E i rlre Je-Bo^.

'.1." 
.--. rqr-.ht hoG..l, tr heoPejun.hr6e

HTENERGIE
EoepescHE "o -'-' :

Energiespär-Museum

42 Prozent stimmen ni(ht

Redte der Energieverbräucher

Det Vercin rult 2004 zü Künung det Gasp.ebe auf

Deklaration: Rahte der Ene'gieverbrcuchet
Na.h den vorbild der bntis.heh Energywat h
bes.hließt die Hauptveßammlung des Eundes
der Ene.gievehrcucher am 7. November 2004
die Erklärung ,,Rahte det Ehergi.vüÜau.he/',

ln lntemet witd 20u die Geschichte des Energiesparcns
dargettellt: Das Energiespamueum von Ca.sten Heheft
M. e n e rg ie s p a r- m u e u a. de

fitrcrrenililliarden [atllE le*rcoqekeult?
Der RWE häl fiL Zl MiUiarden DM dic D€ülche Tmo'gekaui. oh-
n6 ddtir Prolndkapitsl .ulartr6lürErL Di6 d6ukc}l6 WirhoharbFrr!.
hat oBtsunt nach drI bührr vortErgdEn Ou6ll6 d€3 RwE-Rgichfurn,
grfregt Auch di€ Pl€rmigs d€r Shonikund6n h.bsn sichorlich au
PiEnzj.rung b.igettlgE!!

Mit w6sen Milliaden hat RWE fexa@ gekauft? Aüs ED 1U99A

s.h* zwisöil da st@npreiseh voh Haushalts- und ,üderverttugsknden

Die geneinsane Aasis 100 sind die Peis im septembe. 199A, Aereitt danals waren
die Haushaksstrcmpreie unbegühdet weit höher als die th.lustriestronpreke
- vgl- seite 19. GD U999)

ij

B ayenschet Ve Maltu ngs-

1 990 d ie Pre isaußichts-

1,6 % kalkulatonschet

teilung sind angene*n.
Heutige Ge*ceslage:
6,5 % kalkulatoischer

(ED 9/1990)

. r.5q krlkullt{triscler (}snnr lür
Stromcrz.ugu!-p und l,att lur Stknn-
lerteilung§i riSernesscn.

. At,schrtibun.len und Znrscn lür dls
Kenrlrrtirerk l\ar I iiii,len Z.rrraum.
rn d.nr dieses K.rtiwerk rütgrund del
Nlchrüslung srillndnd !§ie dic ge

/ahlten Konz.snns.rbgrher) g!'horen
ni.hr zu den (,ßten. n üenr $..de.
dem G.sinn zlg.r€.hncl I

Der Verein kämpft seit 20 Jahren
für gerechte Strompreise

Bei Ptutung dur.hgelaten
L a n d e sre c h n u ng th of s< h I 4w i g - H o I ste i n -
k it i s ie rt P e i eu f s i chtsbe h öd e.

(ED 1/1996)

e"'

i"

Strompreisentwicklung

ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mätz 2007



DDR-Energie:
Geld gegen

Vernunft
lö& §ch di6 DDR yon den RwE Miliod€n
dozu v€rführen, Wehte@ä, Eisenrdndiqleir
md Ved,rcrhsrhuE 

'n 
der Ene.se,eßor

quns dul,mmar oulzusehen, Geld 9e9en Ve.
nunh der römplis, nnh une.kh 6den au.h
in der Suideyepubik, e dos RwE ieue und
noch unveE'dndlich*eTtrikrrukiur dra€r

Zur Entwi(klung in den Neuen
Ländern

De. Verein bezieht Stellung gegeh die
Übemahne der stromv$oryung ost
du.<h die Wen-Konzerne. (ED 9/1990)

Die Stadt Saabtucken whd Phönix
Pannel Die AÜgemisterin Maryit
c@tad wird spätet umweftnihisletin

REGlol{A[GnUPPt RHtlt{/it lt{

Ah 21,1.1991 gründete sich im N4!in
7er Untrvclrzenrrum einc Regionrlgüp-
pe RheioÄ{ain des tsundcs dcr Energic

5usanne Knoft 06I rI/:31.167
Gonfiied Lnnbach 061I l/ 16.1962

Reg i o n a I g ru we R h e i tuM a i n
Susanne Knore wird später wirlschatts-
ministetin des Lahdes Niede&.hseh
GD1n991)

Dd Verein erhält aul Vot«hlag
vo n B u ndes n n we hm i h i ne n h
Anqela Me*el den cusanus-Preis
det K o b le n ze t Bü rsE ß.h aft
lür .!ie hdautftgeh.le un l
vorbi I d I k he E ntw i ck I u nq
de r,,Ph ö n i x - so I a n nft i at ive -
Mehr als 17 dn Phinix-Solar-

anlagen wurden installiert,

(ED 4,/1997)

Vision Faktor Vier

CO2-Emissionen

-
Gefähdiche S$ercn von
einem Faktor viet tun sich
vot uns auf. Sie mü*n
w ieder sesd I os se n we td e n.

[re uts

GD tn999)

Begeistefte Mitglieder
v;r bedanken uns für die immer freundli
chc und kornperente Hilfe bei Ihnen und

dem sesamren Team wn hscn keine Gdegcnhcir aus,

anderen Verbrauchetu unscrc Orgän;sation zur Mir-
s Fd*l!rr zu e,nfiehte.,. äL,cr d- \ ott i.r h:tr rrage.

Für uns mr es dic bc"c allcr Entscheidung.n, Mirglied
zu werdcn. \fln hofkn. d*s bald noch viele Bnndesbor

ger begreifen, dass wir nur gemeinum *ark sind und
Ardcrungen herbeifilhten konnarl

Barbr tnd ReM.e Httnd 
". 

M.Llarf

Seit 1995 im lnternet vertreten

qi""#

!vww.energieverbraucher.de

,1""*,r.; ]1..,.lS " ..1

M MUM
S.hü 1995 ist klae Der Ehergiehmget wä.hst uhd Klima<hutz eruingt Enßsiohsminderung.
Die schqe ist durch Effizienzerhithung m den Faktor Viet zu s.hließen.

ENERGlEDEPESCHE



Zü ED 3nOO6:

Ich habc irn ,,Spie-

gel' dcn Bcrichr
über \I/:irft epunpeo g.lcs.D.
kh hrbe nun auJr selb« scit
Augun 2004 eine gckrufr.
Vorhq hüe idr nit Öl und
vübnu.hr iihrli.h circa

4.500 Lirer Ö1. Me;r Haus
wurde l'172 gebaur. Dcr Vcr-
kn,ftr v.rspra.h nir ciDen

sftomvcrbraoch liir dic wä.-
m.purnpc von cnca i.500 Ki-
lowrnsturrlen Srrorn cocpn-

vor färsch. So wic es ausieht
hahe i.h ru.h Pfusch Sekruft.
kider komrnc ich mit dern

llerrllet und dcm Vqklulir

Gibr es riicn Gutachrer
oder 'lechniker. Llcr die An-
lage übertrülen kann, da i.h
nir diese Anhgt sie korete
doppek $ vielwic cine Ölhe;
zung nicht mehr lcisten will.

Zu Ed 4/2006: Strompreise

Zur Verminrle
Lung dcr Srrom-

kostcn gibr es folgcnde Alter
nariYcn (Mwst t.rcinigr),
a) Anfechren der Erhohung

bei ltVE durch Ihr
Angebot 90 Euro

b)we.hsel zü.incm alu
nativer Anbicrer mit
marktüblichcn Srommix:
-l65Ilurc

c)wechsel ar drem andeen

Anbierer nn ÖkosrLon:

+20
In«rcssutemene kann also

cil rciner Ökosromanbierer
nahczu kostarneuual zu den

grolten Konzernen anbietenl

Dcr nun gewählre Anbierer

Stadrwerke Düsseldorl hietet

zicmlich exakt zu den Kondi
tioncn an. die Sie vorgeß.h-
nct hiben. Cliickwunschl lnr-
s.hicdc. habcn wir uN äir b).

\(ir habcn schon mchrhch
den Sromanbieter gcucchsel,

our cion,at w:r der vechser

Sxthr» iütuh& Srntutl

Zu ED 4n006:

v/aft (da\ heißt bis zu 10 I'm-

^nr) wiedcr durch Sand
bv "vtschlungo". Angabeo

i. Pn,spekr.n oder q,ährenJ

Jer Kautberamng mal wiedo

Sxlint.4rrnr trg, 5aa l.I

Post von der
Bundesnetzagentur

Als dem Vcrbrau-

cherchutz l:csor
ders verpilichtc«' Bchorde
sind u.s die Ziclc Ihres Ve,-
bands mz man.hcr Ur
terchiede im Deail tin bc-

sordcrcs Anliegen. Drs wnd
ruch rvciterhin die Position

dcr Bundesnetz:gentut sein.

Wz.ttit,ldn r. D, B&n

Zu ED 4/2006: Pel etpreise

\fo blcil:t der
Pxne$ geg.n die

«orbitrnren Preisreigerungcn

bci Holzpellets? Im lahr 2005

hrl:e ich noch 173 l.uro pro
'lonne eimchließl;ch allcr

Sreuem und Nebenkosrcn bc-

ruhlr (circa vieL Todncn), in
diefm khr ter€ns 205 Hu.o.

Lrut Verii*indi.hung in der
Zeinchrili Sohr Rcgion (Frei-

buLg) sind aktuell 265 Euro

plus ciier von 25 auf29 Euro

crhohtcn Iogi*ikpauschrlc
nili$ iNgesamülso 272 Euro

pro forne oder u tias ausgc-

druck.0,56 Euro pro Ku-
bikmerer. Ilinzuzurechncn ist

abe, dtr Lße.odcnrlich

schlechre Ge'Lnoutzungs-
grad einer lelletheizung (nr

rnetucm Fall j6 bis 60 Pro

zcnt) gcgerLiber C*. wo ohnc

Schwiüigkeren 80 Prctdr eF

\Io blcibr der Aufschrei

der Energicvcrbraucher, bezie

hungswcisc deren Interessen

ve,tErer iiber 57 Prozent Pr.is-

steigerung bei Ptlles inncr
halb von noch nicht einmal

.heDd 750 Euro Sromkosrcn.
Taßä.hli.h liegr drr Sftonr
verbLauch jecLoch bei 16.000
(2005) und 16.500 Kilorven
srunden (2006). Im Amikel
empfiehlt Aribert Peters auch

\värhepunpen, warnr abcr

Die l.nrsprMgeD
bcim Srombczus

haben wir lür crhöhtc An
schalTnngsko*cn *esentlich
verbrau.hsr.durcrrer G.rit..
unter andcrcrn für cincn ocu
.n Tro.:l.rer. Al-G L,vtherni
59800 mit \|ämiepumpe
solvic fiir eine neue Spiil-
mas.hine mit Auron,aik-Prc-
srarnm inrsricn. So holän
wiL bis zü 1.000 k\x/h zu spa-

ren. D.mn ist dcr Umw.lr

Danke für lhr.n Hinwcß ir
du hzten Äcgabe ari dco
Trst dd Trockncr h sriftuE

Lcidcr nuste ich jedoch

festscllcn, das auch deL reue
Tro.knü A!.C Lav.üeün
59E00 na.h abgcs.hlosscrcn
Trocknungvorgeng und erlo

rchend Anzeige (\üüls.hrher
in srllung o/au, eii.n
stand bv stornvcrbnuch von

Dem KundcD wnd ako ein

sromsprcndcs N{odcll rnit
rinen crhcblichcn Mchrprcis
von bis zu 400 Euro ang.bo-
rn. ater llir eincn emfachen

Tanü nir Haherelais (Her

srellkrsren .irü zwei Euro) ist

kein Celd da.

AuswiLkung: Det Kunde

sprt zwaL je nach Auslrnnu
bei 360 bis 500 Tro.knungs
vorg:ingo p. a. a 1,.i kY/h =

50,1 bis 700 kVh. Davon
*trdenledoch 8.000 h x scchsstrcmverbrauö doppelt so hoö wie veEprc.hen
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zwci Jahrcn? Bcsondcrs irgcr-
lich, die angeblich regioralen
l'ellewerteiler fi rmieren plörz-
lich unrer'Xr.l-V/ärmedienst",
snld also Iängn in dcr HaDd

dcr mächrigcd Midcralölwirr-

Dt. ks Mrxir s.biibt,

Antwort der Redaktion:

Ich habc mich für
circ Pcllctshcizung

eD$chieden, um vom Öl loe
zukommen. llei Ihrer Berichr-
e^ralrung über diese Hei,ung
sollren Sie aber rhon bei der
Rcalirär.n blciben. So kostcr
hcutc cin. Heizungssrnierung
mit Pcllczentralheizung gut
das Doppchc vom Pren einer

Ölheizung. Einc Anortisarion
in vierJahretr i$ demnach bei

einem Einfamilienhaus reines

v/unschdenken. Iclr denke,
?ehn Jahrc snrd realisrischer.

Dit, Mr, Lrlh,Kirtis'hoJin

Alternative Pellets?

Aufgrund der Pro

blematik der Öl
veßorgung sowi€ der Gdvor
räte beabsichrigcn wir, i,r dcn
kommenden zwei Jahrcn d;e

Heizunsen «entuel auf Pellers

Sicherlich ist der Preis der
Pellets im Jahre 2006 stark än-
gestiegen. Ich denke jedoch.

dass na.h Aulbaü zusäuli.her
ProdukdonsLdprzitäten sich

der Markt wicder einpendcln
wird. Natürlich isr der Tesr

von Pcllerkcseln, Stifrung
Warcnrcsr 8/2005, nicht be

rauschcnd ausgeällen. Hier
werden die Produenten diese

relativ junge Technik sicher

noch weiterentwickeln.
Die Versorgungssicherheit

und däs Heizen hit He;zkor-
pern dürfte doch hn Peleß
gm:ihrleisro sein. Oder liegen

wj nil unscrcn Vo6rellung.n
ganz falsch und dic Varmc-
pumpe w:irc dic richtige Te.I

lilnc :llgenrtinc Annrort
iul dlci. lrrgcn l:n{ ri.h
Lrun gcbcn. l)cnn je n,rch A1

o und Gt,llc rlcs Hrurcs.

!.rilgbrr.nr Kaf iril uf d lten-

dirccr"rnurg llllcn dic L.nrp
lihlurgcr rndcr rus Allgc

D.in. HiN*.isc i.d.n si.h i.
i.d.!r H.li d.r Fn.rsi(l.p-
s.hc !rd rnr., \a\ar....rgic-

Zu ED 112006:

Schornsteinfeger

Kaminkehren
bundesweit im
Gleichtakt

F.rux Lefremdl;ch.

wenn die Encrgic-
depesche einen olchen Artikel
ohne weiteren Komn.nrar
stehen lasst. Allein schon die
zweite Überchrift "... Ver

braucher können si.h s.hon
mal freuen ... kann ja wohl
nur zynisch gemeint *in.

nik? oder solLten wn aufVas
sersrolr wäften? Wic wäre es

nit einem Blockhcizknliwerk?
I.h w)reIhn.n drnkbar. wenn

Sic mir cntsprechende Litera-

mr nennen würden, die meine

lEsen beanrwoner. Viellcichr
haben sie auch Informadoncn,
aus denen ich als laie mich in-

s.homsteinfegemnopol

-.- Es wird hachste Zen, dass

sich die Schornsteiofeger dem
\re$ e.b srellen, dss Ms
u.d KonrLolhatigkeiren,"ch
von qualifi zienen Handwerk-
betrieben durchgetuhn wer
den konnen, wie bei 'llÜV,

Hinrcr den Virken der
Clücksbrinse(?) srchen Dichr

nur handfestc Vcrordnungen,
sondqn mindestens ebenso

handGse wnrschaiiliche In'

Lkltuig Rase|iAi Tt nä$rlg

Zu ED 4/2006: PV'Anlaqenpreise

Sie ?irieren äus einer R.ndircrchnung aufseite
102 der Photon 1212006. Dieser Arr;kel enth:ilt

mehrerc Fchler. von denen ich nur die beiden schlinmsen

1.Als Beispiel wird cine Arlage mit einem Kilowatr Spioen-
le .' ,,'8 i, a.100 -Jro gekJufr. ',r nb,,,,g, br onem

Jahres{räg lon 900 k\üh/ k\Xrp mit 0,5 I 8 Euro/kwh
abzüglnh lähdicher Warrungskoster von 1,5 ProzeDt

nach 20Jahrcn eincn Kontosrandvon 17.000 Euro.

Die richtige Rechnung ergibr abcr 900 k\G/a x 20 Jahre
x 0,518 Euro/k\ft = 9.324 Euro, abzügii.I \flartung 20

x 0,015 x 4.100 Euro = L230 Euro, also dcn Konrosand

.2.1 . qrrd ll " hli her.ir angpr omncn. dr. i rve.,;e ,e

Kapiral liege. wie bci der Bank, 20 Jahrc lang ft«. Da die

Lrveslnion aber wcscn dcr Ertr.se nach rhn bis 15 Jah
rcn gedlgt isi liegr ds Kap;talnur tunfbis siebenJahrc ir
voller Höhe fest. Dadur.h erhöht sich die effekrive ltendi-

Lrer er.re lehler i,, ,. .ile Re.l'erle\lc ni\,sp1ig.l
gravicrcnd als der zweite, der Grondsäüe der Geldwirßchaft

und sogar des l.aienventandes vedezt. denn es werden mir
bcidcn wcitgehende lordemgen an tulagenpreise und Kauf-

cmpfchlungen abgegeben.

D/- Mhi" Aazb"rr, Rqeübary

Stellungnahme des Sola r Verlages zu den Ein-

wendungen des Herrn Dr. Creuzburg an der Rendite-

berechnung in Photon 12006,seite 102

zu Punkt 1:

Die BeLechnung des Cash-flow-Srandes nach 20 Jahrcn
ADlagenhetrieb in Phoron 1212006 gehr narürlich richdgcr-
weise davon aus. dass dic laufenden Einnahmer aus dcm
Betrieb det Arlage nach Abzus der lau6nden Kosren wieder

gemäß der Rentabilirät der Anlage angeleg werden. Herr
Dr. Creuzbrrg ;gnorier diesen Sachverhaft. E. unremre[r
danir, dss der Anlagenberreiber die laufeDdeD Übeßchü$e
auf rinem unvezinsten Cirokonro 20 Jahre lans liegen lässr.

Unsere Aü der Rendircbcrechnung basien aufden Grundla

gen des inrernen Znxtußes, welchc auch zum Bcispiel die

SriliungVarenest und die mentcn Bankcn vcscnden.

Zu Punkt 2:

I. rrrJ.on r n. an Lerner S e e,ngenorr en.da.rn'-.
iiefte Klpital liege 20 Jahre lang fesr. Vieso sich durch
eided R,i.knuss liquider Mirrel die Rendire ändeu Gosar
erh0hen) oll. blcibt unventändlich. Im Gegenteil ist e frir
eioe Rendneberechnung vollkommen gleichgühig, in wcl-

cher lo.m d6 Vermögen vorliegr.

Ranl Stläpt Presapvlo Sokt V{las CübH
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Strompreise
weiter gestiegen

Di. Stunprene tur tl"us-
hrlrlunclar sind im lmur
2007 im Vtrgleich zurr De-
zcmbrr 2006 um 5,1 Pr.,€nt
ge*itgen. Selb* wenn m:n
di. Nft hrrertseuere.h.jhuns
znm lah.esrve.hset be(icksich-
rigr, e,qibt si.h eine S(eieemne
von 2.7 Prczenr. Fin 4.000
Kilowrtrunrlen z:hlt nan
in Is.ürhrgcn 636 tirrc, in
Srockach rm Bodore dl5t
gcn 9lll liuro und somn 54
P«,rrnr mehr. Durch cinen
\\cchsrl kann ei. ViclPeL
srcnl Iaushalt durchschnin-
li.h 122 luro inr Jahr sPircn,
rvenn mrn zum giinsrig*en

Nachweis für
Überhöhung

Die d.utschen Sljom.iesen
nut,cn ihre Marknnachr ätr
s€ir überhiihre l']reisc. Zu
dicsem lrgebnis konNr ein
Cura.hten dcr I Ll Dresdcn
nn Autirag des Velbands
Jer Indniriellen I-nerqie- und
KEfsv;ß.haft (VIK). Dh
\XrissenschatileL fordim als

K,nsequenz eine mdikale Flnr-

llechrung von II.ON, lt\(E

I)er Drcsdncr holi$or
Christian von Hirschhauscn

q,eist im l)etril nach. ric die

Srorrr iesen ihre Mrrkrmacht
ausnurzen. Dtmnach lagcn dit'
Prdsc in der Ltipzigcr Srrom

bi;se im trtn Hrlbjahr 2006
irr Schnir fas ch Vn'ncl
hoher rls in einem funktionic
rendcn wetrbewerb. Außer

den missbrauchcn rlic Kon
zcurc die kosrenlos zugcteilten

Kohlcndioxid-7erifi krte mrs

sn,zur eigenen P«,fitm.uimie
mng.

Sreiitende Zeft i6katspr.is.
:n der Ilörse geber !..ON,
Ilv/l:, I.NB\V un.l Vatr.nlill
laut dcr Snrdie viel schntller
an dic KundcD weircr als trl-
lcdd.. Di. Anss,irkung ste;
gcrdcr CO, Ptcise aul d;e

SronnJilc sci dkimrl sürker
als bci sinkcndcn Kuncn rleL

lcrtifilqtc, so von Hnschhru
sco..,D.s nt.h rvpis.hcs Zi
chcD iür fthl.ndco Yrctib.

Zrvischco 2004 und 2006
hgcn die SiLohprene in
Demchlard hu Curchrn
weit übeL dcm Nivea\ das bei

e.hrcd Vetibewerb ereichr
würclc. Äls Grunrllage dienre

rlcr \rerglcich nit den «,ge-

o.rDr.n Gr.nzko$en. Das in
il do Ökooornn' det Arf-
1vaod. dei fiir eine rusizli.h
p.oduzi€rte Einheit enrsrehr.

Be; vollständiger Konku(eoz
sinJ Crenzko$eD und l,,eisc

glei.h. Je grinter die AbNei-
.huns. deso seniger \Verrbe-

Im iahr 2004. xl$ u dem

Seir d.s Emissionshandels,

hgcn dß Stonpn;€ rn de,

Böße dehnrh inr Mirrel
lll.5 Prozent ubeL den Crenz-

kosten. Bei einem Vie.rel der
unr€ßn.hten N,fenee warcn cs

sog:r 3{l Prozenr und nchr.
Die lirenzkosren bcwcgtcn
sich danrals laur Srudic
zs,n.hen 27 nDd 30 lirro jc
Meglvrit$un.te, {iie Markr-

Heisr hgen zwis.heD 35 und
45 Eutu.

Nrch rlu kovurloso Zr«';
luogdüCO, Arritlk.rc n.hnr
dic Abrvcichrog sogrr noch

zo. Das weircL voo Hirschhau
m rls Llttr Bcvcis dafir,
dN die Sfuomrits.o ihrc
\larktmacht RiL rveircre PLcis

unrl C*innseigerungcn rus
nutzttn. Lrges:m seitn dit
Pnnt an der l-cipziger Strom
biiße deudi.h üb.rhiiht, kLiti
siert ruch .leL AuliLrgstbeL der

Smlie. rlcr VIK
Dtr dcuts.h. St.otum.L1,1

'viLd 
scit rlcr Libe lisi.i,ütg

mJ PLivarisienng l» nuL riu
Anbierern dominicn. die f:st
90 Prozent der l'roduktion bc-
heNcl,cn und def Markr un-
ter sich rtgionrl autgeteilr ha-

ben. ln diesen 'l eilmärktcn qe-

be es nur geLirgtn Vcnbc
werb. so rlit Smclie. h rndc
ren Linrlern mit einem libc
alnienen Strommarkt uic
Großhrinnnien sei die l(on

Ds Gutachren tirdert liir
den Srronmarl« eine h:lrere
i)rdmngr und verrbewerbv
polirik. Dabei sei die 'l,en-
nungron l]zeugung und Ner
zen vordringlich unrl unver
zi.h6a., $ 1or I lirs.hhausen.

Das Allgemeinwohl gehe voL,

die l-igenrunrrtchte deL Srom
riesen scicn Dachrangig auch

im Situr dcs Curdgcsevrs.
Dic d.miligc BuDdesregie-

rung hrrtc bci dcr I iboallsie-
nrng dcs Suomn,l{«s ruldie
von llxpelten gelordere'l ren-

nung von Netz und BetLieh

venichret und den rormals
übeNiegend snirli.hen Kon-
zenren ibrc Stronlcrungen ge-

lisseo. Dis gih liclcn f.ch-
lcutcn hcutc rls cincr deL

K1rdnralfthl.r. Dic llcgicrung
habc zrdt,n sechs bs sicbcn

Iahrc Zeit vuschwendet, da sic

dr EU Vorgab.n vod 1996

c6! spiu umgcsc0r uDd aut
fi eiq.illigc Zugcsrimdnisse der
llnergiebranche veLtraut habe,

ansrxrt auf cinc sffcngc lL€-

Waschmaschinen-Warmwasser-
Steuergerätes WWS 300
. enalbl den Anschlussvon Warmwasser

an jede Haushaltsmasch ne
. erlache Nutzu.S von SoarenerS e
. m t Tempeßtu. und ZeitproSramm
. spari biszu 300 kwh Strom pro Jahr

'-'t*fr*t o

Energiesparen leicht gemacht
mt dem Einsatz ein-as

A.Stembeng
5o.r und Geb.lderechf k
r !i' rrii. . La!:: " .1

:a t: ":' ' ..- i :r'!,1. l- . .,r.

Prcfessü Chtistian von Hit*hhausen: Gutachten zu Strcmpreisen

ENERGTEDEPESCHE - l - März 2007



Die stompreisdißerendn zwtchen Hrushakcn und Indug
r;ekunden liegen in Deunchland signifikrnt höher, ak im
ilbrigen EuLopa. Das ist das Ergebnis einer gezielr.n tlrispoli
tik der Süomkonzerne einersens und einer dics vcrsrärkenden

Srcuergcsct gcbung and*crscits. Dic Pr.isdifferen,en sind aber

auch ohnc Srcucrn übcrhöht und wcitaus sräLker. als durch

Kostenuntcnchicdc zu crldarcn wärc. Ein ltVE-Vorand be-

ri.l,rerc d,n,. n,tiirli.h h,hc man dic Indu*riezu Preisen wen

unrcr dcn Ko$en beliefert, vtil man davon ausgnrg, dies sei

politisch so g*ollt §iehe anch Gräfik seite l4).

Unterschiedli(he Steuern

Dic dcuts.he Steue.politik lrrstärkt d;e ohnchin überhi,htD
Kostcnuntcrschiede noch, indem siedie seuerldren der I.du-
«riekundcn veringen und die Haushaltskundcn dafür wesr
lich srärker bclastct. Bcispiclc sind
. die Konzesionsabsabc (2,39 Ccnr/kMr in Gerneinden mit

über 500.000 Eirnvohnern, 0,11 Cent/kvh tiir Sonderü-

. die Süomsrcucr (2,05 Ccnt/k\\rh für Haushalte, Produzie-

rcndcs Gewerbe 0,14 Cent/k\{,h) und
. dic EEG (0.05 Ceni/kY/h lür energ;eintensivc hdusrrie,

Harhalte 0,65 Ctdi/k\*h) und
. K\I« Umläge (0.336 Cent/kY4r Häushälte, Iidusrde 0,05

. Allein die zusärzlich Sreuerlasr für HaushalrskuDden beläüli

s;ch autinssesamr 5,08 C€nr/kvh (2,28 Cenr KA. 1.91

Cent Stromsteucr, 0,6 Ccnt/k\flh EEG-Umlage, 0.29

KVK). Hinzu kommcn Stromprcisuntcrschiede vor Steu-

em von neun Cent/k\ih und die MehNeftstcuer in Höhe

von vier Cenr/kvh, die Unternehmtn mit dcr Vorsteuer

vorechnen konnen.

Rechtfertigung unplausibel

Als Rechtftnigung filr die Subvediionierung der lndusrrie-
strompr.isc wird die Sdrküng der internrtionalcn \X/ertbe-

werbsfiihigkeit ins Feld gefühn. ledoch nt d;c intenarionale
Ve«bwcrlxfihigkeit der deutschen Indusde gut, wie die rhr

hohen Außenhandelsübcschüssc bclegcn. Demgegcnübcr is!
die maDgelDde Kaufknft privarcr Haushahe eine Belastungfür
die wiNchaliliche Enüicklung. Schon rus diesem Grund isrcs

rrschalispohisch angqeigt, die Süomkostcn privatcr Hauy
hale rarh ünd nachhal szu seDken.

gulierung zu seizen. Diese

,,Verbände-Vereinb ung der
Bnnche ki aber nich6 als ein
Treppenwnz gewesen, spolrer

Erst nit der Einsetzung
d.s Netzregulierers seien die
Durchleirungsprene. nit de-

n.n d;e Stromriesen die Preise

hochhalten und Konkurenz
im eigenen Nelz behindem,
nark gesunken. Die Resulie,
rung äilein aber re;che nich!
mehr aus, w ni der ExPerre.

Auch der Bau neuer KlafrNer
ke wdde die Lase am Markr
frühe$ens von 2012 an verän-

dern. Es sei abe. .ichdg, neue

Nichts hilt Professor von
Hrschhausen von der These,

bei einer Trennung von Nerz

und Ber.ieb verlören RY/E,
E.ON und Co. ihre Rolle ak

,,narionale Champions" und
könDren leichte Opfer fiir aus

IäDdische Konkurenrcn wic
Gu prom oder EDF werden.

Au.h ein Konzern e British
Ga ri ohne liitungsneü ein
wichdger Spieler auf dcn

Velrmärkten geblieben.

E.ON: Schuld
an Stromausfall
Die europäische Netzkon-

rrollgesellschafr UCTE gibt in
einem delaillierren Unrersu
chungshoicht dem stromvcr
sorger E.ON die Schuld am

Srromausfall im vergangcnen

Herbsr. Der Ül:cnragungs
nezbereibcr E.ON Neu, vdn
dem der Fehler *inen Ausgang

nahm, habc ,,keine Sichetheirv
verfahren" cingeführt. E.oN
Ncrz "vcfügtc nicht einmal
über alle technischcn Insru
mente, um überpüfcn zu kön
nen. ob drs Nctz innerh:lh
der Sichcrheitsgrcnzen berie-
ben wurde". Auch die A6rede

,,menschliches Venagen" l;asr

der Berichr ni.ht gehen. Die
Fehleinschazung habe nur zur
Katastrophe gefühn, weil
die Leitung züvor berens zu

Der Dnsseldorfer Versorger

habc außerdcn ve6äunr, än-

derc Vcrsorger rnd Nezbe-
rreiber über die Abschalrung

von Hochspdnugs NeLen in
Norddeurschhnd zu inlätmie-

-". ljbe.dis se;e" die I"".§i-
tionen in die NeuinfLastLuk-
tuL,,unzureichend gewesen.

Bei dem Sromaushll am 4.

Novehbd vergangenen lähres
waren Millionen Ha6halte in
\{/e$- und Südeuropä tur eini
ge Stunden ohne Srom. E.oN
haae eine Hochspannungs-
lenuns über dem Mnrelland,
kanal wesen der Durchfahrr
einq Kreuzfahrschifes kur'
zenig abseschahet, wo jedoch

zu einer Nctzüberl*rung tuhr
re. Die Nerr wurden damuf-
h;n ;n drei Zonen aufgere;hl
In der wesdichen Zone gab es

zu wenig Srrom, in der ösrli-
chen hingegen zu viel.
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Runter mit dcr S*omrechnung
Mitglieder geben Tipps: Vom durchdachten Einsatz von Bewegungsmeldern

bis hin zu verborgenem stand-by-Verbrauch

Tipps aus ldar oberstein

Bewegungsmelder
Das leidige l\oblerr ,.ist du l-icht auch

aus? tur Keller, Treppenhaus, Flur, C:n-
ge erc. kann man ein tur allemallösen mr
BewegunssmelderD be,iehungsweise Be-

§egung$nelder-Iruchten. Am ei :rchsen

und konfoftabelsreD gehr dies nir den
Bervegungsmelder-l-euchter der Serie 1§
100 der Firma Stcincl. Diese l-euchren
haben keinen lnfrarot-tlewegungsmelder,
«nrdern etrren Hochtiequenz_,B*tgungw
melder, der wie ein Radargerithochlre-
quente elekromagncirhe srahlen aus
*nrttt und duo Reflekti<,nen regisrLiem

und analvs;em. Die l-euchter ki»nen an

De.ke oder wand insmllier werden. ßei

Deckenmonrage und lUümhöhe von
2,i0 Merer haben sic einen ein«ellbaren
Erlissungyadnr von cir.a 2,00 bis 6,00
Meler uDd bei V.DdmoDtage isr es ähn-

lich, allerdinss Horizonul (Monragehohc

circa 1,80 Merer). Nähere lnfosr

\(rE jeder andere llewegungsmelder
hat auch do Sreinel-l']r'ödukt einen Däm-
nerung$chalrer, einc ZeiNerzögerung
uDd eine LcichstitcnrcgulicMg. Zusätz-

lich ist nr dcr kuchte sclb« roch cinc
Klcmrnc, s,o rlcr vom Bovcgungrncldo

Trockner als Bügelautomat

Mir großem Interesse habe ich lhre Energ;espartipps gclcsco. Nur bcnn

Thema'tlügeln oder l rocknen" mussre ich lachen. Als llule Hauslrau gc-

he ich grnz andcn vor:
Nach dcm \faschcn schlcudcrc i.h dic Väsche nur äuf900 Undrehun

gcn. Danach l.g. ich sic nr d.n Trock.( und hsse sie ;m K"liprogränm
circa Ri bis zchn Minutcl adtro.kdcn. Anschließend wi.d die \X/:§.he m
problcmatisched stcllcn (Knopflcistcn) ghrtgesrrichen ods mal mit der

HaDdgcstrccki 0eant. SorgF:iltig rüf Btigcl gehängt, brauchr o gur wie gar

nichts gcbügclt zu ucrdcn.
l). her nernc i.l, n,(incr lro.ln.r"r..h Itrtl.r'.
I\obieren Sie diese Merhode doch mall

\nippe fe«klebcn). drs dic alrc Lcuchte
nnner kuchten rvürde.

Der größte Vortil nt allerdings, das
dr Licht aogeht, sobJd man ir dcn
Rxüft geht. Mrn hat die Hände frei, und
es geht rutomatisch wieder aus, wern
mrn den Rrun verlissr.

Für Hällcd oder größcr. Gangcn kann
ich cinc Schaltung mn circm EndschakeL

cmp{ihlen, dcr dann evcnmcll über eii
Relxis oder schütz die Ehgangs Bclcuch-

tung schaltet. Dies nr dänn interessanr,

uenn d; Schaler liir die Hallenbeleuch

tuog weiteL weg montiert s;nd und man
im Dunkeln zu ihnen finden musre.

Der Endschalter*irJ so montien, d*s,
wenn ds Tor äuniuft oder di. Tür auf-
geht, h der Endsellung ,,aufl' dcr Kon-
talt betitigt rvird. Dadurch konncn
eine oder mehrere Leuchren eingeschaltct
*."1.n Kl.i"o N,.lrkil: \üinl J:§ T.r
oder die Tur geschlossen, geht clas Licht

Dieser Nachteil ist aber zn äDde.n.

*rnn man Libereire Schalrnocke den [nd-
sch3lre. nur küF s.h.hen lis* h e ein Tag
ter), und dann eiD nachgeschalterer'frep-
penlichr-Automar das I-ichr schahet, Jas

nach cler eingestellten Zit ausgeht.

I.l.ilenv.ik. ,'m nnhr immer J)\ I i.fr
einzuschalten. wenn das Toroder die Tür

f ^ü rL\
Ho.hlreq@nz-aewequnqsmelder aüeitet wie ein Radar-Gerät

geschaltete Kontalt hcrausgcfiihrt isr. Da-

durch kann rnan e;nc odc mchrcrc nor
n,ale Lruchter nn einschaltcn lascn.

Fin wenerer V.t.il ,1i.s..l.,i.hdr nr.

dass sie nur eine SüoN€ßorgung (L, N,
PE) heniitigen. Bei Neubau odü Sadi.
rung bmucht man ao dcr Dcckc nur
eine If,itung mir Dau.stron insRllicren.
A,,fs,h:lter krnn mrn vcnichten. ebenso

auf clie evennrcll umfrngcichen Schaltun-

sen wie Kreurchakung, 1*tcrchaltung

Sin.l S.halier insiall;ert. so kann mm
sie so hrückeo (oder mit Isolierband die
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Znkubtion nu b.i Bedart einrhalten

aufgchr, schahct man eiDen Dänmerungs
§.h,lrff oder enr€ S.h,lruh, dawr. die ab

enrem bcsrimmtcn Dunkelheitswer odü
einer Uhrzeit Spannung auf den End-
schrlter durchschaltet.

Für Grragen empfehlc ich einen nor
malen Bewegungsmeldct mit mindesrens

180 Grad Erilssungsbereich. Dlran kann

man enre oder mehrere Lampen oder

Lruchrsroff-Leuchten amchließen. Geht
man in die Garage oder fähm man nit
dcm Auto cin, gcht das Lichr automadsch

m und nach der eingestcllten Zeit wieder

as. Dies Lt ein besseres Li.hr als das fun-
zelLicht des GragentorAntriebs, das ja

nur zür Orientierdng reicht.

So kann man sich die Schalter an den

Eing:ngen der Grnge (Tor und Tür) spa-

ren. Das Licht geht automatisch an und
au ab der eing*tellten Heliigkeit. Zu be-

achten ist, das man bci NachlauEenen
von unter fünf Minurcn keine Energie-

Spärlmpen (EsL) einbauen sollte, da dioe
immer eine goisse Zeit bis zur vollcn
Helligken bnuchen. Die Leuchte geht an,

sobald man die Grage betritt oder mit
dem Auto einkhn. Sie bleibt an, so lmgc
man sih in der Gange trewegt, und nach

der eingestellen Zeit gehr sic aus.

Der Seste Montageorr dcs BNegungs'
melder ist die Wand, m dcr die Tür zum
Haüs isi und zwär miitig zwischen 1ür
und Tor in circa 2,00 bn 2,50 Mctcr
Höhe. Dabeisolhen natürlich keine Rega

le, C derobe. usw., die den "sichtbe
reich" des Meldss beein(ichtiger. Bci

Regale" km" man den Melder auch

vore os Resal monriercn. Allerdings hat
man dann mit der Erfässung des Tür
h-.nhr e"e"n,ell Prohleme Alrern:riv
lan m auch die m An&ry bochriebe-
ne B«egungsmeldecleuchrc vemenden
(eventuell ohne Ltuchtmittel) odcr Bcwe-

gungsmelder für DeckcnmoDtage m;r
odcr ohne 360 Grad Optik. Ein versierter

ElekrrikeL kann bei der Dctail-Ausarbei-

tung dcr Schaltungen helfen.

Energiesparlampen

Bei dcr Iirma Megaman gibt * imMo-
menr die größte Auswähl an EncrgiespaF

lampen (ww.megaman.dc). Sie bieter

auch Lampen mit Gcwhde E 27 und

ldciner Kusel (w;e E 14 / 10 ).

warmwasserzirkulation

Bei dcr Varnrwassenersorgung span

eine schahuhr tur die Z;kulationsleitung
\V*ser urd Energie. \filL man abcr

außerhalb der eingeselltn Zenen \rarm-

-"sser zapfe., läuli unter Umstinden
e;nises Wasser unsenuEt weg. Dies kann

man vcrmeiden, wenn nan in der Nihe
der Zapfsellen je e;nen Trster nontierr,
der eincn Treppenlichczeitschaltcr akri-
+n Dicser wiederum schalta die Zirku
larionspumpe tur die eingesellte Zeit ein

(l,slklmmc lieppenlichl'ZEirrhalter nit
ls*lemnc SchaltuhL veLbinden).

ßei einem Neubau oder einer Sdietung
i$ dies ohnc viel MehrauÄ{and zü reJnie
ren. Auch im ALbau i* dis durch dnht-
lose Funk-Taster und Funk Emptingcr
machbar, die die Schalt;npulse überrra-

gen. Allerdhgs sind dier Schalter nicht
ganz billig. Man kann sich abt nit erws
Geschi& auch mit ßaureilen aus dem

Baumarkt für drahdoses Schalre. dieklbe
luDkdon zusammenbauen.

Somii läufr dic Zirkuladonspumpe Mr
nur kuz aber zu icdcr Zeit. Die Schaluhr

kanr nmn dann aufdie hauprsächlich se
nuvre Zeit cinsrellen, außerhalb hl mm
den Tster zur Verfi:igung.

Von ancren kigiahigt
Mnslad Stefdn Erhha '

Teure Schaltuhren
rechnen sich

Können Sie mir Informädonen über

der unge€ihLen Eigenstromverbrauchvor

Schahuhren geben? Bei den rechnischen

Daren zu diversen Schattuhren war da

leider nicha zu tioden.

lch beabsichrige einige Kleinstromver
braucher (Srecksneuteile. Ds]--Router)
mir ieweils c;m tünf bis zchn \(art
Stromaufnahme über s.haltuhrcn ril-
weise vom Nez zu rennen. Dx rcchnet

sich natürlich nur wenn die Eigcnsrrom-

aufnahme der Schaluhren nicht in ciner

ähnlichcn Gr<jßenordnung wie das abzu-

schaLtcndc Cerär liegt.

l?ai"ü Gühn l, Mükei"1

lch halt mal zrvci Schahuhrcn gtmcs

scn: 7.lrl W:r bd cinrr mcclurischcn
fii l-i!o-]]illig'Schdlmhr und 0,3 Ve(
Lon cincr zchn lirm tuLcn tligitrlcr
Schaltühr. !928*

oliftt \ tt

Stand-by-
Stromverbrauch

Mir ist aufgefallen, dos elekrische odcr

clcktronische Geräte fasl auschließlich
ohrc die Angabe des Snndby-Verbrauchs
angebotcn werden. Solche D*en sind

eigendich nie auf dem Gerät, der Ver
packung oder in dem Prospekr zu finden.

Auch VerLälfer könncn seken Auskünlie

grben. Eldatant ist jedoch, daß nicht ein-

mal Argben in der Bcdienungsa"bn"ng

Mir Fßhunen musrc ich fe««ellen.

dßs ein. küulich eMorbeDe Sie.kdosen

leiste mir Bliachurz und MasterSlave
Funkdon satre 16 \X/aft Srandby'Sron-
vubnuch hat, ohne einen eingesteckren

Verbraucher. Venn dr Gerät mit
einen j:rhrlichen Sandby-Vcrbrauch von
l40 Kil.rwitrsnn.lei nrler l:ufenden
Kosren von ese 28 Euro i:ihrlich benie'
ben werden hüste. wäre es sichcrlich ein
t2denhüier erster Kläs*. Dic reladr güns'
tigen Amchaffungsko"cn von 15 Euro

sind dun ehet nebensichlich.

Sttphaa Axnta ag Saerbech

' Nl.li,dx/udn( di.rd S.i(d,tr rna$ß.rd.riNüb,N.l,d.i.ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mätz 2007



Der nachte Ministgr und
die blamierte Regieru.ng

Derzeit schreibt das Bundesbauministerium an einer Energieeinsparverordnung.
Das Mindestdämmniveau für Neubauten und Renovierungen soll auf dem Niveau

von 1995 bleiben. Die Bundesregierung macht sich zwar verbal stark für Einsparungen.
Praktisch aber bleibt alles beim Alten: Keine besseren Dämmstandards und

kei ne Verbra uchsg renzen für spritfressende Autos.

Der Bund der Energieverbraucher fordert alle Verbraucher dazu auf den Politikern
ihre Meinung zu sagen. Von Dieter Wolff, Aribert Peters und Kati lagnow.

2001 wurden in Jer Energieeinsparver

o nuog (EnEV) die Aoforderungen an

d.n Mind.ssrärmes.hürz von G.b.ud.n
ncu gcrcgclt. Allcrdings vcrsäunüen die
Vcrannvonlichcn, das Nicdrigenergiehaus

rls Miodc«anfo«lcnurg zu verankern.

Vielmchr ermöglicht es cinc rnodcmc
Heizungsmllge, die Dimnung ed r{en
Niveru von 1995 belassen.

EnEV-Novell€ überf ällig

Die EU har 2003 die Ri.hdinie 2002/
9l/EG zur Energieemzienz von Geb:iu

.1en beschlossen. a1s. Alle Mitgliedssai
rn musren sie bis nLtu 4. lan(ar 2004 in
mdonales Recht unserzen. Die tu.hdi c

schreibt unter anderem die Enrführurg ci

nes Gebiu&energiepasses vrtbindlich vor.

In Deutschland enrbrannte eine nrten-

sne Diskussion Liber diesen Lnergiepass.

Im Novenrber 2006 gab es endlich einen

Enlwuf dd Enersieenßparvcrortlnung,

dcr im Dezember 2006 von d.n V.rb.D-
den d;kuiiert würd.. Das Bauminisrerium

Liberarbeitct d.pcit den lhsvurl der

anrchließend zrvischen den bereiligten
Minnterien abgcdmmr urd vom Bun-

deskabinert l:cschloscn werden mu$.
Dieser Verordnuog nNss dann noch der

Bundesrat zusdmmen.

Dämmanlorderunqen zu gering

Ein wichtiger Gesi.hrspunkr dcr EiEV-
Novellieruns isi in letzter Zeir in dcn

Hirüergrun.1 gerü.k. Y/arum gibr cs

cigendich kein hohercs Anforderungs-

niveau liir Neuba!, NachrüsruDg, Ande-

rung und Modehisierung?

ln den vergangenen zehnJahrcn habcn

sich die Rahmenbe<lingungen geänderr.

Die Energiepreise und die nnderen jihr
lichcn Ene.siepreiserhijhungen sind auch

in laogjihr;gcn Miff.l drasrisch gesriegen.

Ein Erde isr nichr abzuscher. Virrchali-
lichkcitsberechnungen auf llasis heutiger
F:ner.qiepreise urd auf G rundlage .ler Er
ergiepreissteigerungen deL letzten ,i0 Jah
.e Gieben I'ro,e j;ihrlich fLiL Heizol,

zchD l,rozenr iährlich fiii Rohiil) führen
zrr cincm schr vicl hah,ren. rir*chalilich
snnvollen und damir den Energie-

.!ßparg€scrz gc.ügcndcn Alforderungen
far Neubau und Bcsrandsändeurg Giehe

So waren 1987, alr nach denbeiden Ol-
kis.n l97l und 1979/83. Dämmdicken
voD viü bis whs Zcndme€r die $,irß.hli-
lichsrc Losung ftr eine nachrtigli.he Däm-

mung bcnehungseise ffir einen Neubau.

Dr sind v.iic. iibcr die heute in beiden

F:illen nur noch gelä.helt $,ird, die aber tur
d* geringe Arturdenngsnirtau dcr derei-
dgen EnergieeinspNerordnuns durchaus

--'l
llL_ I

L "l
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q
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Bere;is 2003 wies e;n Guiä.hten fü.
den Senar der Stadr Hanbury nach, dass

ds Anforderunssnivqu der EDEV an den

Primärenergiebedarf wirßchaftlich auf ry'
pisch 70 bis muimal 100 kVh/(m'a) tur
Heizung und Trinkwarmwaser gesenkt
werdeD könnre. Bei den heurigen Energie-

preisen wären weiter erhöhte Antorderun-
gen der EnEV winrchafrlich. Die meisren

Invqroren orienrieren sich dennoch nur
an den schechen seserzlichen Mindesr-

\X/aruh soll ds Anforderungsn;veau
weirgehend unveaoden ble;bena \farum
seE-T sich.ichr die bereilisren Minisrerien,

die He§rellewerbände, die v/ohnungs
w;rachaft oder die Mierenchurz- und
VerbEucheMhumerbände frü höhere An-
forderunsen in einer Dovellienen EnEV
ein? D* sind die eigenrlicho Aufgaben
einer vehneortliüen Energiepolhk.

Sollrc das Gezere um den Energiepass

nut von dieser eigodich seuemden Funk'
,on d€r EnEV ablenkeni

Hetm worgrng riet€n@
Bunderminister für verkehr, aäu und stadtentwicklunq
rnvalidenstr. 44, 10115 Be in, E-Mäil: Iefenseeobmvb.bund.de
Hern Sigmr Gabri€l
Bundesumweltminiiter{ür Umwelt, Nätu6.hutz und Rekto6iÖerheit
Alexände6täße 3, i0178 Berlin, E-Mail Gab el@bnu.bund.de

Bund.rminister ftir u,irts<haft und Tednologie
sdarnhoßtstr. 34, rü15 Bedin, E-Mait Glorebmwi.bund.de

il"Sehr gehnet Herr Minister.

die Novelle der Energieeinspanerordnung siehr deEeir keide Veßchärtung ds
Dämmniveaß gegenüber 2002 vor. Ni.ht einnäl heue schon w;echaftliche
Mindesdämnsiärken werden vorgschrieben. Nur tunfKennahlen in dieser Vets

ordnung a"f altuelles Ni,eu gebracht, waren ein wirksame. Beireg zun Klim-
schurz, ein Vollbeschäftigungsprogmm im Handwerk und e;n Beiräg zur sen-

kung der Mietnebenkosen und dis ohde ötrendiche Gelder.

Sie sind gen:ß lhrem Amiseid veipflichiei, Schäden von deußchen Volk abzu-

wenden. Bifte werden Sie dieser Verpflichtung gerechtl Sorgen Sie tur eine Ver
schärtung der Verordnung. Drohende Energieverknappung, Energieveiteuerung

und Klimakollaps 
"e.bieten 

eine Verordnung mir Dämmanforderung au den vo-

rigo Jahrhunderi Das kosEt den Sräar keinen Crnr. Serz.n Sie sich tur die Bürset
gesen die vl.rschalislobby du.ch. Dankel

Mir freundlichem Gruß

Das Passivhaus'lnstitut hat 2005 die Wirtschaftlichkeit von wärmedämm-Maßnahmen im Gebäudebeständ
untersucht und dazu einen Beri(ht eIstellt. Dieser bestätigt, dass au(h Dämmungen überden Standard der
EnEv 2002 im hö(hsten Grad einzelwirtschaftlich rentabelsind. Wirzitieren aus der zusammenlassung:

Die einzelwirtschalilich gewinnbr;nsenden värmschurmaßnahnen leisten mit der Redure.u.s der Co,-Emissionen. volfts-

wnrchaftlich kosrenneutral einen aktiven BeirEg zum KlimaschuE. Die wirtrhaftlich euielbaren Energieeinsparungen gegenüber

einem rypischen Besrandsgebäude berrugen je nach Außenbauteil bis riber 90 Pro,enr.

lm Ve€leich zu eine. 1998 in Auftms des dmalisen Bundesminlterium tur \vlrischaft durchgetuhnen V4rachalilichkeinsudie
erhöhr sich der wntschalil;ch gebotene värmeschurz uDer den ak$elen ökononischen Randbedinsungen deudich.

Dß Ene€ieeinspamgsgesez bietet eine R<hngundlage tur Anforderungen ar den \flärmeschutz bei Anderungen an bsrehe"'
den Gebäuden. Nur wirß.haftlich voneilhafte Mrßnahmen dürftn vo. den Eisenrümern seforderr werden. Fesrsele$ werden die

Anforderungen in der Energieeinspdeüdnung.
Gegenüber den deEenig güldgen Arforderungen an den \Tameschue bei&derunse. an besrehenden Gebäuden sind deud;che

weitere Verbessetungen der \X/:imedurchgangskoefizienten der Außenbeuteile wituchalilich sinDvo[.

. Die Sanierung von Altbauten rchaffi tubensphEe. Bezogen . D;e wirtschäfrlichkeit der Maßnahnen isi abhängig vom
aufden goamren Heirnergieverbnuch in Gebäudebstand wärmeschuz ds aken Bauteils. Bei bereiß vorliegendem

in Deutschland, der inmerhin etwa ein Drittel des Endener- mittelm:ißisen w:irmes.huE lohnt eine Y/aiituedälm-Maß-
gieverbrauchs ausmacht, sind durch die hier aufgefiihnen n hne mchmal nichr mehr Daher olre gelen: V/e"n eine

Maßnahmo Einsparungen von über 50 Prornr realis;erbar. warmerechnische Verbeserung eines Bauteils in Angrirge
. Die wiümschutzmaßnahnen sincl bemndes winrchalilich. nohhen wird, dann sollre diee auch konsequenr im jweils

wenn sie mit einer ohnehin eiligen rnsrandserzuns§arbeir wir&heftli<h und b:upr*osch möglichen Srandard erfol-

gekoppet w*den. Dabei sol1" -i"d*t"", d-..h.; h.*. gen. Eine rpatere Nachrusruns aufeinen sinnvollen v/ärme

wiftJaftlich sebotene D:imwert eneicht werden, da sich schuE isr teselmißis nicht mehr wirtsch'l+li'h'

die koppelbtuen Tarbstände und Erneuerungen von Bau' . Bei allen unrersuchre. Einrelmaßnahmen las der Preis tur
reilen err in relariv langen Zyllen (20 bis 50 Jahre) wieder- die eing$paite Kilo@trslunde mn eiDem bis 3,5 Cenr/kVh
holen. (fiji den zukünfrsweisenden \x/ä.meschuE) deudlch 

"nter
dem deftidgd Endenergiebeugspreis von 4,5 Cen/k\{rh.
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Paubensch lag A.t ts Brüssel
Am 10. Januar 2007 präsentierte die EU-Kommission die Grundlinien einer

einheitlichen Energiepolitik für Europa. Der EU-Kommissar für Energie, Andris Piebalgs
erläuterte dies auf der Handelsblatt-Energietagung am 24. Januar 2007 in Berlin.

Wir fassen die wesentlichen lnhalte seiner Rede zusammen.

Die wel.weite !)rergienachftage wnd
nach l'rognosen der inlernatnrnilen Ener

gieagenrur bi 2010 um mehr äls 50 Pro

zent ansreigen. Allein die Erdoloadrfnge
wi.hst um 41 Prozenr. Einen $lchen An
sdeg gab cs noch nie zuvor. Die Abhän-

gigkcit dcr EU von Öl- und Casimponen
wächsr von dczcir i0 PrczEnr auf6! P«r
zenr 2030, wcnn wn iem nicht handeld.

Bis 2030 werden die Co-Lmisionen welt
weitum 55 Proztnt zunehnen, in Europa

um tunfProztnr. Die Kosten für Energic

sreigen sräudig weiter. Eid europäischer

Bnnenmark ist unabdingbarc Vr,nuset
zung fürwc«b«erbsfahige EneLgiepreise.

Obwohl dic EU aus cnrer Zusammenar-

beit in En.ryicbcreich heraus ertsranden
ist, enthik dcr hcurige EU-VerrLag keine

einzigc spczifischc Rcgelung tur den Eno-
giebercich. Dcshalb har auf Bnren von

Rlt und Europdschem PaLlament die

Kom,nission a,n 10. .lanuar 2007 einen

Entwurf fiir eine europäische Energitpo

litik vorgelegt und der Ö*intli.hkeit
vot,aestelk. Hauptzicl war eine Senkung
der CO, Enissionen um 20 Prozenr bis

2020. Diese Emissionsnindcrung veÄes'

sen auch die Versorgungssicherheil. Die
Wirschaft wnd urngcwandelr in eine

CO, dmc und cncrgiemzienre Vinrhali
Ds bedcurer nichr weniger als eine neue

indusrrielle ltevolution. Die Kommission

hrt dazu cincn kohärenren Aktionsplan

vorgelcgt, dcr aus sicben mireinando vs-
zahnten Maßnal,nenpakctcn besteht.

Erstes Maßnahmer!paket:
Der Energiebinnenma*t

Ohne einen wetrbewcrblich geprägten

Energiebinnenmarkt last sich lrcines der
energiepolitischen Ziclc der UDio! veL

wirklichcn. Es wird keine lairen Preise

gcben und die notwendigen Invesitbden
wcrden aubleiben. Die Sektoruntnuchung
der Komnission har sczeisr, das die der

Energiekommiset ADdns Piebalgs: Eine neue industielle Re@lution steht bevor

l{ trgul r

(

,w{N
!rr

zcirigen Maßnahncn nicht ausreichen.

Als ersre Maßmhnc rchlägt die Kommis-

sion cine wirksame Trcnntug von Neü
ud Vcrieb «,1. Dafür gibt cs zwei Mög-

. e6rcns d;e vijllige Unabhingigkeir des

N.rzbereibeß ohne EigcntumwcclMl,
wobei der Netzbesitzcr nichr mehr tur
Berrieb, Vartung und Nevaubau ver-

antworlich ist odcr
. zweirens eine eigentunsrechtliche Ent-

flcchtung.
Die Konmiss;on favorisiert d;c zwcitc

Varirntc, weil sie ohne ein umfangrcichcs

Regulicrungswerk auskommt.

Dic ltegulierung der Encrgicm,rkte
mus vcrbessert werden. Die Regulicrcr nr
n.n ainzclsraaten arbeiten dekit hochst

unterschiedlich. Eine Einigüng auf dcd

kleinstcn gemeinsamen Nenn.r rdchr
ni.hr aus. ud eiden Bnlrcnrnark tur Er-
ergic zu schaffen. Der größr. gcmdrsane
Nenncr bringr die naönden Mirkrc vor

an und lasst sie zusammcnwachsen. Wir
b.au.hen ländetub.rsreifcdde rechnische

Sta'da'ds fü. d; Qualitit dcr Veror
gung. Eine gemeinsame Einrichtung mus
geschaflen und rrit Jen nowcndigen
Komperen?f,n ausgesattet werd.n. Die
nationalen Regulierun6taufgrbcn wiirden

auch weirerhtrr den nadonälen Bchörden

obliegen. Duu gehöft die Ausrrbeirung ei-

ner,,[nergieverbraucher Chana'.
Die Kommnsn,n wnd noch irn Jahr

2007 aufder Crundlage einer urnfsenden
Kostcn-NurzeD-Analyse zu Ri.htlinicn-
voßchl.igen kommen.

Zweites Maßnahmenpaket:
Solidarität und
Velsorgungssicherheit

Für EncrgickriseD muss die Solidä.itit
uod Zusammena6eit do Mitgliedstaa-
ren gslih rleisler sein. Die küEli.h umgc-

score ruchrlinie ?r! C.sversorgungsichcr
heit kornmt aulder I\üßtand. Die Ge
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,,27 Regulatoren sind sich einig, dass die Entflechtung ein ,.Muss"
ist - auch ist ein eindeutiges Ergebnis der Sektoruntersuchung.
Das ist klat der nächste Schitt."

Antwoft auf die Frage, ob fian in Deutschland erst noch
das,,legal unbundling" abwarten sollte vot einer Entflechtung:
,,Wie lange lange müssen die Kunde noch aufden weftbewerb
waften? Das ,,legal unbundling" sollte bereits im Jafu 2004
umgesetzt sein. Wie lange sollen w noch warten?
Wir müssen die Entflechtung vorahtteiben. Die Kunden können
nicht länger waften".

Wenn er den Stand der Liberalisierung des deutschen Enetgie-
markts benoten müsse, würde er die Note ,,unzurciahend" vet-
geben, so Piebalgs. Gegen Deutschland liefen mehrcre Vertrags-
ve etzungsvertahren. Deutschland habe seine Hausaulgaben nicht
gemacht, andere Länder seien erheblich weiter. Die Niederlande,
Finnland, Dänemark und österreich hätten vorbildliche Arbeit
geleistet. Daran könne sich Deutschland ein Beitpiel nehmen.

meins.häft solhe :ihnlich wie tur Ö1 rra
rcgischc Gäsvoiräte anlegen lnd !e6!al
rc., um dic Versorgüngssicherheit benn

A$fall ciner Leituns oder eines Liefem

Drittes Maßnahmenpaket:
Energieeffizienz

Die Kommission schlägt einen ehrgeizi-

gen Plan zuL ELhöhung der Energieetfizi-

enz vor: auf lokaler. nationaler und auf
Gemeimchalisebene. Davon ist det gttißte
Beitrag zur Erhahung von Nachhaltigkeir,
Werbewerbsfihigkeit und Veßorgunge
sicherhen zu eßarte.. An 19. Okmber
2006 haft die Kommission einen enr-

sprechenden Akionsplan vorgesrelk. Bis
2020 solldanach die h6zienzum 20 Pro-

zenr erhöht werden. Das boirkt !-inspa-
rungen von 100 Milliarden Euro. Die
Kommissionwiu im ersren Halbiahr 2007
drzu Vorchlige prasentieren, die auf
einer großen inrernädonalen Konferenz
im Rahmen des deu$chen G8 Vorsnzes

weiteren§vi.keh werdeD. ziel isr die un-
reu eichnung eines Abkommers anläslich
der Olympischen Spiele in I'eking 2008.

ledd heuk in Emzienz invesrierte Euro

span spatere AuÄvendungen in Höhe von

Viertes Maßnahmenpaket:
Erneuerbare Energien

Erneüerbare Edergien verringern die
lmportabhingigkeit- Die Kohhission
s.hhgt vor, den Anleil Emeuerbarer am

E!.rgiemix der lU his 2020 auf20 Pro-

zcnr zu sreigern. D* ist ein ehrgeiziges

Ziel. Mit Ausmhmt rler Vas*rkrali rllen
allc crneueLbare Energien ihren derzeni-
gen Arteil in avölfJahren vuschsfachen.

Für dne konkrele Umserzung gehen

drei Vorausseüu.genl
. AUe Mirgliedssraaren müssen eine ver-

bindliche Verpfl ichrurg eingehen.
. Die Kosren lineuerbarer rrüssen ge-

senkt wcrden. Die Mirgl;editaaen brau'
chen Flexibiliür füreinen eigenen Mix.

. Biokralistofti sollren überall einen An-
teil von m;ndeslens rehn Prornt haben.

Fünftet Maßnahmenpaket:
Enerqieforschung

Trotz der vorgeschenen Verdopplung
de. Mittel in Europ. kommr die Energie-

forrhung in den USA, Japan und China
schnellet vorun. Europa verpasst damn ei'
ne gtoße Chance, weil zuwenig geforrht
wird. Ziel der Forschung könnten Bio-
[nfrtoffc der zreiten CeneLation seh.

Kernkraftwerke der vienen Generation

oder Fusionrcchnologic. Bis 2020 wnd es

eine Verdopphurg dcr Kohlcverstrornung

geben. Nur wcnn cs ab 2020 Co.freie
Kohlekrafnverkc gibr, kann Europa sein

Treibhäusg*-Minderungszi.l crrcichen.

Sechstes Maßnahmenpäket:
Kernenergie

DeEeir stammen 30 Plo?f,nl des Srrcms

in der EU aus Kernkrafr. Die Meinungen

der Mitgliedsraatcn zur Kernenergie ge-

hen wen auseinander. ledes Mitgliedsland
mus hier selbst enncheiden. wcnn der
Kernkraftsfom in einem lind zurück-
geht, mus er durch andere hohlenstoflar
me Ensgietmgü emerzi turden-

Dü Rechßnhmen für Kernktuft sollte

in den Landern weirerenuickelt werden,

die sich für Kernkrafi ents.heiden. Die
Komhiss n schlägr eide hochnngig It
ruk Cruppe zur nuklearen Sicherheit

""d üb.*-h""s 
"o..

siebter Maßnahmenberei(h:
Gemeinsame Energie-
Außenpolitik der Eu

Verorgungsicherhen und Erdeoar
muis sind srobare l,rcbleme, d;e sich nur
in internatioraler Kooperadon löseo lav
sen. Die LU kann hier voLangehen, mus
zuvor jedoch ÜbeEeusuDssarben bei den

USA, Chtua, Indien, Japan leisten. Euro
pa mussdabeimn eineL Stimme sptechen.

Die EU muss die rreibende Krafi für
ein Kroro-Nachfolsesysrem und bei der

Auweiturg des Emissiorshandelssptems

sein. Es gilr enren europaweiren Energie-

markt zu schaffen. 1.6 Milliarden Men-
scher leben in Energiearmur. Dies kann

aufDauer nichr alaeptiert werden.

Schlussfolgerung

Diese sieben Bereiche bilden zusammo
einen Akrionsplan und die Crundlage einer

neuen europäischen Energiepolitik:
. \Vir müssen einen wenbqerbsorien-

ricncn Encrgicbinnenmarkr schaffin.
. Wn müsscn für alle nürzliche Solidar;

rißmcchanismcn schaf fen.
. Wir müssen di. Chance der Energieelli-

zienz Rlr alle Büigcr und Unremebmen

. Wn müssen den Energiemix revoludo-

nieren und auf Eneuerbare umsrellen.
. \(ir müssen mehr in kohlenstoffarme

Technologien investiercn.
. Wn müssen eine offene Dcbarte über

die Kernenergie führen und
. \Xrir müsen inrernarional mit einer

Geneinsames schnelles Handeln ist crtur
dedich. \rn *ehen nichr ntrr vor ciner
bcispiellosen Henusfordcrung sondern

auch vor ciner großcn Chance ftr Europa.

[r g;]r, sic mir großc Enrschiederhen zu
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Stiffiind dcs Ver brauc b er-
scbutzes

ln großen Städten wohnen 70 Prozent aller Verbraucher zur Miete. Zwischen Versorgungs-
unternehmen und Vermieter sind ihre Handlungsmöglichkeiten gering. Besonders betroffen

sind häufig Mieter in fernwärmebeheizten Wohnungen. Die Politik lässt die Energie-
wirtschaft auf allen Ebenen gewähren. Es ist an der Zeit, dass mit mehr Verantwortung
für den Klimaschutz auch wieder politische Steuerungsinstrumente genutzt werden.

h den kommunalen Klinuchurzmaß-
nahmen gehor besondes ir ßallungsge-

bieren die förderuDgder renwärme. Um
viele emissionsreiche Flinzeltiuerungsanla-

gen rvntschaftlich zu ersetzen, is eine ho
he Anschlussd;he ufordslich. So hssen

sich 20 bis 30 Prozent der durch Heizen

veru$achreD EmissioDen einsparen.

Glücklide5 Flensburg

Die giinstigsren l-erDwämrepreise bei

ein.r Ans.hlusdi.hrE v.r iiber 90 Pr.'
zcnr hat llcnsburg. Bercits 1969 begann

mar dort mit dern Ausbau des Veror
gungsreues. Das sradteigene Krafrwerk
wurde 1971 zum Heizkraftwerk m,r 170

Megawan eleknischer und 800 Megamr
rhemischer Leisrung umgebaur. Vier Re-

scruchcizrvakc garandercn die Versop

Von Gunhild Duske, Lübeck.

gungssicherheit. Unmengen von CO-,
Saub und anderen Emissionen sind

rvihrend mehr ah l0 Jahren vermie{ieD

*ordcn. Diese. Lrfdg lü. den Kliha
s.hutz ist einer uauschruender Pla

nung und einer vernunftigen, maßvolleo

Prespolirik zu reLdanken.

Fernwärme förderungswürdig

Drmir sich urnwekfieundliche Fern-
(äme dur.hs€tf,n hnn. rruss sie kov
tengünsrig sein. Die Besteuerung von

Ileizkostcn sollte sich an deren Umrvelt-

nrtiigli.hkeir orientieEn. Fernwärme ver-

dient daher einen rrduziemen Mehmer-
reuersarz von sieben Prozent.

für cine geringere Beneuerung spr;.ht

. Raümw,nne i$'l eil der Daseinsvororge.

. V/ärmelielirung ist eine Diensdenturg.

. Vämreliefeungen sinJ fat ruschlicß
lich regionale lvlonopole.

. Es i$ keine Pr&regulieftng durch Ven-
be\rrb veß.hiedenü Arbicr.r möglich.

. Es gibt bnlh.rr keine Preisaufsicht fiir
Ferr/Nahrvime. Nicht ennral dic
I-andeskarelibehörden künhern si.h
um Femwamepreise, obwohl dirs zu

ihrerr gesezlichen Auftrag gehon.

Die zu beheizenden Cebäudr solltcn

einer suren Dänmshndard hat'en G/
150 kVh/m') oder abeL vor dem 

^nschluss an Fernsäme nachgedimrnr wcr

den. Denn diese Hdzforft ist ie Kilowitr
*,,",1. r,,,., 

"1. 
Öl 

"Jer 
G* srhl,'rhrc

Dämmung nt deshalb ein unbeahllucr
Luxus. Ein korrmunaler AnschlLrs nnd

Benutzungszrvang ist durch örtliche Sat

zung nur tur Neubaugebiete zulissig.

Öflentliche Preirkontrolle
unabdingbar

lürdie FeLnwarme ms eioe hogfristi
ge Preisbindung und -kontrolle sichogc

srellr srrden (Negalives Benpitl: BöLrlnr

gen). Die t\enbildung sollte trrnspuent
scin und oiTcntlich kontrolliert wer<len.

Dic Prcis.ndcrungskhusell miissen den

ocucstcn gcscrzlichcn Anforderungen enr
sprcchcn. Dic Vcrbrauchsabrechnnngen

solkcd für di. Micrcr iibcrsichrlich und

oachrollzichbr gestaltct scin. Llci cx!enr
hohen Hcizkosro müsscn die Stadsverke

cnrc,,Plausibilitrrsprüfung' vomehmen.

Der Vcrmiercr muss durch den Abre.h
nungscricc lt"stcllcn lasen, ob Ablee-
fehler vorlieger. Einc EncrsieberarungGlückliches flensburs: Güßtise Fernwämepreise hd hohe An*hlussdi.hte

-r&{.
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)e nach Lage einer Wohnung im Gebäude bt der Heizen.rgieverbtau.h unteßhiecli.h

Doch so paradox es ldingr: Auch an

dicscr Srcllc war das Klima dcr größrc
V.rliGcr. Di. Fern*ärmeversorgung wur
de lür die V.rbhüchü unanraktiv. Viele
Mietet glaubten, ,,... die leLnwarme ist
schuld an der Kosenupl<xion Ta*ach-
lich rvar es die lreispolnik do Sudmerkr
nach deren Privatisierung im Jahr 2000-

Der Weg zum gerechten Preis

Die ,,Preisftage lauter: Vie kommt
mxn ^ einer gerechten Preis-Bildung?
\relche Moddle eino Sallelung des lern
wirmep.eises sind sozial gerecht? K<jnnte

ein \(ärheParl dd beiiedeL Neuvermie-
iung einer Y/ohnung dem MieweLrrag
beizufügen wäLe, das I'roblem lösen? Das

setzt allerdings roraus, dass die Mierer die
begren?ren EinspaFl'otenzirle kernen
und auch nutzen können. Tudem isr

erfordsl;.h. dss sie ihre Rechte als

Verbauchet kennen un<] auch den Mut
hrben, sie zu nu*n, dass sie gegen

undurchschaub e Abrechnungen und in-
tLansparente Preisbestimmrngen \üider
spruch einlegen. Das geschieht zum ßei-
sp;el indenr sie sich Hilfe utrd UDrersdir-
zung beinr Bund der Energieverbraucher
oder bei den önlichen Verbrauchenentra-
len holen. d:ss sie sich rnn Nrchbrrn zu-

smmenrun und ihrc ltechnungen verglei-

chen, dass sie Nachbarn, Kollegen und
lreunde informieren und ihnen Mur ma-

chen, s ihnen tleich at ün.

zu5ammenfassung

. Iernw:irmc/Nahwärm. aus hoch cfizi-
enren Eft ugungsanlagcn (Kraft-\v:ir-
rne-Kopplurg) dient dcrn Klimaschuz.

, Dicht besiedcltc Wohngcbi.rc crmögli-
chen eine hohe Anschltrsdichte. Das
machr die Fernwärne für den Vemor-

gs und danrn auch rür den Kunden
wirrschafilich. Vorbedingung sind gut
gedämmre Gebäudc.

. Maßvollc, rnnsparente Preispolitik cr-
hoht dic Alzcptrnz der Kunden unrl er

möglichr circ hohe Aßchlusdi.htc.
. Miercrlturcn brauchen enre nxcnsivc

Encrg;eberatung, trn ihr H€iz Verhal
tcn zu optnnieren und die Ko$en zu

mn nicrcn. Sie bnu.hen mehr Bera

üng üb.r ihrc Re.hte als Verbrälchcr
gegeDiiber Vemorgern und Vclnictcrn
und Untcrstiitzung dabei, dicsc Rcchr.
äuch mutig dur.hzüsekn.

j

hilit ,ühci. rl:r Verh.-"hr"erl,rlr" n*
Bctrofliden zu optinieren. Bei ungünst;
gcr tlg. der Vohnung im Gebäudesolhe

h b.stimmten Vohnungen die CLund-
micrc gcseokt werlen (Grafik).

Fernwärme im sanierungs-
bedürftigen Wohnungsbestand

Dcr V/ohnungsbe$rnd h Stidrn nit
großcn Kriegsschirlen un.l/oder hohd
Flii.h nrgszuwandetuns nach 1945 (?. B.

Lübeck) hrt schlechte bis mkenble War-
m€dimmuog, also hohe \rerbräu.he (bis

ztr 290 k\flh/m') bei der Raumhe;us.
Meist gehinen diese Mietbäuser/-

Siedhngen großen Y/ohnuDgsbäugesell-

schafren, neuer.lings zünehmend au.h
,, Hcoschreclen '. Diese siod hekannter
maßcn nicht rn energiespaLenJen ID\$iL
donen sondetn an dir na.kten Rendife

Mieier könDen keine baulichen Verän-

derungen vornehmen. Die Risiken einer
Inntddämmung (Hol,reßchalung, l hcr-
mohpern et..) sind noch nichr lange
urd vor Jlem .;chi allgemeiD bekannll
Bauschiden und Schimmelbetrll mit d-
hcbl;chen ge$ndhritl;.h€n lolgenl Mie-
tcr konnen pruktisch nur durch rationales

Heizen md konrrollierres Lüften ihre
\I/ärhe-Verbräuche mirdern. D.s aber
xu.h nur nr den engen crenzen, dic
dur.h die bauli.he Subslan, und die Llgc
der Yrohnudg ;m Cebäude ge?ogen sind.
Vessen Y/ohnung im Flrdgeschoss über
einer ungedämmren lcllerdeke, nn Dach-
geschoss unter einem ungedämnnen Bo-
dcnrä(m oder an der Nordosr-Seire des

Ccbiudcs liegt, derwunrlertd.h, wenn er
bci glcichcr Größc der \rohnung doppelre
oder dreife.he He;kosren har wie ein in-

derer lvl;crcr etwa im cistc,r odcr zwcitcn
S«r.k in .incr inncniicgcndcn Vohnung
im sleichen Haus (Gnfik).

Die hoh.n Kosten konnen sie ni.ht
senken, egalws sic mn. Dcnn durch den

Umhgcschhlsscl (,.Crundkostcn": Vcr
brauchskosen) der Ko«en für die gaamtc
Liegenschalt im Verhrknis von 50:50,
selienei 40:60 oder 30:70 wird ch großcr

Teil der Hcizkostcn nach Quadrametern
umgelegt und nur die verbleibenden 50/
60/70 PnrT.nr nn:h ,1e. Verln,,.hsein
henen. Dürch vernünäiges Heizverhälren
kilnn.n Mienr i,r 7wöllP../enr hn mI
ximal20 Prozent der Kosten lteinflusrn
(r'gl. A.lolf lGohn).

Contracting

Nicht uu vcnvechseln mit d€m sinn
volle. Einspar Contractng ist däs Anh
gen-Co.iracting oder Beüiebsfrihrungs
Conrracting ruf rlem \Irirmemrkt. Do
isr \or rlleh ein eintr+lich$ ünd .lauer-

hafres G$.hift. Dü Vssors{ (Ca,nrEG

toL) sichut sich oft sogar peL Grund-
bu.heintrg dauerhJi kine Re.hre.

Mit Geschick gelang cs dcn Sradser
ken Lilbeck. von den großen Wohnungs

unternehmen per Conmcürg die Beh.i
zung deL Wohnblocks ilbenragen zu bt-
kommen. D;e lingr abgeschriebenen,

zum'l'eil Letnmgslos veLalteten Ileizan-
rralen wurden 

'outgesourced 
- Lrneue-

rung und/oder UmLilong ubernahmen

Eine 'win-r'in -Situatn,n? So scheint
esl Narüni.h $bt es aüch dabei Verlierer,
nämlich die Mieter, clie zum Beispiel in
LLibe.k innerh.lb von zwei Jtrhren I00 b;s

200 Pozeni höhere Heizkosren hanen
(.,Liibecker Fetnwärmeschock 20021 ).

ENERCIEDEPESCHE - 1 - März 2OO7



Senkung kaum
spürbar

D;e Preissenkung für Gas

dur.h E.ON Hänse um 0.2

Centje Kilow Btunde nt ke;

ne ftohe Boschaft für dic
Kunden. so die Einschäuudg
der Verbnucherzenmle Ham
bürg. 'E.ON Hanse v.rlangr
nä.h wic vor Preise, d.rcn An-
gemcs*nheit nichr nachgmic-
sen isi', so Geschiftsführcr
Günter Hörmxnn. Die Ver
braucherzenmle forden dic
\üideßptuchskunden aüf, we;

terhin die Zrhlung der voran

gegngenen Preiserhohungcn

zu vcßcigcrn. Dic Kunden,
dic sich dem CasprcispLoresr

bisheL nicht angeschlosen ha-

bcn, rufr sic aul jctzt vider
spmch zu erheben und dic
Zrhlungen zu kürzen.

E.ON Hänse hatte den

Gaspreis seit deh t. Okober
2004 in tudfS.hriften erhöht.
So bemg der Arbenspreis des

Tariß Klassik Gds Region I
im September 2004 noch 3,26
Cent netro pro Kilomnstundc.
Derzen beüigt er 5,024 Ccnt,
I;egt also um 54 Prozerr
hijher. D;eser Preis rvird jetzt

auf 4,824 Cent gesenkt. Er

Iicgr damir imner roch urn

48 l\ozent ilber dem Preis

Dcn Nachwen dcr Angc-

mcsscnheit des Prcscs ist

E.ON Hanse sen Okrobcr
2004 schuldig gebliebcn. Das

Uot«nchmen h dazu nach

§ 315 BCß gegenubcr scircn

Kundcn verpflichtet. Nach

Sch:ioungen der Verbraucher-

rnrrale haben bereits 30.000
Kunder alleir im Venor-
gungsgebiervon E.ON Hanse

Widerspruch erhoben uod die

Rcchnungen des Vcrsorgcrs

gcküur.

Ölpreisbindung
der Gaspreise

Die Zahlen ds Serisrischen

Bundcsamtes zeigen. dass dic
Gasprcise für Llaushaltc kci
ncswcgs wie immer behauptcr

an dic Ölprcise geknüpft sind.

Viclmchr steigen die G*prcisc
schncllcr als die Ölpreisc.

Dic lndevtte ds Sratisti-

schcn Burdesants liegcn avi-
schen dem JahL 2000 und No-
vcmber 2006 im Durchschnitr

für Hcizöl bei 106 und für
Erdgr bci 124 Indexpunkter,
bezogen auf den Jahresdnrch

s.hDitt 2000 = 100 Prozent.

Aho b*eits in den l:hren vor
2000 Mren die G:spreise sieß

schneller als die Ölpreise ge'

sriegen, sr dass nach Schär'

zunsen des Bunds der Ener,

gieverbraucher die Gasp.eise

derzeit um minde*ens 25

i'rozenrzu hoch sind.

Der VerbLaucherpreisindo
für Heizöl IIIL nand im No-
venrber 2006 bei ll5. wih-
rend er tuL Cas bei 166 snd
Uahresdur.hs.hnnt 2.000 =

100 Prornt). Damn i* aul
der ßasis srarisrnch sesichere.
Dater viderlegr, dass sich die

!.ndverbuucherpreise iür Cas

und HeiTöl im ,.CleiclschrirC'

lt r;tl(, i:r, !.lli,r !

Gaspreisver-
gleich für Haus-
haltskunden

Das L\mdeskanellamt hat
h Zusammenarbeir mir den

turtellbehörden der Länder
jem errmals dE Caspeise rür
Hlrslul*kunden von 7]9 Cas
veßorgern in ganz Deursch'

Die Sradrwerke Soltau in
Nicdcsachscn als günsigstcr
tubictcr berechnen nach An
gabcn des Bundesloncllamts
für die Versorgung einer \Voh-
nuog mir 7.000 Kilowamnu!
den Cas im Jahr 381 liuro.
Die baden-würrembersische
Gawerorgung Blaubeurer ver
langr dagegeD Fiir dic glcichc
Gasnergc 605,86 Euro und
damir 59 Prozcnr mehr.

Auch bci d« Abrahme
größcrü Gasmeng.n bcßagcn

d;e Preisunt.rsch;cdc über 40

Angesichts dicser erhebli
chcn Prcisuntcrschicde im
Bundesgebier wird dic Pr.ß
missbrauchsaufsicht der Kar
tellbehörden no.h effekriver,

dd je.r eio btrndcswcircr ver
gleich der Gasvcnorger auch

über die tandcsgrerzen hin-
weg mijglich ist. Damir krDn
künfdg iedes Unternchmen
an h*ondss elllzienrcn und

strukrurell vedeichbarcn G*-
vuvrgeLn gemesen wcrdcn.

Der Bund der Encrgicvcr-
braucheL hat die Veroffcndi-
.hu$ der Gaspreis. b.grüßr.
Die gslahigen Untcrschiede

gen datlich, das dic Gas
venoLgeL ihr tinscitigcs Prcis-

besrimmungs.rcht tillkürlich
handhaben unrl missbrauchcn.

I'reisuntemchiede um ülxr
50 I'rozEnI seien durch unter

schiedliche Kostensrukturen
nichr erklärbaL. Vtrbnuchc
slho sich nach schrifdichcr
Ankü.digung w.igcrD, die
überhijht€n Gdpicisc zu be-

S€lb$ beiAnbiettd. d;e laut

l.iste zu den gündg$en ge

hören, mü$e nran überhöhre

Caspreise vermuten. Denn rlle
Anbierer härlen die Gspreise
im Gleichschrnr erhöht. Des

halb isr ein Caspreisvergleich
nichr ausreichend, um die Ar
gemessenhen des verlangtcn
Prris« zu belegen. Dieser Mci
nung isr auch das Oberlandes

gericht Krrlsruhe im einzigen

zu dicscr Materie ergangenen

obergoichdichen Umeil (Ur
reil vom 28. Juni 2006, Az 7
l) 197lol).1111'

| . L:. t: ! i.til,!,1.:

Unwirksame
Klausel

Dd LaDdgcrichr Leipzig hat

am 7. November 1006 dD

Tcilancrkcnrnisuteil gegen

Ty.zka Totalgaz (Az l0 O
3342106) setällr:

Die Beklagte har es ... zu

unr.rlsscn, ... sich aurfoken-
dc Fonncl zu berufen: ,Il*
Li.fcnbkommeD verlängert

sich üm jeweik 24 Monare,

\l,li,, i.,L,i'(li.-i \(i.r/.,1,1.n,i\r(r,nü!i§. n.rn.li(l( ENERGIEDEPESCHE. 1. MäTz 2OO7
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380
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Irirg

lL

0,50

o,oo "

o,3o -i

4,20

' 
onesnolt' r t*'ner !§g.t!§g

s€nn es Dichr dür.h eine der
Pareien sp.tcst.ds drei Mo
nare ror Ablauf s.hrifdi.h ge

kilndigtwird'.
Cieklagr harc der Bunrl du

lirergievcrbraucho r. V.

Erneut teurer
Nach Bcrcchrungen der

Fschboncr 'fcchcn AG iie
g€n die Hcizkon.. fürdnr 69
mr grcß. Wohnurg in mn
Hei?öl k60rgren MehrÄmi1;
enhäusen vo! 499 Euro un
durchschDtrrlich 21,6 Prozenr
aul 607 FLrro an. Ents.hei
dend datiir {rr d( 30 prozen
tite Ansrieg d« Hci,ölprene

von 0.37 [urc in der Hcizpe
tn e 2004/05 auf0.,i8 Euro
pn, Lner in 2005/04r. Bisis für
die Te.hem-Analyse w.ren
rund 781.000 \Vohnuogen in
83.000 l\,{eh ämilieDh:iLßern.

Zrvar l:sse der hnho milde
Wintenerlaul rul modcrate
Hctkosen für dic tild .us
hulinde Heizpoiodc hoffcn,
so Techtm, abrr auch dicwei
tere [nu,i.klung dt Energie

prene könne *,.h Übe-.
s.hungen brnrgen. Ded hö.h
ten Ansrieg der tleizkosten
h:nen die Regn»en um Ini
buLg mit 25.6 Prcznt, Kasel
mit 23,7Prornt uncl Berlin
mn 23.3 Pn,zent. Verglcichs
weise glimpflich kanen die

Regn»er um \Vilrzburg mn

13,8 Prozenr, I\.{ün.hen mir
16,1 PlMm und Bruun'chweig

mit l8.l Prozenr davon.

l"r,,.r'r,:iI.r,,,,,,

Sieg vor dem
Bundes-
gerichtshof

DeL BundesgeLichrshof hat
ein Urieil Jes Oberlandcsgc

ri.hts Köln (Ufteil vom 13.

Jdnuar 2006, 26 O 25101) gc
ged einen Flü$iggasaDbi.rcr
besätigr (U,reil vom ll. Dc
kmber 2006, \{I zlllSl 06).

Atrf eine Klage dcs Bundes
der Lnersieverbrauchcr h,l
hrtte drs OLC das Litreil dcs

Laodgerichß Köln (Ureil
ron 6.1uli2005,26 O 25/01)
besirigr unJ P«,fan Rheirgs
zwri Preisgleirklauseln vcrbo
ten. Dagegen harrc Propao
Rheiryas Revision bcnn Bun
Jesgeri.hßhof ei.gelcgr.

Es gins um die l-ragc, ob
eine Kundigunesnoglichkcit
eine mzulässige I']reisklausel

retten ka,1n. Der Voriücndc
Ri.hter \flie.h t des achrcn
Zivilsrnaß lette in der Ycr

haodlung drr, welche Bed;n

guDgcn an Kündigu.gsldau
seln zu stellcn siod: Di. Kü!
digung muss gleichzeitig mit
der Preiserhöhung mii-qlich

scin. sie <larf keine wesendi

chcn Ko*en nrch sich ziehen

urd die Küddigungshögli.h
kcn mus klrr erlennbt ruf
dcn Vrrrxg in der Nihe de.
Preiskhuel zu nnden r;n. Alle
dr.i Bediogungen wären ;n
konkreten lrll nicht rrfulh.

E;ne ergän^nde \-e ruge
auskgung kommt bei Ver
banclsl,lagen nicht in FLage.

rveil es sich nichr um ein
konkreres Venragsverhihnn

Bereits am 21. September

2005 hatte si.h der Bunddge-
richahof ruf KJ4e des Bundes

dc Erergieverbrancher ert
mals umfrssenrl au Inge ge-

iußer, rvelche Anfrrderung
rn Ptiserhi,huDgsklauseln in
Kuodtnverragen zu stellen

sind. EL hane dabei einer
Khge d* \rerbnucharer
brnds *angegeben. Diese

Entscheidung nt seither zur
Ri.hß.hnur für die Benrie;
lLrng ron Preisg[itldaueln 

-qe-
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Enugieautonornie ganz
prabtiscb : Kein. Ho lruteg

Weg von fossilen Energieträgern, weg von Energiekonzernen, weg von einseitig diktierten
Preisen und die Venorgung selbst in die Hand nehmen: Energieautonomie hört sich gut an.
Doch wie macht man es in der Praxis? Drei Beispiel zeigen, dass der Holzweg gar keiner ist.

Fall 1: Der Holzvergaser
von Remagen

Als lürged Horn aus Rehasen kuz vor
Veihnachren 2005 mal wiede. die Abl.re-
kane des Gowerkes austulh. u"d ihm
wenige Tage späreL die nächsre Gaspreis-

erhohung ins Haus flanerte, wuste er,

dass sich erms andern nu$te. Für sein

Haüs. Baui.hr 1907, mße er knnliig bei

einem Verbhuch von iäldich 55.000 Ki
lowansunden hit Kosten von sarten

3.000 Euro und mehr rechnen.

Scheitholz statt Erdgar!

Nach einigen Wochen Recherche enc
sch;ed sich Jürsen Horn zum schrft in
die Energieautonomie; Er kaulie sich

einen HolTeryseFKe$el tur SchenhoL.

Scheitholz kosrer je Kilowansunde nut
dtei C-ent, Öl und Gas dagegen über rchs
Cent, Tendenz staLk steigend. Eine An-
fangs in Betncht geiogene Anlage füL

Holaellea kam aufgrund der wesenrlich

höheren Kosren für Anlage und Pellers

nichr tu Frage. Außerden ist der Plazbe-
darftur die Pellets im Haus zu sroß, das

SchenhoL hingegen lässt sich auf dem

Ein 15-Kilowar!'Holzverg6er für ein
Libli.hes Einfamil;eDhaus hir eidetu

1 .000'Liter'Speicher ist, ohne Montage,

tur weniger als 6.000 Euro zu haben. Der
Elekriker besorgtc sich für sein Haus

einen Kessel mir 30 Kilowaff Leisrung
und drei Putrenpeicher mit einem Ce-
samNolumen von 2.300 Lirern.

Puffe6peicher
Da ein HolzvergaserKesel den einge-

legten Holzvorrar am Stück verbrenot,
wird die vom Hau nichr sofon sebEuchre
Wärme in den großen \(/asenanla als

w.il der Kesel ds eingelegt Holz än
Stück durchbrennen kann. liegt der \Itr-
kungsgrad über 9l Pr@nt. Vorgs.hrie-
ben für Hol^ersaser s;nd mindesrens 50
Liter Y/sseßpeicher pro Kilomn Ke$el-

leisrung. Besser sind aber 75 bis 100 LireL.

Bei Herrn Hom sind das 2.300 Lher
Wasrr. Wenn dieses \(raser äuf 85 Ghd
cvärmt ist. gibt es heim AbkLihlen äuf35
Grad 133 Kilow*ntunden Yrärme ab

(2.300 kg x 1,16 Wh/kgK x 50 K =

1:13.400 \flh = 133 kVh). Diese Ener
giemenge enrspricht dem Energiegehalt

von rund 13 l-itern Heizöl oder elwa 13

Kubikmetern Erdgas. Das reichr ;n der
Übergangsrn, um das Haus einen Tag

lang zu heizen. An sehr kalten \Tinrerta'
gen braucht man räglich gut die doppele
bis drcifache Menge. Im Herbst und
lrühjahr sowie an warmen \vintrtasen
reicht.ine einmalise lülluns ds Ksreh
für den gesamren Tasesbedarfaus. Bei den

,,e;nhchen" Holzkeseln kann eine solche

Holznenge nicht auf enrmal eingetulh

Fin weitcrer Voreil. der die En*chei-
dung noch beschleunigte, war, dass ein
befreunderer Gärrner einen großen Teil
des bcnötigEn HolEs kostenlos anlhfen.
In einem Vergaserkesel kano ohne lro-
bleme auch das bei den meisren Kaminbe-

siEerd verpönre Nadclholz rerbrannr wer-

den. Der Gärtner war froh, cincn Abnch-
mer für den ,,Mü11", dcr b.i dcr Garren-

pnege mP h, gefunden zu haben. Es muss

nu. noch passend gesägt und gespaken

we.den. Für ofedertis.s Holz zahlt er jc

lach Soiie mischen 40 und 50 Euro ie
Raumneter. Auftmnd dcr grcßen, 50 o
langen Scheite ist d* fenige Holz wesent-

lich preiswcrrer als das kleine Kaminholz.
Im Yrald bekommr nan Holz ftir elwa 35
Euro je Raummeter. Dieses Holz muss

abeL noch zersigt und transportierlver
den. Jeder Raummerer Holz rnth:rlt erwa

1.500 Kilowaasrunden.
\fenn Jürgetr Horn 100 Prozent Holz

kauGn mul ergeben ich turre;nen Ver
brauch vor 55.000 Kilowarsunden Heiz-
kosren von md;nal 1.650 Eütu. BL iem
kon.k die dse Heizpsiode äber kom
plem nn den ,"Abfall" der unliegendcn
Gäften abgedeckr werdenl

h ft p f/www - he iz - ti p p - de/
n tg:eber 22 1 -he iz werte ve ts ch i ede n et
_hoel 2er -i m _ve rg le kh. htm I

Die neue Anlage wuLde an den bste
henden Caskesel angeschlosen und der

spring aurom*isch an, wenn die \Varne
iD den Puffem aus hsendeideh Grund
nicbr auyeich!. Dadurch isr auch eine Be

heizung des Haues be; Urlaub oder

Krankheir des Haushern gesichen. Datur
wird die wcirerhin eilige Grundgebühr
des Gcvenorger in Kaufgenommen.

Der Zeitaußvand ftr das H&en ist

übenchaubar Nach ftnf bis zehn Minu-
Ien isr der Ke$el setulh. Dzu konnt
noch die gelegenrliche Reinigung alle par
Tage, die ebenlirlls in *e.igen Minuten
durchgetuhn hr.

solaranläge

Da die gesamre Aalage ron dem begab-

ren Handwerker in Eig.nlcistung erotelh

worden ist und die Pufltrspeicher eh
schon vorhrnden wrren. blicb noch Celd

für eine Solaranlage nn einer Kollektor
fläc}Ie von fäsr 15 Quadrarmcrern übris,
die das Hau in den sonnigen Zeiten mit
kostenLoser Energie verorgt.

Aufgrund der riesigen Spcicher und der

großen Kollektorfläche sind im Somncr

ENERGIEDEPESCHE - l - März 2007



Bcilielc. KoDnmnalpolirike.n gcltee\
lvirldich die Lrekannren dicken Brener zu

bohrcf. n,n,rl vicl. Srädre,rch mn ihLen

E!.rgicv.rsorg.rn cng rtrbandclt selen.

dic ihrco Gasabsau haltcn wollen.

Fall 3: ECU-Hotel
Gummersbach

Hrns valtcr J.cobs bckarn bei der

lcztcr Jahcabrtchnurg für Cas einen

S.hock: 32.000 E(ro iv.r.i zu bezahlen.

§,eil.las Hol.l mnY/clln.ssbcrcich nicht
mehL so gu lici, *rg«'lacobs dcn Sclri«
in .lie En.rgic.uonomic: .r nivcsricffe

i0.000 EuLo n Nei Holz- \'.rgas.Flrcn-
neL mn je 80 Kilorvar Ltisruog und zrti
Spei.heftmks hit j€ 1.200 Ln.n lnhalt
und 15.0{10 QualLatneterr \I/rld rcbst
Nei geb u.hth Inktorcn, drci Moro!
sig.! urd circo Hol,sp,l(r. Vlcunal
Ligli.h hci,r d.r Hol.liü lnd rcLbraucht

dab.i zB.i R.ud,r.r.r Holz. lmmerhin
J gut 3.000 QLddrrün.rü Hotclfl,iche
zu beheizen. Das llolz hoft er rlbst aus

Jürcen Hoh und seih HolzverqaserKestel

auch llngcrc SchlechnvcLLcrphascn mog
li,h..h..,l)'fii,' J.. B,,.h.usrrltrLrl
rler Holzvorrat angegriller werrlen mus.
lrziehnngsrvenc dir lirsheizuns anspLinJat

un den Speicher zu hdcn.

Bilanz positiv

Jürg.n II(,rn hat e6m l-.000Ilurc in
Vergrserkesstl, SpeichcL. (amin unrl
Solrrnlagr inveden unJ sprr j:ihrli.h
2 5{l{l Luro rn Caskoren. Neben geringe

ren Kosen ht er zusirzliche SicheLhtit

gc*onnor. Denn eL hnn rinen Brcur
*olT srlber sp-ichcrn. Künftigc Pr entr
genrng lassen ihn krk.

Fall 2: Schule in
Bad Hönningen

Mit einem Schmuztln trnner sich

\oLbut Luh, ethnnchs \(skJeiter dtL
\/eLl,rnJsgemeinde Bad Hiinninsen im
Norden von Rheinl:nd'ftilz. d:,an. dass

tli, die cnergetische Sinieru.g des ö,rli-
.he. S.hul,enrrun,s iangc Zcir ei.e G3e
heizung lirorrier *ordcn *r,:

.,Dann har unser Gemeindefil,*e, ehe
{,ldi U n,nende ltede seh.lren, i. der er

rlie Nachhaltigken von Holz betonr hane.

rlass cs ein li* einstinrrriges Vdum fü,
eine Hackschnnzelheizung gab.'

Beim lilrster kann sich Jer KimmeLer
rcn Bi Hilnningen heute bedanken: Im
Veigleich ?ur äiiheref Srromhei?u.g in

dcn Schulkonplex. dcn nsgcsamt 1.000

Schiile. besuchen, lietLigr dt E!.rgi.
rcchnung rnit gut 2E.000 Euro mittler
y.ilc rit.igcr rls die llilfte cles Betrugs

m lor liinl lahrcn. Sen Okrollcr 1002

lirüi in ll:.1 Ilijnningrn.lie eNe größeLe

Holzhrckheizung, Jie aul eine themnrhe
Lcistung von .105 Kil»van rusgefugt rt.
[üL.nrc bcnmders hohe Nrchltrge steht

ooch cin Casksel mit 420 Kiloqat Lti
rurg in Rcscrvr..,Üb*s ialrL gesehen

dcckr die I Iackheizung '.t0 PLozcrt cles

Vluncbedrrli :b, rvomit w; unscL clb*
gerccktcs Ziel ereichr habor". lrrt sich

E,r dderes Tiel rird die Cenreinde-

spirze nrtuEe der spirb:, g.n"g.'.. all-
und G.speise rorcnie trrei.hcD. .,Ur

+rii.glich srrcn rvir von eineLAnortisr
rionsdauo «» ellhn zwllflahcr ausge

gaogcn. ßeim derreirigen E erciepreis

ni!.ru lönnen sir Jie Kosen vielleicht

s.hon nach achr Jahren n$i,$.hrtidi.
wagt Loth c!r. l'rognosc.

Sol.he Bcispiclc snrd llemhaü (leise.,

Ceschilisfiih rcr dcs lnrndesrerbandes Ilrr
Energic..m liebsrer: .,llislang hat es nach

unserer Bcobrchnrngcn bundesi'eir in
den Konnnun.n no.h nicln den grcßen

Rnn g.g.bcn. vc6tärl<r ihE Lieg€ns.h,i-

ten mn Bioq,ärn,e rrir Holz zu beheirn.'
Deshalb seien posirive Beispiele m wich-
tig, un nach rvicvor besrehende lnfirnu-
i"*|.fi,it rbzubrrcn

r_t" l.

t.t)i);'ii"

Die ideale Ergänzung
für lhre Solaranlage
h lfr Eierq e uid Ch€nie aurint! qenre

BeiderMSl002 fuhren S e uberd e

SOLAnaNLAGa oko os s.herwärmre5
Wa$erzu und hin m er€n soden
Ene,9 everbraurhjederWas.hm .h ne

lfiefti,f[;'*on ,,,,,,
ELEKIROTECHNIK Fa\ae741s141
D. Gartenhor Sraa D 97769 Bad Brü.ke.au
spa6reuer!.q.emn o02.de wwlv mn 002.de
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Gasuendc: Bio-Gas als
e ur op aut e iter Erdgas ers atz

Erdgas kann in Europa bis 2O2O vollständig durch Biogas ersetzt werden. Das ist das Ergebnis
einer Studie im Auftrag der Grünen Bundestagsfraktion und der Stadtwerke Aachen.

Angesichts der unmittelbar bevorstehenden Gasverknappung gehört dieses Thema auf Platz
eins der europäischen Energieagenda. Die Studie hat gezeigt, dass eine europäische Bio-Gas-

Einspeisungsstrategie möglich ist. Jetzt geht es darum, die Gaswende anzupacken!

Bis vor kuzetu da.hten wir, Erdgas sci

der fossih Energieüäge. dcr Zukunlt u.d
Liber Erdgasvorkonmen rnüsc man sich

keine Gedanken machen. Es gab zwar ci
nige wlnende Aullens.tr r, dic cin.n lö!
derpea[ [ür die US^ lnd croßbriramien
glcich zum Arfang dcs lahrhunde'ts "o"
rugcsagt hanen. Gcglaubt hat es ihnen

Gasförderpeak verdrängt

Doch .lü P€k kam in Nordam*ika
ebenso wie im Vereinigten Kölisrcich.
Alle Erdgaskmfutke, die gerade gcbaut
*,,.1.n. -,,*t" 6inn.n k,,.r Z.ir
mehrfach v*euues Erdgas cinkautcn.
Y/o 6 möglich war, wurde,um Tcil wic-
ris rf andue Roh«offe lngestcllt. ln
lestlandeuropa wurde drs nicht wahrgc

nommen. HieL werden weiter Erdgas

kraliwerke geplant und gebaut. Zusatzlich

sollen auch Auros m,r Lilgas fahten. Die

Vamer werden wenig un* gtnomnen.
Dodr wo soll das !-rdg* herkonmen?

Diese FLage har sich zugespitzt. seitdem

Russland Anfang 2006 z(nächs{ d.r
Ukrrine und Georgien d.n Erdgashahn

abdrehte, \reißnrdand für 2007 damir
drchte uod kuz dmf bei,n Erdol sogar

den Hahn zudrehre. Latar nt vorlädg
Nerkauft und die Cröße des giganti

schor ti dgasfeldes mittlemcile fraglich.
Turkmenistan? Die Pipeline fühn durch
R,,*],"n,,",1 ,li. R,*ren Ln,,chen drs

turkmenische f,rdgas zum Teil schon lür
ihren eigenen Bedarl da sie ihr Gas groß

tenteils nach luropa liefern und der Re«
nicht mehr frt den eigenen Verbrarch
rei.htl Und der lrän? Der belicfert Indicn
und Chna und bnuchr imner mehr Erd
gas, um seine lrdöllilLderung aufrechrer

hahen z köDn.nl Und L.dgas, das ir
gendwo xrI dcr Wclrmärl{ren zusärli.h
aufden Markt kommt, utckr soghi.h Be
dilrfnisse h dcn USA und China.

Prinzip Hoffnung als Strategie

Wenn dic globalc Nachfiage zukünliig
das Angel,ot üb.rüifft, rcrden d;e I'reße

dcurli.h steigen. Dcr'l-raum vieler Ver
braucher vom günsdgcn Erdgas rvird sich

nichr mehr erlüllen sclbst weu die

hohen inh.dischen MonopolgsinDe
der Flrdgisinbi.t.r abgcschoplr werden

D;e sogcnannre LlrdgavDiversifizie-

rung*ntcgie dcr !.U und der Bund*rc'
gierung Lr nichts addcres ak ein hilfloser

V.6uch, dß Prinzip Hoffnung zur Stmre-

Richtig: Sparen und Ersetzen

Eine richtige Süatcgic mu$ anden
W.ge eins.hlagen: Erdgas cnsparcn und

crscrzeD. Einsparen isr dabci an enräch-

ircn, da [rdgrs üben i.g.nd zum HcizeD

di.nr. I Iier gibt es sowohl nr der EU als

auch in GUS L:irdcrn schr gro{ie }iin-
sparporenziale. Daneber kadn dic V.rm.
auch sehr gut über erneuerbrr. Encrgicn

wie zum Beispiel SonnenkolltktoLcn oder

Holzpeller emugt werden. Ein Untrrieg

aulandere losile LneLgietr:lgü wirc nichr
zu veranworten, da deren Encrgicbilanz
noch schlechter ist als die von Erdgas.

Bioqas eEetzt Erdgas

Dabei brruchr diemand Erdg.sl ßenij-

rigt wird r1o Brcnnsoff Mcdun, dcr
Hauprbe*andteil d$ Erdgrrs. Mcdr.n
gibr es auch h :ndeLen Gsen: vor allcm

Iliogas und in rerchierlenen Gas.n, die

aus Biomasse enoeder anaerobkch odcr

rhermochemnch eueugt werden. Das Bio-
merhan muss lediglich an dr Niv.au dcr
heurigen lrdgasgualitit angepasst wcrdcn,

da simdiche Parameter euf Erdgasver-

br:uchrüente eingetelh sind. Tcchnisch
rsl das alles kein Pn,blem. h Schwcdcn

und in der Schwü sibi 6 schor scitJah-

Ler lliogasanlagen, die in das Erdg*nctz
ciispenen. In iolge des !.rneuerbarc

ljnersicn-Ceseres erhielten jünsst n)

Deutschland die beiden ersten Biogasen

lagen Anschlu* ans F-rdgasnerz.

Biogas statt Erdgas importieren

Doch e grcß ist dxs Biogasporcnzi.l
in Deurchland und wie viel Erdgas Lrnn
hicr crsetzt werden? tline tiiihere Studic

im Auftng dcs Bundeweröand* Cas urd
Vasscmntschaft und des FachveLbands

Biogas ergab eh l'oren?ial von rund zeh.
l,rornt des deuschen l.rdgarverbtauchs.

Di.s cncprichr rund einen Viertel der

russischcD Erdg.snnpore odei der Hälfte
dcrriickläufigcn hicsigcn Erdgarreugung.
Erdgas witd also zum iibewiegenden Teil
i.rpofticft. Was sprichr dagegen siattdes

s.n Biogas zu inporriereni In Oteu«,pa

,aibr es gigaotische grol3c lardwiltschafi
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liche Flächen, die oft nur schlchr genutzt
werden und in Gesamteuropa große land
winschafdiche Ühenchüse, die vielen

Landwiiten die Preise und die wins.hali-
liche Existenz ruinieren. Und es gibt in
O$eüropa die Gaspipelinesl Diese kön-
nen r,,l],erenerer Biametfi:n :,rfnehmen

Gas s€lbst herstellen

So entstdd die Idee, das die eüropä;
schen Llnder in gro&m Umfarg d* Gas,

das sie verbmuchen, airch selbst e*ugen
konnen. Dieser Gedanke h* eine Vielzahl
von Voneilen: Die l;inder wären uoabh:in-

sis von Ihponeo und de. Politik der Ex-
ponländer. Die ländliche. R;iuhe Euro-
ps köndren ihre we.rschöptung deudich
erhilhen. Klimagase konnren in großem
Umfug eingespan werden. Und dr a1les

über Jäh,e, lahrhmderte, lahrtaüsende
hinweg. da das Bionethan jeds lahr

Doch in welchem Umfang l;ist sich Bio-
merhan in Osteuropa ezeuse. und in d;e
Pipelines einspeisen? U"d mrun sollte
md die Bem.hiüng äuf Oseuropa kon-
zenderen, wo doch auch in \flest- und
Mifteleuropä große Ezeugudgsporenziäle

brachliegen und Regionen ftit g.oßem
Verbrauch vorhanden sind? Yras kostet
dr alles? V're viele Arbeitsplara kilnnren
entstehen, und wie viel CO, kann einge-

Studie beauftragt

Auf Arreguns des Bundesagsabgeord-

neten Hanrlorflell gab die Grüne Bun-

desrassfrakdod unrer Beieiligung der

Stadrwerke Aachen und des Fachverbmds

Biogas eine umfmrnde Studie in Auftrag.

\flissenschaftle. ds Insddts für Energetik

Studie zud Download auf 1090r

und Umweh ;n Leipz;s und des Ökoisti-
tuts in Darmsradr lrugen über Monat
hinweg Daren zrsammen, analysierten

und fssten die Ersebn;sse zutumen. Däs

Ergebn;s ist ertaunlich:

Potenzial entspricht Verbrau(h

Dd europäis.he Biomethdporenzial
li.$ bei rund 500 Millia.den Kubikme
tern jähdich, wo erwa dem Gasverbrauch

der heutisen EU enapricht. Sogar der
Erdgasverbrauch Gesamt-Europu bis hin
zün Ural könnle durch Biomethan er'
setzt werdenl Vie? Indem man ErdSas

spart und zusärzlich andere etneuerhare

Energien wie Sonnenkollekroren Erdg6

Drrrch den Ersaa von 500 Milliarden
Kubikmererd kl;maschädigenden Erdg*
durch klimdeuEales Biogäs können in
der EU die Emisionen von Trcibhausga-

sen um 15 Prozenr gesenkt werdeo. Eine

europäische Biogaseinspeisungssrrategie

kam snir ein zentraler Baurein eu.opä-

ischer Kimactruzpolitik werden. Co'
Veßorgungsi.herheit und Klimrchurz
gehen Hmd in Hand.

2,7 Millionen neue Arbeitsplätze

Mehr nocL: Enetzt mn du zntral ge-

turdene Erdgas durch das dezenral er
scllo$ene BioFr, Lönnen bis 2020 euro-

paweir 2,7 Millionen züsätzliche tubeirs-
plata enntehen vor allem in der Land-
wntschaft, im Adagenbau und im tula-

Biogas in l5Jahren
wettbewerbsfähig

No.h liegen die Kosten für Biomerhan
über deh tur Erdg6. Ah.r nit foftkhrei-
tender Envic[lung der Technologie auf
der einen Seite und zu emanenden srark

sreigenden Erdgäspreisen innerhalb der
nächsten 1 5 Jahre auf der anderen Seire,

dürlie Biomethan schon miftelfrisdg in
großem Unfang wenbewerbsfihig sein.

B;s dahin nachr es Sinn, die gütutissten
Paren,iale -, erhlieRen ,,nrl rlie Tmhn ik
sowen voranzütreiben, dass Biomethan

die Etdgasverknappungen entspannt.
Der Einsieg sollte deshalb schon heure

Was ist erforderlich?

\X/ir benötigen ein Biogäseinspeisungs-

geseE, dä5 wirtsame AnreiE zur Einspei-

suog von Biogas in das Gasnez liefen,

oit eioer fes*elegen Einspeisüngsver

gütung. Zudem mus die vonangige
Aufnahme und Durchbnung von Bio-

gas feqechrieben werden. Ats Vorbild
sollte das Erneuerbare-Energien-Ceserz

des strombereiche dienen.

Möglich$ päEllel sollte eine europäi-
s.he Bio-Gs-Einspeisungsstraregie iniriierr
uod vomngerrieben wetden. Dies ist eine

immense Aufgabe, der sich owohl die ak-

tuell der EU voritande Bundorcgierung

als auch die EU'Kommission widmen soll

Ie. Dieses Prcjeki kön.re Europa weiter

zuummenwhsen lasen uod eumpaische

Konflike um Erdgs verh;ndern. .

c^t Pfif*/,
a;*rchaftiho

M;td$?;tet
rm Han-laef Fell MdB
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Fahrm und Sparen
Sparsame und abgasarme Autos sind Mangelware. Lothar Hammer hat sich Beispiele

aus dem aktuellen Neuwagenangebot angesehen.

Hohe Sprirpreise, die Diskussion un
die Klimaveränderung und,emcharfte
Unweltschutauflagen, wie die geplante

Senkuns ds Co-Enissionen auf 130 g/
km machen sparame und abgasärmere

Autos zunehmend anrakriver. Doch soL-

che Autos sind angesichts des Trends zu

immer mehr Cröß., Goicht, Listung
und Konfort scnwcr zu fi.de". Die
supersparsmen Studien aus der Ökoab-
eilung der großen Autoausstellungeo ver
lassen nie die Showrooms und auf der

sraße fahren weiterhio die modischen

sclweren und hochmororisiemen Dick
schiffe. \(erfen wn einen Blick auf das,

w* m bezahlbaten Großserienmodellen
aktuell aufdem Markt ist.

Kleinstwagen Smart und Panda

Zunächst zu den sogenannren Kleinsr'
wägen, die zum Teil gu nichr so kle;n

sind, wie ihr Name vermuren lässi \trem
ein ZweisiEr äsrelchr, der finder im 730
Kilognmm leichten Smart Forwo 0.7
hir 61 PS ünd 4.7 Liter Bennn pro 100

Kilomerer Verbauch nach EU-Norm
(tunf Liter Teswerbnuch, CO-Emissio-
neo 113 Grtmm pro Kilometer) einen

floae" fah.ba.e" Unteratz Ein sanz an-

derq Kleinsrwagen-Kon,epr verfol$ der

Fiar Panda. Er isi vergleichs.ise geräu-

mig und tlhn wallweise mit Benzin oder

Erdgr. Nach \rerksangaben begnügt er
sich mir 6,2 Litern Benzin Liler auf 1 00
Kilometer oder 4,2 Kllogranm CNG
(Cohpr€§ed Natural Gas). \fer es

schafft, nur nü Erdgas auszukommen,

halbien bei Frdgopreisen von cir.a 80 bis

90 C/1, dank sreuerlicher lorderung, die

beim Benzinbedeb mfallenden Treib-
srofikosten. Mit über 700 und bis Ende

2008 adgepeilren 1.000 Erdg* Stationen

deurschlard*eit ist d* Tankstellennetz

schon relat;v gur ausgebaut. Nepriv scbla-

gen in der Wn«chafdichkeir die 3.200
Euro Aufpren gegenü6er einem vergleich-

bu ausgesBneren Bdziner zu Buche. Die
Amonisation erfolgr damn est nach einer

rechr hohen laufleisruns, es sei denn, der

Enersieveßorger förderr die Anschatrung

mit einen Zuschus, was in vielen Regio-

nen der lall isr. Hinsichrlich des Schad-

stoffausrcßes liest Erdsas sünstis. Ob die

Gcsurumweltbilanz baE! als be; Benzin

QUEILEN I LINKS
. www.oeko-trend.de

(A uto - U n we ltb i I a n z 2 006)

. www.adac.de (Auto- öko-Tests,
K o s En ve ry le i che vo n F a h zeu g e n
m it v eßch i ed e ne n T rei b sto f f a rte n )

. wv'tw. if e u. d e (B esta n dsa ul n a h me

. www.e d g a s f a h tzeu ge.de

. www.enersieveft nucher.de

. sowie die Webseiten
d er Au to n oh i I hers tel I et u n d

.,ler Diesel aüsfillt. ist umsüirteD. Diq
s:lhe mden aus, won dt fosile Go durch

solchcs aus nachwachsendcn Rohsroffen

Kleinwagen: Polo und Lupo

In der Kleinwascnlda$e hl a1s vetr

brauchgütrtigstcs Modell allerKategorien
der dieselgetriebenc V\f Polo ,Blue
hotion" die Nase vorn. Der im Durch
schnift mit vier Litern ie 100 Kilometet
hhrende 3 Zylinder mit Panikelfihet
hleil,r mit einem Co-Aussroli von 102

bis 108 Gnmm pro Kilonerer deudich

unret dem tur die EU argedachten

Grenzweii von 130 Gramm pro Kilö-
m*o. kider verfehk der bereia Ende der

90-er lahren zugeldsene l-upo 3L TDI
den dgekündigren Ve.brauch von drei

Lnern tur 100 Kilomerer. Aufdessen auf
wändige Ldchtbäuweise und ungwohnte
Bed;enung mit StanSropp-Automarik
har \r'ür diesnal bewusst venichtet.
Damit sind die fuderungen gegenüber

dem konvenionellen 80-PS-Diesel-Mo-

deI veLgleichswene gering, Es sibt ledig-

l;ch leichte Motormodifikationen. eine

Iangere Übesezungen und kleinere aero-

dynamis.he Glättungen. Der Mehrpreis

hälr sich nir rund 800 Euro in Grenzen

im Unreschied zum nichr mehr produ-
zierren Lupo. der jeder gut fand, aber

Auf dq 
'trcße 

doniniereD hoötutorisie,E DkkKhifte
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kaum icmand kaufen wollie. Unrer den
Bcnzincrn der Klß* hebt s;.h mir 5,3
Lircrn TstverbLau.h der Toyora Yaris I .0
(70 Ps) htnoL.

Kompaktklasse: Hybridantriebe

Dic Konpaktklare wird zuntudest
hinsichtlich rls Umwelwerrräglichkeir
von dco Hvbridfahzeugen domi.ierr.
Scir Jahren is ds Toyod P.ius lrrimus
dcL Ökobihnrn ICO-Aus*oll 102

Crinm pro Kilom{ü). Ob er sich mir
dcn schr gukn 4,5 l-irer Benzin'tesorr
brauch auf 100 Kilometer. aber ver
sleich$vcise hohen Anschaffungskosten
von circ.2,i.000 Eüo au.h wirrschaftlich
rehner, hängt von Fakden wie der IahF
L-istung ab. Hybridtähzeuge mir Ver-
brcnnungs md ElekrLomoror, die benn
RolleD und Bremsen Energie in die ßarre-

rien einspcis.n, spiel€n ihre Vorreile vor
rllem im Sradserkehr rus. In der Kom-
paktklasse und hoher *tden hiuig auch

die rchrn, sparsamen Ben,in-Direkr-
ci.sprit,er xngeboren. Nur ereichen sic

oft ivc$n ilftr hohtr ps,zahl schtcchrc
absolutc Y/eiie: nehr:ls sieben oder achr

Kein Vorteil für Bioethahol

Eirc ganz junge ln§vickhrns hiezulan
de snrd Bioethänol-lahuf,uge. Der }ihyl-
alkohol wnd aus zückedben sesonncn.
Iiü cin Genis.h aus ßen,in und l:is zu
85 Pro,ent Bnrerhanol eignen sich hü
körnmliche Benzinmororen lrir vü
gleichswene geringen Modifi larion.n und
dcmenßpre.hdrd häk sich derAufprcn in
Gren,en. Bnrethanol kosrer zwis.h.n 80
Ccnr und eineh Luro je l.ner das Tank
stcllcnncD befindei si.h mir 60 Sorion.n
deurschlandweit noch im Anfangsradi-
um. umgcrechnrt aufdie um 35 l\oanr
geringcre Leisiungsausbeure gegeniibcr
dcm oitokhlislofr und enaprccheodem
Mehrverbrauch ?ahlr man 1,20 bis 1,30
Euro je Lnd. Die Bcfrciung von der
Encrgiesteuer gih bis Endc 2009.
\(ihrcnd dmir wi,lschafrlich momcntan
kcnr Vorteil erkennbr r ist. Eilk dic Öknhi
Ianz gegenüber konverrionellen Kralstof

Kompaktvans

Unrcrden Kompakr-Vans hebr si.I der
Ford Iocus C-MAX 2.0 CNG m;r Bi"r

lcrrcm Bcnzh und Erdgasantrieb im Ver-
brauch und Umwclocrhalrcn positiv her
vor (6,1kg Erdgar I00kn, 

^üfpren 
2900

Euro). Konkuncrzn,odellc, lvie f ixt Mul-
tipla, Opcl Zafira oder \.\[ Touran lau-
fen ebcnfalls mir Erdgc. Der Ford lo.us
C-MAX Iis$ sich als 1.8 IFV übrigens

arch mit Bioerhanol betreibcn. In der

Mittclldase schneiden der BMY/ llsd
und düAudiA.i 2.0 TDI DPF mit Ver
biiüchen von 5,6 ünd 5,8 1/100 (h und
relativ gering.n EmnsiodsweftD eut ab.

Ats Sptartos kann nan die in <ter An'
schaflung und den Esatzte;lpreisen reu-

ren Prennrm-Modelle allerdings nichr b+

Ausgeblendet Flüssiggas

Hinsichrlich do Treibstoffe bleibr noch

aufAlrcrnativeD wi. Biodiesel oder Flüs-

siggds hnrzuwcisen, die weiterhin für be'
rimmte falauge zur VerfLisung srehen.

Insbesondcrc Flüssiggrsrüros sellen g*
genüber Erdgaslähr^ugen in vie[n lällen
die sinn\oll.re .Altrrdadve dar. Die Um-
dstung isr deudi.h preiswerter und die
ltchDik vicl einfr.her. 631.

wenigerfahren!

Die rtiten Enrwicklung list hoffen,
da$ die Heßrcllcr ihre weitgehend s.hon
in derSchubladc liegenden Pline filr noch

deudi.h spaßämrrc und umwehheundli-
chüe Iahrzeuge in die \flirklichkeir ur,-
scrz.n. Dies wnd jedoch nur seschehen,
qcnn der Verbrau.her dem Trend ?u im'
mer nchr Leistüng, Komfon und Plal,rr
gcbor ni.ht mehr rotsr und bei den Aul-
prcislisten nicht wie üblich seine Häkchen
bei PS und Luus macht. sondern bei der
'l c.hnik für geringen Treibsrofürrbnuch
und cine surc ÖkobilaDz. Die besre Spar
mcdrode bleibt naürlich seiterhin. rveni-
ger zu Bhten.

Beim Bund der Energieverbraucher gibt es ab sofort einen
besonderen Telefon-Service: Mitglieder können sich bei

Problemen rund um lhre Haushaltsgeräte beraten lassen.

Olivet Stens berät bei Prcblemen nit Hausqqätü

Oft werden Hausgeete wegcn cincm
ldeinen Defekt aussemusrcrr, obwohl
cnre Insnndsemng denlöar cinfach ge

wesen s,äre. 7-rvar wurdcD in dcn ler
gaDgenen lahnehnren vielc Hausgcräre

sparsamer im Energieverbrauch. D.n
noch isr nicht bei jedem Derekr isr

gleich ein Anstausch gegen eh Neugcr:it

Treren Problemc mir Hausgeriten
aul shd Laien mitdcr Diagnoscschnell
iibcrforder. Der ördiche Rcparaturser

vice verdienr meist auch uod gut an

Ein Experre Fir Hausgcrärcr.parxrü.
Olivcr Srem, hilft VerciNmirsliedern
(urd deren Ehefraucn und memern)

bei der Frage, ob sich das Rulin eines

Seruicerechnikers lohnt oder nicht. In
vielen l-ällen kann man dr Problem so

g selbsr behcbcn. Aüs einer ftögli.hn
sdDuen rele6nnchcn Problemtreschrei
bung kanD der Expcrrc schncll Fehlets
nögli.hkden und damit vcrbundcnc
Repararurkosten abschrzcn.

Die Uerarung crfolgt nerral für xlle
MarkeD von urah bn nagelneu für
Spülmaschincn, \X/as.hm$.hinen. Her
de und Kühlgcräte, nicht aber lür TV
und Hi6-Gerät.. Der nere Servi.e er
lveirer den bishcrigen BentungsseNi.e
über verbrauchsgülstige Neuger:ite. Br
Larungszeiten und Teletunnumnern
llnden Sie aulScire 41.
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W'ettergott und
Energieuerbrauch

Welchen Einfluss hat das Wetter auf den Energieverbrauch? Das kann man selbst
leicht errechnen. Die dafür nötigen Daten sind im lnternet verfügbar

Ich habe in den letzten lahren
viel für die wärmeislierung

meines Ha6es getän. Es wäre interssrr
zu wissen, wie sich da nun ausg«irkt har.

Aber ein purer Yergleich der Verbrauclx-
daten bringt nätürlich nicht wirklich was,

\renn man sie nicht den lahresdurch-
schnittstemperaturen gegenüber srellr.

Könner Sie mir helfen?

Tor:tcn Sch z

Diese Fräge ist für viele Verbraucher
\on Bedeutung. Die AnMort ist nicht so

schwierig. wie man annehmen wrirde.

Heizgr€nztemperatur

Die Außenremperatü nt die bestim
mende Größe fnr den Heianeisi4er-
bnuch. Im sommer ist ds Verbnuch null
und in Vinter hoch. Der Heizenergie

verbrauch seig in dem Maße, in dem die

Außeniempehtur von einer bestimmten

Gren enpüdur abiveicht, ab der die
Heizung in Berieb geht. Mm spricht von

der Hei4re.zrehperaur.

Warmwasseranteil

Zunächst hüs tuan vom Gesmtüer
gieverbnuch den Arteil abtennen, der

für die Effärmung von Y/dmwdser be-

nötigt wird. Denn der \X/armwsseFer-
bnuch hangr nichr ron dr Vitterug ab.

Möglicheme ise werden beide Energie-

mengeo geüennt erfsr. Ansonsren mus
man mit Näherungswerr." *.hn.n.
Enrprechend der Heizkorenverordnung
krnn mrn mir.inem Anieil v6n l8 Pr.-
zent tur \Tarnwser rechnen und mit 82

Prornt tur Heizung rechnen. In atten

Einfamlienhausern berrägt dieser Anteil
nür 13 Prozeni. In fernwärmebeheizten
Mehrfanilienhäusern liegt er bei 28 Pro

zent. In neueren Häusem liegt dieser An-
teil wegen de. besrre. Wärmedammung

höher. Man kann äuch von der Penonen-

zahl ausgehen. Einfanilienhäuser ohne

Zirkulation benötigenfijrWemMsrrbe-
reirung 780 Lwh je Peson, Mehrfami
lienhäuser mn Zirkulatior 1.250 kvh jc

Heizgradtage und Ghdtägszahlen

D;e Mengc der bcnötigten HeiEnergie
hang von den so genannten Heizgrad-

ngen ab. So bezeichnet mar die Summe

aller Temperaturdifkrerzcn zwischen

Heizgrenz- ünd Außentemperatur. Die
Differe.z zwn.hen der jNeiligen Innen
und Außentempentur wnd ak Gradtags

ahl beeichnet und k hier weniser au$a-

gekr:ifr;g.le mehr Heizgradtage ein Momt
oder ein lahr hat, umso nehr nuss gc-

hei werden und umso mehr Encrgie

Kennr man den ldgi:ihrigen Mirrelweft
der Hetsrädtage und den \reft für den

bctmchteten Monar dmn kann man dar

aus den wiftetungsbeftinigten Verbruuch

erechnen. \Yenn zun Beispiel der No-
vember ?f,hn Proznr mehr Hei,smdase
hane, dann wird auch der Energiever
beuch in Novenher unrer sonst gleichen

Umsränden um zehn Prozent über dcm

Normalwen liegen. Hat man den aktud-
len Vetbrauchswen von Novembcr, so

kun mad dähus den witterhgsbereinig
ten Verbnuch enechnen.

Bedauedichereise liegen aber ke;ne ah-

tuellen Heizgndrage vor. auf die man als

Verbruucher einfach zurückgreifen konn-
re. ZMr gibi es Hundene von KlimstatiG
nen vom Deuschen \retterdienst ünd
von Kachelmann. Wenn man aber die

Heizgradrage am eigenen \lrohnoft im
versnsene" Monar erfalren will, dann
sucht man v*gebens. \{rie man troodm
den Verbrauch klimabereinigen kann, le'

Rechengang

Ein Beispiel soll die Rechnung verdeur

In Tricr betrug der Verbrauch in einem

Häus im Okrober 2006 1.000 Kilolvar!'
stunden Gas Der Okrobcr 2006 hane in
Trier eine mittlere Tempcrarur von l3,l
Grad g€genübcr einem lugjährigen M;r-
tclwen von 9,8 Grad. Es war also 3.3
Grad wärmer als üblicl. Die Heizgrenz-

tenperatur betage 15 Crad.
Der Korekturilttor fitr den Verbrauch

erechner sich tolgendernaßcn:
(r5 r3,1)/(15 9,8)

= I.9 / 5,2 = 0,37 = Korekrurfakor
Wirterungsbereinigr läg also

r.000 / 0,37 = 2.703 kv,4r.
Eigendich müsre man jede l empera'

tLrdiffereE zusätrich noch mit der Zahl

der Tage nultiplizieren an denen geheizr

wird. Da dies aber im Zähler und im
Nenner erfolgt, kürzt sich dies heraus.

Denn fnr den aktuellen Monar isr die
Zahl der Heiztage nicht bekannt und
mus daher dem lmgfristigen Mitrelwet

Dreifacher ve.brauch?

Derwesendich htlhere temperarurberei-

nigte Verbrauch im Beispiel wi.kr zu'
nä.hst erstaunli.h. Tatsächlich iedoclr
hare man in lansjährigen M;trel 5,2

Crad Tempenurdillerenz zu heuen. n:im-
lich die Dillerenz mischen der Außen-

remperaturudderHeizgrenzremperurur.
Ih Okober 2006 har sich diese Diffcrenz

auf 1,9 Grad mehr als halbien. Man
brauchre also nur halb so viel zu heirn.
Hare man im Oktober 2006 einen Ver-

b.auch von 1.000 kvh, so kitte man in
eioem normalen lahr mehr als doppelt so

viel heizrn müsen und damn 2.703 k\flh
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dienstes. Auch ve..iffendichr der Deußche
Wetterdiens die akruellen'i'emperarur
mnrelwene für eitre Reihe von Srarionen
jileils nach MoDarscndc in lnr.rn.r.
976'

Kodgicrt nan einen Verbrau.h hl.
einen Teirraurn, der nehren Monare um-
läsr so nus rnan diesr BetLachtung hlr
j.-dor MoDar cinzeli m§elle. und jeden

\'fon$ve.brauch g€t.nnr b€Lichtigen.
Man siehr rm Bcispiel, welch gravie-
rcnden Einflus die Wnterun.esbereini-
gung aufdic Bewenung rler Inergiever

Datenquellen des Deutsden
Wetterd ienstes

Der Bund deL Energioerbrauchcr vcr

öft,rli.ht jeden Monr für li Klim.zo
nen die akoellen Temperarurmnrelwetrc
und die langjihrigen Mitteltempe,anuen
liirdiejahLez s.hen 1961 bis 1990.

Dare.bsn sind lansjährise lempcra
mrmittelrvene des Deurschcn V/cfter

.ran05 feb06 Mär 05 apros Mäi06 ,un 05 rul05 aug06 sep06 okt 05 N6v06 p.z 06 .1.n07
Mitteltem äktuell .kuell akru.ll älitu.ll äkuell äktu.ll äkluell akluell a*tuell äktuell äktuell
peraturin'C 01961 90 01961.90 0196l s0 01961 90 ols6190 01961 90

12 21

1,6 2,\

r5 29
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Längere Zeiträume

Es isr aus mchrcren Cründen hii.hst
empfehlensweit, dic Energi«erbräuche
regelmäßig monadich zu erlä$en. In dd
Pais ist eine sl.hc sorgeildge Vorgehens

*eise eher die Ausnahrne. Kennr mar nrr
/ie VerLd!.he liir mehre,e Monare. so

mus rnan vcnuchen, für diesen Zeittaüm
die Rclation zwischeD langj:ihLigen und

aktuellcn Hcizgradragen abzuschazen. In
grobo Nähcrung kaDn man den Kdrek
türfakor für jcdcn VerbGuchsmonar nnd

den Mittclwcrt diescr l-akroren bilden.

Heizgrenztemperatur

Dcr Konckrurfakror hängt sehr *ark
von dcr HcizgreDzremperatur ab. Diese

wird ihrcrscirs von der Dnmmung des

Hauses bestinmt. h einern extrem gut

gedämmren Haus braucht die Heizung

cret ampringer,wenn es dLaußen unter elf
Gnd lolt wird. Denn durch die geringen

Y/ärnelcriust. dcr Gebäudehülle reicht

die Abwirne von Kühlschrank und Kör

Waschen mit Sonnenwärme

{D ".

ALFA MIX

fir
ALFA Mlx - Das Vorschallgerä

lür dls Wa6chmaschin6

Umwellschononde Technik

OLFS & RINGEN
Richtßg 4 . 27412 Knchtmke

hb@drs-nnsen de . *w df},insm d€

perwirme der Bewohner für dic HcizuDg

aus. Sind in einem schlecht gcdarnmten

HLs die Verluse hoher. dann reichen

diese Vlirmequellen nicht Lurd man mus
l'.reirs he;zd. wenn es draußcn kälter als

16 Grad wnd. Die Abbildung zeigt An-
halrswere fiir die HeizgrcnzrempeErur.

Vern in obigen Bcispiel die Heiz--

grenztempeEtur von 15 auf 11 Grad

sink, dann erechner sich der Kotektur
hku folgendemaßen:
(14-13,1) / (r4,9,8) = 0,9/4,2 = 0,2r.

Der bereinigE Verbiauch ist also füDfl

mrl hr;her als ds akmelle Vcrbrauch.

Denn cigentlich h:ine man bei so hohcn

aktuellcr 'Iempemtuten so gur wic sar
nichr hei?rn müssen. Der erüem güing.
aktuellc Verbrau.h veNielfacht sich um

ds fünfhche in e;ned durchschnitdichcn

lahr. Man erkennt, wie sark der wirte
rungsbercinigre VeLbrauch «,n der Heiz

grerztemperatur abhingt. Dcshalb emp-

fiehlr es sich, diese mtlglichs *akt zu er

Ermittlung der Heizgrenze

Traä$ man in einem Diagran,m die

mitrlere Heizlentung gcgcn die Außen

remperarur aul dann list snh aus dem

Diagramm direkr die HeizgrenztcrnpeLa-

Die mitdere Heizleislung kann maD

.inä.h .tre.hnen. indem man d.n V«-
brauch in Kilowansunden durch dicVer
brauchszeir tu Srunden dividien.

Hat man an einem Tag eineo V.r-
hm,,.h von 100 Kilowatt$unden. dann

b.ffägt die miftlere Heizleistung 100/21=
4,2 Kilowart.

Di. Außenremperarur entnimnr man

dem Intcrn.r e76* oder der hier abgebil

10'c 12'C

Niedrigerie.giehaus

EnEV- und WSchVl 995

1977rj 1995

vor i:977
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Sieben auf einen S*eicb
Ein Kommentar von Bernward Janzing

srllen §,i, uN einmal vor, zum Jahrcs
rvshsel i'ären $rl$ßir sieben neue &om
kLrfNerke ans Nerz geg.ngen: DieAron!
lobby runrt um den Globus häre voller
Inbrunst die Renaissan.e der Nuklcar
energie sgeufen. Und sie häfte esdurch-

Zuft Glück isr es andeß, denn gcnau
das Gegenreil is pasierr Alr Silvesrcftag
sind gleich sieben Reakroren endgriltig
abgeschaltet worden. \X/eltweir sind da-
nit statt 442 Aommeiler nur Doch 435

Die angebliche Ren,issance des Nuk-
lcaßrroms ;t eine bovu$r aukbaure PR-

Kulisse. Schließlich wnsen die Atomstro'
ner nu[u gui, dN ihre Technik Ak,f,p-

tanzprobieme har. Also veLmnteln sie der
kuten in Deutschland den Eindruck, sie

scicn inzvrchen die einzigen Gegner der
Atornkraft - wahrend alle anderen eifrig

Allzu oli sliegen auch die Medien dise.
tlopaganda. Man muss nur vergleichen,

mir welch Aulmerksamken die sieben

abgeschakeren KralistLke in der ÖiTenc

hcn als nere in Beir;eb. Vergessen wir also

dic Pseudo Renaissadc und akzeptieten
wir cndl':h. ,l:ss Da,mfihn,l mir reinem

Aromausstieg durchaus in globalen
Trend liegt.

In Europr wutde seit demJahr 2000 le-

diglich nit dem Neubau eines einzigen
Atomrolioß begonneD, Dämlich in Finn-
land. Vihren<1 clie Aombmnche dieres

Prolekt ats Indiz tur ei.e Renaisanc der
Kernrechnik feieft, i$ bseirs i.m abrh-
bar, drs die Zahl der Meiler iD Eu.opa
auch in den kohmenden lahreD weire. ab-

nehmen winl D.hn ni.hr n,'r in De,,ß.lr-
land nt das Ende weituu Anlasen be
schlosenr in Großbriannien beispielweise

werden die Rehtoren oldbury und \rylir
ii den Jahren 2008 und 2010 abseschal-

tei Die welßreir bishersrillgele$e. Arom-
meiler waren zumei$ ?rvischen 2,{ und 26

Jahren an NeE. Yrenn der deursche Re,
alltor Biblis A also lvie geplanr 2008 vom
Nez geht. w;d er mn 34 JahreD ge-

messen am internationalen DuLchschnnt
schon überdur.hschniftli.h äh sein.

Da der N€ubau von AromkrafsverkeD
mindesens rhn Jahre Vorlaul benörigt,
ist heute offeDkundig, dass die Zahl der
Atomkntvske welrweit sirken wird.
Denn in den nächsren JahreD werden

zahlr&he Anlagen an ihre Akexgrerze
soßen: Gehr man von einer durchschnir-
lichen LauEen von ,i0 lahren aus, so

werden in den kommenden zehn lahren
80 Anl{en welmeit auslaufen müsen.
In den ansclließendar zhn lahren wü-
den weitere 200 Reaktoren die GLenze er

,Dann müßre aUe 18 'Iage ein neuer
Reakror ans Nez gehcn, wenn man die
Zahl der Aromkrafrwerl<e welßveir kon-
$adi hakn wo]ke", rechner Mycle
Schneider, unabhängiger lteraer tur Ener
gie- und Alompolirihaus Paris, vor. Doch
das i$ undenkbai wekiveir sind dcEeir
gera.le mäl 29 Anlagen in Bau der ltrlck-
gang des Atomsrroms weltweir ist darnir
lorptogranrmier!.,,Das Atonzeiralr.. er-
lebt also eher die Ab.nd- als dic Morgcn-
dämmerung", sagt Schneide

fl.{:l #rft*Tit,I liTrGI lir; I itiELGIEIi
Bis 2A3A wird deutlich mehr Strom aus Erneuerbaren Energien
etzeugt als durch den Ausstieg aus det Kernenergie wegfällt
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Gesamtmenge sinkl
pro Jahr um 1%

200-
150 -

./
Kernenergie

Prognose, Ouelen: BEE. BMU, Öko-lnsttut, VDEW
co

Siromprodukllon in Terawaltstunden pro Jahr

Man darfdas }ieignis ruhig als cin deut
li.h.s zd.hen tu das laDssame End. dner
tnlteten. unverannvortbaren'l'echnolo

sie seten. Do.h die Boftchaft kornrnr bci
den Mens.hen in Deurschland richr an.

Vielmehr här si.h bei vielen der Eindruch
vcrftstist, es gebe lvelrweir im großen Sril
cine Rückkehr zu. Ene€ie aus der Kcrn-
spaltung. Diese \Yahrnehmung har nur
.incn Grundi DeAiomlobbyhat eine hcr-
vomgende ÖFenrlichkeirsaßeir sdcnrer.

lichkeit bedachr rvcrdcn mit far gar

kcincr und welche Aufrnerksamkeir der

Ncubau eines einzigen Real«o6 in finn-
land erfähft. Jede Zeiruns har darüb.r
schon ausgiebig berichtet. Das fazit licgt
aufdcr Hand: Die Renaissance dcr Atom
kraft finder lediglich in den Medien smn.

Faktisc! wird sich die Abkehr yon
Atomsrrom zuminde( bis 2020 fortsct
zcn: Bis dahin werden wellutir auf icden
Fall mchr Atomkraftwcrkc vom Netz ge
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Als langjährig* Mitglicd des

llundes du Energievcrbrau-

cher freur man sich ilberdie Enrwicklung

des Vereins - und der Energicdcpesche.

Die finergiedepesche hat die angcnehme

Eigenschaft, das sie nichr so oft erscheint,

dann aber mit schlichen Infornationen.
Wichrig sind mir die kririschcn Anmer-
kungen zu Neuheiten und Anregungen.

li besrehr da ein gtoßes \fisscnspotenzial,
nicht nur von Pofis zur Vcrfiigung.

Die Energiedepesche läs$ dereir nur
eined KJitikpunki offen: das l'apier.

L!gibl kautu noch einArgunenr gegen

Regcling-Papier rußcre[erstarken
Lobby und Eoscheidungsschwäche beim

Hein. Roß bü9, Fi'i,st,

20
Bund der Energieverbraucher

Anderung der Energiepolitik

Der Bund der Er.rgic\rrbraucher hat auleiner Anhlrung vor dcL Monopol

kommissn,n enre Ärdcrung der rirergiepolitik angemahnt. \Yc(bewerb kiinne

kein Selbsrzwe.k s.in. Diede,eiligslalk überhöhten Strompr.isesiDd keine lol
ge des §/erbewetbs sondern eine Folge fihlenden Verbe*erbs. Stamwie tur den

\Vembe*erb unabdngbaL das narurliche Nemonopol aufzdosen, haben sich auf

allen drei Markstußn monopolistische TenJenzen dur.hg.seür. D€r ausliihrli

che Te* der Srcllu ngnahne i$ im Internet verfügbar. 1 e23'

20 Jahre Bund der Energieverbraucher

Ah 5. Mai 2007 liier der Bund

der Energievcbraucher in Unkel
sein 20 iährig.s tsesrehen. DeD

l-esoonng halt Dr. Hermann

Scheer im Rrthaus Unkel.
Im Anschlus daran ist'lag der

oftinen Tür in der neuen

Bundesgscheftsstcllc des Vereins,

gegenilber dem Rarhaus Unkel.
Einrnnkrten werder nach der

Reihenfolge dcs Eingangs der An-
neldung vcrgeben. Allerdings ist

die Zahl dcr l']lälze im Raihaus

Resolution

In der vergngencn Ausgabe der Ener

gie-Depes.he srand aüfder RLicksene ein.
Resolution an die BundesrcgieLung.

Ich habe diese Scite aul einem neucn

Blamm ungebaut, daß mal alle geforrler

len Inf{irmarionen aüch in eine 7-eile ein

mgenkann. Da pxcn bei m; jezt also

acht Unters.hriften udtcr einen Resoiu

tionstext. Ich bekornrnc so ganz neben

beijeden Tas ftehrer. Unrerchrirtn ^,

Kann fttrbitte jcmand saseD

. warun dicsc Rcsolurion Di.ht au.h nn
Internet runrozuladen istl

. hn wrnn ich dic Unterschrifttn eio

schicken muss. die ich gcsammelt hrlt?

M itl)t.l Ltn& Heid.lb.ry

l)i. ll.nrhrnnr i{ .fi ...tr, ,!, l,,a

\tir v,l[r irr IJrl J- l . : r .L lir
nrkion vo,lirirdLl...:.ri:, I rrrrlr L-,tr(.

'rhritic,r n, lluli,r.1t,.,5.rr \L:.h rh
nrJr oll rrrl, rrir15.'rrrclr rtLrlrn
.,lim ll..l\r r;, ^rr;rJ 

\ntel iib.rgl

Außerordentliche Hauptversammlung

An 21. JdnMr 2007 tand in Rleinbrcithrch ciie außetordendichc Hauptersarrm-
lung &s Bunds der Encrgieverbmucher e. V. stan. Auf der Tagesordnuog stand die linr-

gegennahme des Berichts der Kassenprlifer und die Neurvahl von Kassenprolern. Die

Kdsenpftiftr hrtten dic Abschlüsse des Vereins und dchprobenarrig auch tlelege

geprLili. Es ergaben sich keine ßeamtandu.gen. Dic Haupousmmlung cndastete du-
aulhin den Vostand. Zu neuen Kssenptüfern wurden Horst Allgaicr und Dierer

l,ngcnJr \litdiccltr l,.Ll,o :lri)6 riil J.. \'(,rin q.\|..r1!, trn. dr,,ri( rf l
Itr1()lq d.! \'.tuins ttiir.t!r!r..:

\\ llh I conh.rrdt. IIrrr L,rclrn I drig, \ilrltgrn! l.nnto. Di,lh }-i1.o
cin, v hirll ll.,gnJ,,,,, \,,J!.r\ Kil)!!.h.r ll.lIg,rvt. \"o,t,.rr l!ig.
Ll.ln, (,co,q Liil rr. I J,,n llcrclrl. Il, ml Lihl. lr,xrirh.r l lti,rstlr. llit-
»rnn lcnJtr. ll.rrrjürgcr t)cr. rin, llrnLl r:nl LdrL l.uLr. Srl,cm.r
(;n,bll. llc,nJ S.hl.h(i1... Fh.' J.ch.i Mtd.:u rrnd llcirrrich \'hlchc,
Hevlchcn l)rnk liir dir 5poricl

E - 
"., .h u,r. (r,.. s.n.r,,hr rlr \sn.. r.r gi.\r'L,rn.hüi.,r( ENERGIEDEPE'CHE - 1 - Mät2 2007



Mo. 20.00 - 21.00 010/3902939 Michael Hell

Hausqeräte, Enerqiesparlampen, Passivhäuser

Oliver Stens

AJle Miglieder konnen sich in Energiefr€en relefonisch von

Experen heraten luen:
A I I g e m e i n e E n e rg i e f ru s e!. U9E!!9.pi4I! ng

kr Ihrc lrhresabrechnung rechnerisch korekt? \Yir rechnen ge-
nau nach. Zählerstände und Höhe der Preir werden nicht ge-
püft. Senden Sie uns IhreJahresabrechnung und te;len Sie uns
mn, welche Abschlagvahlungen Sie geleiset haben. Nur für
Mnglieder 20 Euro.

wer kann Sie günstig mit Strom veßorgen?
Vn sagen Ihnen, welcher Anbieter lür Sie in Irage komml
Senden Sie uns Ihre letzte Stronrechnung oder sagen Sie uns,
wie üelSrrom (Kilowamrunden) Sie im learen ]ahr verbnuchr
haben. lür Mnglieder einmaljährlich kosenlos, für Ni.htmit-
glieder l0 Euro.

\{ro[en Sie wisen. ob Sie am Eode nachahlen müssen oder et-
\6 zurück bekommen? Dänn senden Sie uns lhre lerzte Gas
rechnung. \rrir berechnen rhnen danu den voruusichdichen
Gdvcrbrauch für jcden Zeitpunkt des laufenden lahres. l-ür
Mirglieder 10 Euro, für Nichrmirglieder 20 Euro.

Prüfunq lh ret lahresabre<hnu ng
I* Ihrc Jahresbrechnung rechnerisch konekr? \fit rechnen ge

nau nach. Zä]ießtände und Höhe der Preise werden nicht ge-
prüft. Send.n Sie uns Ihre akiuelle Abrechnung, die vodezte
Abrechnung (beiAbschlagsberechnungen) unddieAbrechnung
aus der die akzepderren Preise henorgehen. Nur tur Mnglieder
20 Euro.

Wollen Sie aus lhrem Flüssiggasvefttag henus?
Unser RechMnwak plüft Ihren Venrug. Schicken Sie uns eine
Kopie lhres Liefewertrugs ud eine eidesanliche Venicherung,
da$ die lanse t.auf?f,n nichr auflhren Vunsch zusrande ge-
kommen ist - Muster im lofopaket Flüsiggu, bei uns anfor
dern oder unter energieverbnucher.de, Seire 333. lür Mitglie-
der 25 Eüro, tur Nichmnglieder 50 Eu.o-

Preisk lausel ung ü ltig?
Unser Rechsanwah püft Ihre Prcisglenkhusel. Schicken sie
uns eine Kopie Ihres L;efeNermgs Für Mirglieder 50 Euro. tu.
Niclmitglieder I 00 Euro.

Mo. 19.00 - 21.00 A52311390717 Klaus Michael

Hausqeräte - Probleme und Reparatur
Mo. 19.00 - 21.00 02224 /9227 0
(nurturMitglieder keine'lv'/Hifi'Geräre)
Schornsteinfrcqen
!r. 09.00- 10.00 0681197649t0 HansJoachim Tcrnis

Flüssiqqas " Technische Fraqen

Do. 20.00 - 21.00 02644/808174 (nur tur Mitgliedcr)

Rechtsbefttung - direkt vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 - 20.00 0900 / 1867 800 702 1,99 Euro/Min.

Fl üssiggas- Anwa I tshotl i ne
Mo 10.00 - 12.00 0900 / 12333 80
Di Fr 16.00 18.00

1.86 Euro/Min.

(BitE 2,90 Furc Rü*potto beibge , bei M.n,tunemung fiihf Em)

tr Bund der Energie-

tr l\eis-Prot*t
tr l-liissiggs

tr BHK\r(qn lirs

tr liördermirrelübeßicht
tr Schö.auer Energiespartipps

tr Liste spaNamer Ha6gerän'
tr l.isre sparoamer

Büro- und Fe.nsehgeiäte

Unscr Cutachten sagt es lhnen. Schicken Sie uns die Heiz-
kosrenabrechnung Ihres Vermicrers, Größe der Wohnung/
Haus ;n Quadrarmerem, möglichs l arifinformarionen Ihres
Gas/lernwarmoersorgen, Baujahr des Gebäudes. Für Mit-
glieder kostenfrei, tur Nichrmirglieder 50 Euro.

Verden Ihre interessen äls Solaßtrom-Eftuger in Einspeise
.e rag frir beru"k.i. \rig: \\4r h.*n )h,, n Ver rog ro r e rcr
Re(hr,rnwJlrin übcrprücen. 5"hi, ken \ie utu den I ;n.penser
trug. Nur tur Mirgliedcr eine Prüfung j:ihrlich kosrenfrei.

fu üfu nq lhrer Jahresabrechnunq

Verbrauchsdiaqtamm

Zeitschriliensendungen werden selbst bei Nachsendeanrmg

von der Post nichi weiteiseschick

Meine neue Bankverbindung lautet:

Ritte schicken sie mir lnlorfiationen über:

lst lhrc Abrechnunq richtid?

Abe nteuet E nerg ieei nspaten
DVD oder \+IS
19,90 Eüro
(für vereinsmirslicder 15 Eurc)
zuzüslich drei Euro Veßandkosten

se rui ce@e n e f g i eve f b ra u che r. d e, www. en e tg i eve rb ra u ahe t. d e

ENERGIEDEPESCHE
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Vor-Ort-Beratung
Dic Bundcsegi.lung fördeft *it Juli 1998 dic ansliih Lliche Ener
giediagros. von Wohngebäuden, die vot 1984 gebaut wurden.

Dü Fördczuschuss ber.ägr tur Ein- und Zweiäorilienhiuser 175

F.uro. iiir l)rei und Mehfam;lienhiüser 250 Euro. Darüber hnl

aus geheDde Kosren trä$ der Eigediümer. Dic Diagnose deckt

crfahrungsgemäll Linsparmitglichkeittn von mehre.en hundert

Euro aui die bnherungenutt blieben.

Die lolgende Liste führt Berater auf,
die eine Voft Ott-Befttung durchführch.
Ntihd? I"fofudti. en ethdhat Se Ksen Einead'lng
ro,2,50 E"tu ih Bi"fnatle".

. Die Listebl Ratsu(henden VerbEu(hern beider suche
na(hgeeigneten Energ e seratuigs ngenelren he fen.

, Ohne Ansprü.h aüfVo ständ gkeit.
. ohne Gewährleistunq du(h den Bundder Energ everbGu(her.

' wnd verteljahrlkh aktLalis ert.

' Alle SeraterderLirtesind Mtglied m Bufd derEiergieverbraucha
. Probleme bitte dem Bund der Energ eve.brau.her mitteilen.

' vers eichen tie die seratLngskosten verkhiedener Berat€r,
da es große Unteßchiede gibt.

. Alle Be rater bea ntworte n e nfacheF.agenvon fi4itgliedern koslen os.

' DasRKWDü$edorlerttl 40,65760E«hborn,Te.06196 4952810,
e ma :te.h@rkw.de, veßendet kosten os reg onale seraterlisten.

. E nebunderweite Liste mit Beratern qibt es im lnlernetunter
ww.rkw.de/ebl-voB htm oder unter ww.baf a.de

A2Atrt1l288A . 478D Willkh D pl -tn1 R.iret khne det, Jüpned j6, rel
A2 I 54/2 A52 A3 . 49124 Georyshatienhütte Eneqtebeitong 54bet. Üpl lng

Dietnat Seebet Falkenj' 6, Iel A54A1ß6i6i7 . 49143 Bittendoi Dipl hg
ahl Jebold, /rrrteltur+ Um@ll Ne!:" stl t bl A57A2l9U1e5

Leit2one 50000 .50170 Keryen De Eneßt@,pefien DipL.tng Denel Brcü
q, Cabeinet str 21, Iel 022/519t9s12 ödet Hantly A16019495A57A .
51069 Köln lnq. Büa \laurct, Dtpl. tng Lathd l\t.qneL Xhtlf@g 2a fel:
a221ß3a9771 . 51702 Bergheunadt NWE hgenieuhüa lnt tterybte.hhik.
kötnet Sit lt9, rel A2261949464 , A1J4 uedosenhth üpt Ba lüqen
üe\.heß Haüs PqCpn St 83, fel : 021A155A59 , 53225 Bonn Ph fellüt
Har iger Kalb eL5t!116, rel a2281161219.53489 sinig-wettun hr

genEühütu füt Ene|leweff@l Eauqtiltk, Dtpl-tng IFH) Halg{ S(hanet rn
abhangget Eneryiebetatet, KE helhernet Sn 16, lel A264219046 5n , $567
Atba.h lngenpübüo Jtnglng Mülh6t 1A, rel a26831919232 . 53721

Siegbvtq Dtpl lng fhahe\ zwryhann, Ga eh:t 27, feL: 422,11D53,t24.

54516wittlkh ANDRE Kanzepte Büa lu En-"Bebeta!üry Dp! 1.9 Be.harl
Ahtne, Eleß( 2, fel: A6511ß54622 , 55545 Bad Kreuhach hg Büt. Rar

rct vr'ink-als sreEefieinet stt 19, rel A671A4A02 , 56070 Koblenz Dtpl-
hg ahhnftr.d Haudlad, Kaerancstt 1) rel: a261ß835993. 56477 Ren-

oqo<l NWt tngeheotbüt lü Ehetgiet{hntt, Altet Eahnhoi Iel A26641

99789la,57512 Mittelhof Hemann.bsefs.tindt, Kn.hweg 1. fel 427421

4738 . 5792 Niededis.hba.h Dpl lng MafthE snnan, Et.he /eg 5, rel
A2a4l 5/1 557 . 59073 Hann Apl.-hg R + D salkandet An tlet He.l€nose
7 fel 02381 161 82 1 . 59457 Werl l4arc Flenbeq, Enegiebetatung Mader
nisietungsplanong, vlelbLtgs5tt t t, fel a] 7212j166/l

Leitzone 00000 , 09456
t\lebet Gefe&laiet Haupßtt

AnnabetBudrholz ttgenieutbDo Han5petet

23.Iel 437341512832

L.itzone60000 ' 6J924 Kleinherbach aDrAtln teLtü/aüa Drpl lng )ur
geh k]btü, l schlaßpak 6. fel: aq71ß7950 . 65375 oest!ö-wihkel
Dtpl."ln1 At)df *-htenet Haopßtr. 2, rel c6rit9t 7s a . 65510 ldscin NVr'E

tgqreühüa frt üEtgPte.hnn Bla.k & De.iet 5( 28,fel A6t26/9s7760.
655,7 Niededha@ DtClng U@ KatLa, senhaltqte.ht stt I,fel 061271

9q87A . 66280 Sulzbach Dpl hq P Wnns.h, ltiqenierbrtu EzEf, khb.ht
haßt lte fel: a689?l l?89i12 . 67146 Deidesheih Dipl.lnal \j/angang

lrüllet lH), tnaJeneobo@ sakn{hnil ond EneBiebetatung. Krß.hganeßt
ti,tul A6261962996 , 67677 Ehkenbach lng Büo füt enqgPefiniente Ge
hru)e Dpl hg Petet Söatnbffel, Aul den Hehh I, Iel : AOBßAA999 a.lq

Leitzone 70000 , 70193 Stuttgart üeryiebürc Ftöhnet, Caoßstt :19

Tel al l 116363585 . 72074 fübingen SDU ain telten, sgel Dübbeß Unget,

Plahu.g Baülerüng, GebauceEnetgbbe?tütig, ti.hhakerflt 3J. rel a?all I
88tl118 ' 74523 

'öwäbit.h-Hall 
Did tng GeÄaftl Wedeiall Bretznge'

stege 1 1 , fel : a791 141 24a . 74589 Sathldoi ebp-pann-q Dtd tng l\l.nf@d
Pürtet Ha.Lvtereh@g 28, Iel A?9511961519 . 76189 Karßruhe Mannr

Lazat fpiet Arctitekt-Enelq)ebeßtong Salmenst 22, fel A?21ß//896 .
76227 Kadsruh. Hnrch Reyeltt, Dipl lng Arhttekt, stähletueq 117, teL

A721194t586A . 7a120 Funwansq tngenieükrb A th'tuai, r'ag.Düfner
St 29, Iel : A/TD|TAA , 78224 Sinqen ltq 8ün Raite' Behn, Götat 20
fel A7731ß4A4 . 79541 Löhd1 De,erK\behet* CnbH,Iüllitget 5t 9a

LeiEonedt10o .80619 Münch@ Dipl.-tnq t\/t Enl Han\ lüAen Ulfth,

SaritgerieuL ünd Seh@ßtahdigehbun, lienhtlden* jB fel A8911 71 1 7,126

, 81i75 Münehen hqenteutbüb Wolfqang Baoet, Ercgtebehtühg Eatzastt

8, f-"1.: A89/74A1W77 , 82229 Seeleld DtpiJng W kLtknet tiq BDtu Ät
den tuleßtev@sen 3, Iel A81521711j , a5598 Baldhan INI/E\IMA CiLl
Eauing wallqary Hübet Peubetgstt 3, fel ae1061997444.86152 Aussburg
Planüqsbi)@ Sttcfal vDltu Haüne.hnik + Bufhts* Klinletaptat t t l
aß21/152)12 , 8515p Augsbutg HD Plu?lasli, Peßtn?et 5t 2) r.i ,a2tl
576117 . 49520 H.idenhein K.n Rehet, Khuplenal j6. fei a7)2ti6t5a9

Lei2oh.90000 . 91504 Aatbach 16A. tnq Gesells.haft Aß13.i ?.ti.n
bLtget St 48, fel A981 A8.,0A6A ' 95119 Naila Eneryp 5parF.,..'a.! .\'..2e1,

Stengelfi 13 fel A1751801ßa4 . 95447 Bayreuth Dt Ltrttl-.5..1tl tn r
gentAG LDd g fhana 5t 36a, fel A92115A7A8451,96450Cabury CEKO

Getulhe- und EnegElan .pE, Dipl Jng lotg wt.klen, ai 5.t .lsü.t l 42 B,

fel : A9tn1 l9A29A , 479 Weithhsdotl CEka tner,l.b.t.i,n9 Dipl lng
(FH) Mann Pi;nget,1ecialn 3, rel a9s61142a644.91225 zellinseh H Er.
dn h, Rtllnghäüat 51r 51,Iel. A9J6419319 . 97877 Wedhein Ptu fhem,
Dipl-Pty5 ü Aht nhmb, Bildweq 9 fel Aq42/2i469

Leitzone ladD . 10178 Bedin sDU At htrtlten, ftan.a Dobbe6. Phnong,

BaLbnühg GebeudeEnetgebentüng, Rapnthalet stt 5t lel 43412849990.
10829 Be in ('chönebed MttUI, Andea\ Hemchs Hahenfiedbegstt 27,

tul a3al/81746a.1t437 ledin lnq BüaflnEneqiebeztu.g DiplJng Petet

Fetltcnhaue', hift* 30, fel 4341U721161

Leitzone 2@00 . 20259 Hahbutg fhonas Nt.kel thegiebetatong, Fa.hn)

gqELte Hqhbau, At hnetu!. Eauen4ou, Hsnercn* 42, Iel
A41t197645 .21015 Hahbutg ftietli.hsen athnelten, Dlpl.1nq t *e kted
tnhss. lannt Leiald Rng 53A, fd : a1al287ut)A4 , 22147 Hanbus tpar
t|/att, Niahaqqg stt 168, 0,10/601787? ,22ji9 Hanburs akoplan. B

khtuatzfeh, Hünmelsbünelet weg 36,fe1.: 04a15j94143 , 22765 Hambug
H-M Hel, Behnng itt 23, fel A4Aß9A2q9 . 24306 Pli)n Akhtekt Rarnet

l\,latuß BiNnq, |rl6bqgthq 49, Iel 04522ts93722 , 24629 Kitdofl Kisdo.
fet WohLl Dtpl lng Gßten Hedh.n, tuqqesynen, tng Bun fÜt 6ebäo.1a
teönik seg-pbeqet 5t 71a,rel U19419881883 , 253i7 Elnshon Dlpl lng

M .Petü Hell, Efnzqb Eneqie, Hanrqö.klerst 11, fel: ul21/4548s2 ,
26316 Va.d IAP,A lhrl Büa, Süanne l,.thannet, Lahge stt 6, fel:
A451181J)l .26t82 Wllhelßha@ IBP Bd4ran lhq ges mbq, anÜi Mah

tat, Ebeftst 11A, fel A44211926111 .27283 Veden/Allet DFI lng Ralf

spl@t, hg Büa füt Haun{hnik F6en'tue919,Iel U231lq0}Al

Leitene J0000 . 30161 Hannoeq Era lbtuqqq, qna Planen füt Eneqie,

Gßxhen* 31, fel A5t tn6rl 75, 30952 Ronnenbery Enegt€hetatung Lau

& Paüet, Anl@s Lau, Schilhteg 2,1, rd A51114i5350.31061alleld Dtpl

tng HanrDietet Efkes UDI), Ennet We1 L lel : A518t 12s848. 31863 cnqpen-

tuügge Did -tng Atütekt Bdß s.hwnaßli, Stehwg 8, fel 051 561 785252 .
8613 ahlefeLl h.l1@ßtirdigenüna H.ns wsleLl, N@Jerbtudhagen 12,

lel: 0521/78AAP33 . 35614 As4 Madhia. l\,loöel, LÜet stt. 6, Tel:

a544116798a . 35686 Dilbnbury DleEttunn thdgrebsatung, tnq Bnn I
Gebäüt1e{ütse u fhemagafle, Kelleßg?ben 2, fel: A2771185U86. :18104

Bhunt hwig F i5e & Rößt. Akdogß.he Heßtrön]k, lnana5 Rö@t Ane

Do,4,t 15, fel : 053117a1uaa . ,8518 Gifhün Hantg Hafeß, Rinqrtt 31,

Leitzohe 40000 . 46244 aottop kötean GnbH, Aüf .1ü rarnpe I fel :
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Blackout
Emlli. - Eh rUtnsdE l5liri

Helnur Gruber:

Bla«out
Energie - tin Wirtsdaftskrimi

Verlag Hauschild, Btemen,
ISBN 3,89757 354-7
seie I des Buches:,,über eineSpende
an karisrive Lxtiturionen soll der
Reinedös aus dem Verkaufdes Buches

vers.hämren Armen. die ih.e Stmm-
r{hnuns nichr büehlen können, zu

Rico Venhe r:

Der Gebäudeenergieberater

lährbuch 2006, Verlas Bauweseo.

39.90 Euro. ISBN: 3345008939

Jörn KJimmlinsr

Energieefriziente cebäude

G.undwiskn und Arbei6insrrumente
tur den Enersiebemrer.
2007, 280 Seiten. 1 80 Tabellen,
lmunhofer IRB Verlag,34 Euro,
ISBN 978-3-8r67-7r 56-2.

lüryen Pörhk (Hßs)l

Energieeff izienz in Gebäuden

lahrbuch 2006. vME vedas
und Mediensenice, Berlin,
ISBN 3-916062-02-l

t6. Män - 17 . Män 2007

2. Europäisches Blower Door
symposium

Eneryie und Umwelüenrrum

24.Meo 25.Mio2oo7

RegEn Köln 2007

Regcnentive Energien in der Region

GAP Gesellschäft tur A}ernativ
Eners;e Prcjekee. v
13/14. Aprii 2007

Seminar Netanr(hlurs
von EEG- und KwK-Anlagen
Düsrldorl Erp Ene.gie Tnining

19. April 2007

lnternationale
Geothermikonferenz

Freibu.g, foseo cmbH

21- - 23. luni 2007

lntersolar

Freibüry;. Br., Europd größte
Fachmose tur Solanechnik

Hierzu bsrehr in der Region Mnrel-
fhnken bei Eigertümern größerer
L;egenschafren, HausveMrtungen und
Wohnungsunternehmen noch ein
erheblicher Informationsbedarf.
Die Sdftung Sradrökologie gibi
daher einen Praxislcirfäden

,,Energiemuasement in Gescho$,
wohnunssbesrand" tur die resionate
§rohnunssinschäli heraus.

Der If,iräde! sehi tur die sesamrc
\(/ohnungwnnchaft, Wohnungsunter
nehmen und HausveNdrunsen,
in der Metropolregion zu. Vernigung.

Der lf,iräden ist vo. der Sriftuns
siadrökoiosie (TeGron 09 1 1/288232i
e-Mail: sradtoekolosie.nbs@Fonline.der
Landgrab.nstaße 94, 90113 Nürnberg)

I

Praxisleittaden
Getchosswohnungsbau
Betriebskosten habcn die sich langsr
zu einer,,Nenen Miete" entuickeli
Zur Minimieruns des Enersie- und
HeizkoslenverbEuchs bieren si.h ;m
Geschoswohnunssbesränd vier Hand-
lungsebenen an: En.gieonüolling,
enersiebewu$res Nutzerverhälten,

Oprimierung der Wärmfl eßorgung
und energerische Modernnierüng.

ENERGIEDEPESCHE.



. gerechte Energiepreise

. rodikoler Wondel zu
erneuerborer Energie

. höhere Energieeffizienz

. Schutz für Verbroucher

Werden sie Mitglied!
Hotline 0800-2555-800
www.energieverbraucher.de
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